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See BesttiunWubel an Ruhr und Rhein .

Die Kundgebung in Essen.
WTB . Esse« . 18. Sept .

Um 11 Uhr heute vormittag begann die Be
freiuugsseier im groben Saal des städtischen
Saalbaues . Die zu diesem Gebäude führenden
Straßen waren von unzähligen Taufen -
den gefüllt . Der große Saal war mit
Eichenlaub und Girlanden aus Tannenzweigen ,
mit Lorbeerbäumen und Palmen sowie mit vie -
len Wimpeln und Fahnen in den Farben des
Reiches , des Staates und der Stadt stimmuugs
voll geschmückt . Saal , Nebensäle und Galerien
waren bis auf den letzten Platz besetzt .
Das Podium nahm das vollzählige städtische
Orchester ein .

Kurz nach 11 Uhr traf der Reichspräsi -
dent , von den Anwesenden zunächst mit tief -
stem Stillschweigen erwartet , im großen Saale
ein . Als er in der Mitte des Saales war ,
brachen stürmisches Händeklatschen und Hoch-
rufen aus . In der Begleitung des Reichspräsi -
denten befanden sich sein Sohn , Major v . H i n -
den bürg , Reichskanzler Dr . Luther , Mi -
nister Dr . F r e n k e n , der preußische Ministe ?-
Präsident Braun , Minister Severing , der
Oberpräsident der Rheinprovinz , Dr . Fuchs ,
Regierungspräsident Bergemann . Ober -
bürgernteister Dr . Bracht und Polizeipräsi -
dent Welcher .

Orchester und Orgel spielten in hervorragen -
der Weise das Präludium zum Choral „Nun
danket alle Gott " woraus die Beethovensche
Oper „Egmont " eindrucksvoll und meisterhaft
zu Gehör gebracht wurde .

Hierauf bestieg
Oberpräsidcut Dr . Fuchs

das Rednerpirlt und führte etwa Folgendes
aus :

Der heutige Tag sei für die Rheinlande zum
Fest geworden . Er rufe dem Herrn Reichsprä -
sidenten sowie den Vertretern der Reichs - und
der Staatsregierung ein herzliches Willkommen
zu .

Im Namen der rheinischen Bevölkerung legte
der Oberpräsident ein Gelöbnis der unwandel -
bare Treue zum Deutschen Reiche und
zum Staate ab . Deutschlands Schicksal sei
Rheinlands Schicksal . Er schloß :

„Wir können Sie , Herr Reichspräsident , leider
nur in einem Teil der Provinz begrüßen . Das
Willkommen klingt jedoch nicht minder
herzlich auch aus dem noch besetzten
Gebiet herüber . In die Grüße des besetzten
Gebietes mischt sich die Hoffnung , daß der Tag
nicht mehr fern sein werde , an dem Sie aus
dem gleichen Anlaß wie heute hier , dort erschei -
nen möchten . Mögen Sie recht bald einen Aus -

gleich der noch bestehenden Gegensätze , wahren
Frieden und frohe Zeiten für unser Vaterland
herbeiführen . Wir werden blnter
Ihnen stehen . Im Hinblick auf Ihre von
höchstem Pflichtgefühl erfüllte verehruugsvolle
Persönlichkeit wollen auch wir weiter unsere
Pflicht tun .

Wir wollen stets treue Hüter des heilige «

deutschen Stromes sein .

Die Rede wurde wiederholt von lebhaften
Bravorufen unterbrochen und fand reichen Bei -

fall .
Hieraus ergriff Oberbürgermeister ,

D r B r a ch t zu einer Ansprache das Wort , m
der

'
er an die Begeisterung erinnerte , welche am

Tage vor der Ruhrbesetzuug herrscht - , und die
in eine Gelöbnis der Treue zum Reiche aus -
klang . Die Treue sei gehalten wor -
den , und der Besuch des Herrn Reichspräsiden -»
ten werde als Anerkennung für die bewiesene
Treue aufgefaßt . Der vaterländische Gedanke
müsse über dem P a r t e i g e i st stehen .
( Stürmisches anhaltendes Bravo ! ) Ter Redner
schloß mit d^n Worten : „Das fei das Gelöbnis
in dieser Stunde ." ( Brausender Beifall und
Händeklatschen .)

Alsdann ergriff der
preußische Innenminister Severing

das Wort zu einer längeren Ansprache , in der er
u . a . ausführte :

Endlos würde die Aufzeichnung von Namen
sein , die in dem zähen und stillen Abwehr -
kämpfe der gemeinsamen Sache besonders wert -
volle Dienste geleistet haben oder die durch Er -
dulduug harter Strafen oder durch Vertreibung
von Hans und Herd Opfer der fremden Will -
kür geworden find . Aber alle Treue und Opfer
der einzelnen verschwinden vor dem narnen -
losen Held e n t u m der großen Masse , die
die Trägerin des Abwehrkampfes war .

Alle Dran , jale und Verfolgnngen haben in -
des nicht vermocht , die Bevölkerung in ihrer
Treue zu Staat und Reich wankend zu machen .
Volk und Staat haben in diesem Kampfe die

Probe ihrer Verbundenheit glänzend bestanden .
Wo Kleinmut und Verzagtheit zum Abfalle »
vom Staate rieten , da hat die Treue der brei -
ten Volksschichten sich immer wieder durchgesetzt ,
und wo politische Abenteurer es magren , die
Not des Landes für eigene ehrsüchtige Zwecke
auszubeuten , da haben ihnen rheinische Fäuste
gezeigt , daß sich die Rheinländer eine Ver -
änderung der staatsrechtlichen Verhältnisse ihrer
Heimatprovinz nicht von politischen Marodeuren
aufzwingen lassen . Für diese tapfere Haltung
der rheinischen Bevölkerung sage ich noch ein -
mal den besonderen Dank der preußischen
Staatsregierung .

Noch ist die Atmosphäre Europas nicht frei
von den giftigen Keimen des Hasses . Der Wie -
deraufbau unserer eigenen Wirtschaft und der
Wiederaufbau Europas setzt aber voraus den
Abbau des Hasses und der Unwahrhaftig -
keit . Möge es recht bald gelingen , diese noch
viel gefährlicheren Besatznngsmächte in allen
Ländern zum Abzug zu bringen , damit wir uu »
ter den Segnungen des Friedens im Weit -
bewerb mit den anderen Völkern unserer Ar -
beit nachgehen können unter der Devise , die ei -
ner Ihrer großen Mitbürger zur Richtschnur
seines Lebens gemacht hat : „Die A r b e i t s o l l
Dienst am Gemeinwohl sein !"

Nach dieser Rede wurde der erste Satz der
vierten Symphonie ( G -Moll ) von Brahms in
künstlerischer Weise zu Gehör gebracht .

Hierauf erhob sich

Reichspräsident von Hindenburg
und begab sich unter begeisterten Kundgebungen
zum Rednerpult . Dann hielt er folgende An -
spräche :

Meine Damen und Herren ! Für bei . Will -
kommengruß , den Sie , Herr Oberbürgermeister ,
mir und den Herren der Reichs - und der preu -
tischen StaatSregiernng darbrachten , und für
den herzlichen Empfang durch die Bevölkerung
der Stadt danke ich Ihnen herzlichst . Es ist mir
eine freudige Genugtuung , hier in Essen , in die -
sein Mittelpunkt deutscher Arbeit und deutschen
Schaffens , in der Stadt , deren Ehrenbür -
g e r ich bin . Rhein ' ulid Ruhr zu grüben und
mich mit Ihnen allen dessen zu erfreuen , daß
dem Land zwischen Rhein und Ruhr die Frei -
heit wiedergekehrt ist .

Von Herzen gedenke ich in dieser stunde t n
tiefer Dankbarkeit und mit größter An -
erkennnng aller derer , die in den Jahren der
Prüfung ihr Deutschtum und ihre Liebe zur
Heimat mit schweren Opfern an Leben und
Freiheit , mit Verlust von Hans . Hof und Gut
bezahlt und um des deutschen Namens willen
harte Not gelitten haben .

Mit stolzer Befriedigung dürfen wir fest-
stellen , daß alle Schichte « der Bevölkerung
in gleichem Maße dem Vaterlande die Tre «e
gehalten und in selbstloser Hingebung Opfer

gebracht haben :

der Mann der Arbeit , wie der Arbeitgeber , der
Beamte in Reich . Staat und Gemeinde , wie die
in freien Berufen Tätigen , die Manner der
Presse , wie die vom Flügelrade , Ihnen allen
gebührt in gleichem Maße unser Dank .

In diesem Saale haben vor mehr als Jah¬
ren , wie Sie , Herr Oberbürgermeister , eriu -
nernd hervorhoben , die Bürger Essens kurz vor
d« n Einzug der französischen Truppen sich zum
Gelöbnis der Treue zum Vaterland versammelt .
Hente können wir Ihnen alle hier das Zeugnis
geben , daß Sie . daß das ganze Land an
Rhein und Ruhr dieses Gelöbnis g e -
wissenhaft gehalten haben .

Sie haben nns allen ein Beispiel dafür ae -

geben , das, sich ei « Volk , mag es sonst durch
Verschiedenheit der politischen Anschauungen ,
durch Interessenwiderstreit und abweichende
Meinungen in sich getrennt sein , doch zusam -

menfinden kann nnd muß , wenn es um seine
Freiheit , wenn es um seine Ehre « »d um

seine großen nationalen Güter geht .

Und für dieses Beispiel , das uns und kommen -
den Geschlechtern eine große und bedeutsame
Mahnung ist und bleiben wird , wollen wir
Ihnen besonders dankbar sein . Wir haben in
der harten Geschichte unseres Volkes der Bei -
spiele der Uneinigkeit und der Schwäche , zu der
diese führt , genug . Um so heller soll uns die -
ses Zeichen leuchten : die Zukunft wird uns nur
dann gehören , wenn alle Deutschen , so wie un -
sere Brüder an Rhein und Ruhr es getan , sich
in den großen fragen der Nation als eines
Blutes Brüder und eines Volkes
Söhne in Opfermut und Treue bekennen . In
diesem Geiste wollen wir uns aiuh heute dem
Vaterlande geloben , indem wir rufen : Deutsch -
land , unses geliebtes Väterland , es lebe hoch.!

Die Rede des Reichspräsidenten wurde mit
lebhaftem Beifallklatschen und Bravorufen auf -
genommen . Hierauf erklang brausend das
Deutschlandlied , und als der Rcichsprä -
fident sich aus dem Saale entfernte , wurden ihm
erneut stürmische Ovationen bereitet und ihm
die -Hände wie zum Treuschwu r cutgegeuge -
streckt.

Im Auto würbe dann die Fahrt nach der
„Villa Hügel " angetreten unter begeistertem Iu -
bel der vieltausendköpfigen Menschenmenge . In
der „Villa Hügel " nahm der Reichspräsident als
Gast des Herrn Krupp von Bohlen und
Halbach das Frühstück ein .

Bei seinem heutigen Besuch auf dem städtischen
Südwestsriedhof legte der Reichspräsident auch
an den Gräbern der bei den Unruhen im Jahre
1920 gefallenen Schutzpolizeibeamten einen
Kranz mit Schleife in <öe» Farben des Reiches
nieder .

Beginn der preisfenkungsaktion .
„Lebensmittelpatrouillen"

der Kriminalpolizei.
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattS .)

Dr . R . J . Berlin , 18 . Scpt .
Im Rahmen des von der Reichsregierung be-

absichtigten Preisabbaues hat hente in Berlin
gegen die Lebensmittelüberteuerung die
Generalaktion eingesetzt , die in ihrer Methode
richtunggebend für das Reich sein dürfte . Die
Durchführung der umfangreichen Maßnahmen
liegt in den Händen der Kriminalpolizei .
Zu dieser Aktion werden folgende Einzelheiten
bekannt :

In der letzten Zeit ist festgestellt worden , daß
Einzelhändler z . B . in der Fleischwarenbranche
bedeutend höhere Preise genommen haben , als
wie von der Preisprüfungsstelle festgesetzt wor -
den waren . Das Publikum wurde hierdurch be-
unrnhigt . Regierung und Polizei habe » sich
nunmehr genötigt gesehen , gegen derartige Aus -

wüchse vorzugehen . Im Einvernehmen mit der
Regierung hat das Polizeipräsidium den Be¬
schluß gefaßt , sogenannte Lebensmittel -

p a t r o u i l l e n a u f z u st e l l e n . die in den
einzelnen Geschäften von Größ - Berlin die
Preise festzustellen haben . Diese Streifen haben
heute ihre Tätigkeit ausgenommen . Ihr Haupt -
augenmerk richten sie auf die Lebe nS mit -
telgeschäft ? . — * V

Die Mitglieder der Patrouillen , deren jede
einzelne aus 2 Beamten besteht , bekommen von
der Preisprüfungsstelle eine Tabelle , auf der
die sogenannten Angemeffenheitspreise verzeich -
uet sind . Diese Preise vergleichen die Beamten
mit den Preisen aus der Preistafel , die in den
Schaufenstern der gesamten Lebensmittel -

blanche ausgehängt werden müssen . Entdeckt
nun eine Streise , daß zwischen den Preisen für
die einzelnen Waren ein starker Unterschied be -
steht , so geht der Beamte in den Laden und
läßt sich von dem Inhaber die Einkaufs -
r e ch u u u g vorlegen .

An Hand dieser Rechnung können die Be -
amten feststellen , ob die gesetzlich z n l ä s si g e
Spanne von 13 Prozent zwischen Einkauf
und Verkaufspreis überschritte » ist. Ist die
Überschreitung nur gering , soll der Beamte
den Händler ermahnen . Ist die Spanne aber
sehr groß , so sind die Beamten verpflichtet , die
Vorladung des betreffenden Kaufmanns vor die
Behörde zu veranlassen . Stellt sich dann her -
aus , daß der Vorgeladene sich eines Verschul -
dens gegen die Preistreibereiverordnuug schul -
dig gemacht hat , wird er der St a a t S a n w a l t -
s ch a f t zur Anzeige gebracht . Vom morgigen
Tage an setzt diese Art der Lebensmittelpreis -
kontrolle in Groß - Verlin in vollem Umfange
eil ! ,

Oer Reichspräsideni am
deutschen Rhein.

WTB . Duisburg . 18. Sept .

Reichspräsident von Hindenburg traf , wie
vorgesehen , heute nachmittag 3 Uhr 50 hier ein .
In der Wohnung von Dr . I a r r e s wurde zu .
nächst im kleinen Kreise der Tee eingenommen .
Alsdann begann die eine Stunde dauernde
große Autornndfahrt durch Duisburg , Meiderich
und Ruhrort . Die Rundfahrt wurde durch
einen kurzen Aufenthalt an der Ruhrorter
Rheinbrücke unterbrochen . Während die flaggen -

geschmückten , auf dem Rhein verankerten
Dampfer unzählige Böllerschüsse lösten ,
betrat der Reichspräsident den Brückenkopf und
betrachtete einige Minute » schweigend und ficht-

lich tief ergriffen den deutschen Rhein .
Sodann bewegte sich die lange Reihe der Autos
durch Ruhrort zurück uach Duisburg , durch die
begeisterte Spalier bildende Menge , bis zum
Duisburger Stadttheater , wo zu Ehren des
Reichspräsidenten eine Festaufführung von
Richard Wagners „Meistersinger von Nürnberg "

( Vorspiel nnd Festwiese ) stattfand .
Sowohl im festlich geschmückten Theater , wie

vor diesem sprach der Reichspräsident der Be -
völkerung seinen herzlichen Dank aus für die
freundliche Aufnahme , die er in Duisburg ge¬
funden habe .

Der Reichspräsident schloß vor dem Theater
seine Rede mit den Worten :

„Ich habe hente zum erstenmal » ach dem gro¬
ßen Weltkrieg an unserem deutschen Rhein

gestanden .
Daß ich das bewegten Herzens getan Habe ,

das ivirö jeder von Ihnen verstehen können .
Ist doch der Rhein unser S ch i ck s a l s st r o m
Er gehörte uns , wenn wir einig waren , ivi >
verloren ihn , sobald wir uneinig waren . Darun
fei der Rhein uns immer eine Mahnung zur
Einigkeit . An dieser Einigkeit muß jeder Deut
sche mitarbeiten , und dies zu tun , wollen wir
gemeinsam bekräftigen in dieser Stunde mi .
dein Rufe : „Unser deutsches Vaterland hurra
Hurra , Hurra ! "

Begeistert stimmte Sie -dichtgedrängte Men
schenmenge in diesen Rns ein und sang daran
das Deutschlandlied .

Nachdem noch Oberbürgermeister Dr . Jar -
res des Reichspräsidenten mahnende Wortc
zur Einigkeit in einer kurzen Ansprache unter -
strichen hatte , brachte er auf den scheidender
Reichspräsidenten ein Hoch aus , in das die Be -
völkerung jubelnd einstimmte .

Hierauf begab sich der Reichspräsident , von
brausenden Hochrnfen begleitet , zum Hauptbahn -
Hof . Er verließ Duisburg um 7 Uhr , um di '
Weiterreise nach Düsseldorf anzutreten .

Hindenburg in Düsseldorf.
WTB . Düsseldorf . 18. Sept . ^

Zum Empfang des Reichspräsidenten prangt
die Stadt in reichem F e st s ch m n ck. In Er -
Wartung der Ankunft des Reichspräsidenten und
der Vertreter der Reichs - und preußischen
Staatsregierung bewegte sich bei schönem und
sonnigem Wetter auf dem Bahnhofsvorplatz
und in den Hauptstraßen eine zahlreiche , froh
gestimmte Menge .

Pünktlich 7 .28 Uhr abends lief der Sonderzug
mit dem Reichsoberhanpt in den Bahnhof ein .
Zur Begrüßung hatten sich ans dem Bahnsteig
eingefunden : Landeshauptmann Dr . Horion ,
Regierungspräsident Bergmann , Oberbür, -
germeister Dr . Lehr und Chefpräsident de?
Landessinanzamtes , Dr . Schmittmann . Die
auf dem Bahnsteig versammelte Menge brach in
begeisterte Hoch - und Heilrufe auf
den Reichspräsidenten aus und sang spontan das
Deutschlandlied . In der Vorhalle des
Bahnhofes bildeten Eisenbahner in Uniform
Spalier .

Nach einigen Begrüßungsworten des Reichs -
Präsidenten an die Menge schritt er in Beglei -
tuug von berittener Schutzpolizei zum Lau -
deshaufe , auf den Straßen überall mit Iu -
bel begrüßt . Vor dem Landeshause begrüßte
Hindenburg eine Hundertschaft der Schutz -
Polizei , deren Front er abschritt mit den
Worten : „Guteu Abend , Kameraden ! " Da sich
der Jubel der Masse » nicht legt , verneigt sich
der Reichspräsident noch mehrere Male vor der
Menge .

Beim Eintritt überreicht ihm die Tochter des
Landeshauptmanns einen Blumenstrauß als
Willkommensgruß . Das Festessen vereinigt 150
Personen , darunter die Spitzen der Reichs -,
Staats - und Kommunalbehörden , der Kirchen ,
der Industrie und der Landwirtschaft , des Hand -
wcrks und der Gewerkschaften . Ferner sind er -
schienen das Präsidium und die Parteiführer
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des Provinziallaudtags und die Mitglieder deS
Provinzialausschusses der Rheiuprovinz . Der
Reichspräsident hat zwischen dem Landeshaupt -mann und dem Erzbischof von Köln Platz ge-
nommen .

Zunächst ergreift
Landeshauptmann Horiou

das Wort zur Begrüßung des Reichspräsidenten ,wobei er u . a . folgendes auHführte :
Ich habe die Ehre , an dieser Stelle im Namender Rheiuprovinz nnd besonders im Namen der

rheinischen Bevölkerung den Herrn Reichspräsi¬denten zu begrüßen . Wir sehen in seinem Amtdas Sinnbild der deutschen Einheit ,die an der Westgrenze unverbrüchlich hochzu -
halten der höchste Stolz unserer Heimatpro -
vmz ist.

Wir sehen in der Person des Reichspräsiden¬ten das Sinnbild deutscher Kraft undTreue , die standhält auch in den schwerstenZeiten und das Letzte hingibt für das Vater -
land Deutiche Einheit , deutsche Kraft und
öeutiche Treue , sie mögen eingeschlossen sein inden Dank und in der Verehrung , die wir dem
Reichspräsidenten von Hindenburg entgegen -
bringen .

sollen auch eingeschlossen liegen in dem
Willkominensgrutz und der Huldigung , die wir
ihm darbringen , indem Sie , meine verehrtenGaste , sich erheben und mit mir ausrufen : Seine
Exzellenz , der Reichspräsident von Hindenburg ,er lebe hoch !

Die Gäste stimmten in dieses Hoch begeistertein . Darauf erhob sich

Reichspräsident von Hindenburg
zu folgender Erwiderung :
_ Herr Landeshauptmann , meine Damen und
Ĥerren ! Lassen Sie mich Ihnen , Herr Ämdes -
Hauptmann , herzlich danken für den freundlichen
Willkommengruß , mit dem Sie mich erfreuten ,und für das Tre 'ugelöbuis der Rheinprovinz ,das ich mit besonderer Genugtuung entgegen -
nahm . Die Rheinprovinz und die Lande am
Rhein haben in schweren Leiden ihr Bekennt -
nis zur Heimat und zum großen Va -
terlande betätigt und bekräftigt . Ihre Be -
völkerung hat mit voller Einmütigkeit und
opferfreudiger Abwehr alle Versuche , altes deut -
sches Land vom Reiche oder von Preußen zu treu -
uen , vereitelt und jetzt in der Jahrtausendfeier sich
überall erneut zum großen gemeinsamen deut -
schen Vaterlande feierlichst bekannt . W j r d a » .
ken den Männern und Frauen am
heiligen dentschen Rhein , an unserem
Schicksalsstrom , für ihr tapferes Ausharren und
für ihre unbeirrbare und unverbrüchliche Treue .
Möge den Landen am Rhein bald die Frei -
heit beschieden sein ! Ich gedenke ihrer aller in
Herzlichkeit und bitte Sie , mit mir auszurufen :
Das Rheinland und seine Bewohner , sie leben
hoch !

Oentschnationaleu . Sicherheitspakt.
Eine Erklärung des Staatsminister a . D .

Hergt .
TU . Berlin . 18. Sept .

Von Staat sminister a . D . Hergt , Mitglied
Reichstages , wird uns folgende Erklärung

Karlsruher Tagblatt . SamStag , ten 19 . September 1925 Worgen ^ AuSg übe

des Reichstages , wird
übermittelt :

„Aus Anlaß des Vortrages , den ich am 13 . ds .
Mts . in Dresden aus dem Delegiertentag der
deutschnationalen Landesverbände Sachsens ge-
halten habe , wird in verschiedenen Zeitungs -
artikeln der Versuch gemacht , meine eigene Stel -
lung zu den schwebenden außenpolitischen Fra -
gen teilweise bis ins Einzelne darzulegen . Diese
Darlegungen beruhen lediglich auf Kombina -
tionen oder geben nur die Auffassung des be-
treffenden Verfassers wieder . Ich selbst bin -der
Airsicht , daß ein Einzelner nicht durch vorzeitige
Veröffentlichung einer persönlichen Stellung -
nähme der offiziellen Entscheidung der Gesamt -
partei und ihrer Führer , die bekanntlich an -
sangs der nächsten Woche erfolgen wird ,
vorgreifen soll .

"

Die Unterdrückung der deutschen
Schulen in Polen .

TU . Kattowitz , 18, Sept .
Neuerdings macht sich auch in © 6er -

schlesie « ein scharfes Vorgehen der polni -
schen Behörden infolge der Agitation des West -
markenvereins gegen die deutsche Schulen be-
merkbar . Die deutschen 61 Minderheitsschnlen
entsprechen an sich noch nicht den Bedürfnissen
der Bevölkerung , insbesondere ist die Frage des
Lehrernachwuchses und der höheren Schule noch
nicht geklärt . Während sich aber bisher die
Verhältnisse leidlich erträglich gestalteten , hat
heute der Westmarkenverein an die deutsche
Elternschaft schulpflichtiger Kinder ein Schrei
ben gerichtet , in dem er feststellt , daß der Be -
such der - deutschen Minderheitsschnlen gleicht
deutend sei mit dem Bekenntnis zur deutschen
Nation . Es wird dringend vor dem Be
such der deutschen Minderheitsschn
len gewarnt , da die Kinder später in der
Brotversorgu .ng Schwierigkeiten haben wür
den ( ! ) und auch aus sämtlichen polnischen Ver
einen ausgestoßen werden würden . ( ! ) An die -
sem Terror beteiligen sich auch die Beamten der
Wojwodschast und die Lehrer . . Verschiedentlich
sind den Eltern bei der formalen Anmeldung
der Kinder Schwierigkeiten gemacht «pwrden .Der Präsident des gemischten Schiedsgerichts
Hofes hat sich veranlaßt gesehen , gegen diese Un
terdrückung der deutschen Schulen zu prote -
st i e r e n.

Oer Maroktokrieg .
TU . Paris . 18 . Sept . (Funkspruch .)

Der „Temps "-Korrefponde » t meldet feinem
Blatt , daß die Lage der spanischen . Truppen noch
immer sehr kritisch sei . Die bei Mhueemas ge -
landeten Truppen sind von ihren rückwärtigen
Verbindungen abgeschnitten , da die Schiffe
wegen des stürmischen Wellenganges sich ans die
hohe See zurückziehen mußten . Die Ristruppen
unternehmen dauernd Nachtangriffe .Sie haben sich bei Malmussi in unmittelbarer
Nähe des spanischen Lagers konzentriert , von
wo aus sie die spanischen Truppen mit Artil -
lerie und Infanterie beschießen . Die Ver -
p f l e g u n g der Truppen ist äußerst gefährdet ,besonders da man kein Wasser hat . Die
Kolonne des Generals Perez konnte die bei
Espalmadere geplante Landung nicht , vorneh -
mcn . Der geplante Flankenangriff ist damit
unmöglich geworden . Außerdem haben die spa -
Nischen eingeborenen Truppen nicht den Anfor -
derungen entsprochen . Die spanischen Kriegs -
schiffe haben sich zurückgezogen . Nur die beiden
Panzerkreuzer Jaimas l . und Alfons XIII . be-
schießen gelegentlich noch die Rifstellungen .

Von der französischen Front werden
keine neuen Ereignisse gemeldet . Man rechnet
jetzt allgemein damit , daß trotz der letzten Er -
folge ein Winterfeldzug notwendig
sein wird .

MiswärtigeHtaatrn
Die Rüstungsausgaben der Tschechen.

WTB . Prag , 18. Sept . (Vom Privatvertreter
des MTB . ) Für ben soeben vorgelegten
tschechoslowakischen Staatshaushalt -Voranschlag
für das Jahr 1926 ist es charakteristisch , daß der
Etat der Militärverwaltung gegen -
über dem Vorjahre eine Erhöhung von
120 Millionen Kronen , also von 6,6 %
erfahren hat .

Kein Attentat auf Calles .
Pr . Berlin , 18. Sept . Die von einem Ber -

liner Mittagblatt gebrachte Meldung , daß auf
den Präsidenten von Mexiko , Calles , ein
Attentat verübt worden sei , bestätigt sich nach
einem Telegramm aus Mexiko (Stadt ) nicht .
Der Präsident selbst habe erklärt , es handle sich

um ein ganz haltloses Gerücht . Am 15 .
September habe sich während ber Nationalfeier
im Stadion ein 16jähriger Bursche erschossen.
Wahrscheinlich sei durch diesen Vorfall das Ge -
rücht von einem Attentat entstanden .

Deutsches Reich
Deutsch -nationale Schulungswoche .

VDZ . Berlin , 18. Sept . Am nächsten Montag
beginnt eine deutsch - nationale Schulungswoche ,
die eine Reihe von äußerst interessanten Vor -
Irägen bringt . Reichsinnenminister Sch i e l e hat
einen Vortrag angekündigt über das T ? ema
„Wir und die Regierung ".

Abreise des Reichstagspräsidenten nctch
Washington .

WTB . Berlin , 18. Sept . Reichstagspräsident
Löbe ist heute morgen mit 28 anderen Mit -
gliedern des Reichstages zur Teilnahme an der
Tagung der Interparlamentarischen Union nach
Washington abgereist . Der Reichstagspräsi ,
dent wird , wie aus parlamentarischen Kreisen
verlautet , erst anfangs November zurückkehren ;
seine Vertretung bis dahin hat .der Vizepräfi -
dent Dr . Rießer übernommen .

Aus der Geschichte der Friedensbemühungen .
? r. Berlin , 18. Sept . Auf der Brandenburgi -

schen Provinzialsynode nahm gestern der frühere
Reichskanzler Michaelis das Wort zu Aus
führungen über die päpstliche Friedensaktion
und das angebliche englische Friedensangebot
von 1917. An der Hand von Akten sowie des
Protokolls des Untersuchungsausschusses des
Reichstages und eines Schreibens an Hinden
bürg suchte Dr . Michaelis den Nachweis zu füh -
ren , daß eine etwaige Friedensbereit -
schast der Entente von Erzberger
durch die Veröffentlichung deS geheimen Schrei¬
bens des Grafen Czernin an Kaiser Karl über
die völlige Erschöpfung des österreichischen Hee -
res zerstört worden sei .

Ankunft des zweiten japanischen Fliegers in
Berlin .

WTB . Berlin . 18. Sept . Heute vormittag 11X
Uhr ist auch der zweite japanische „Asahi -Flie -
ger aus Königsberg aus dem Flughafen Tem -
pelhofer Feld eingetroffen und mit gleichen
Ehren wie der gestern eingetroffene Japaner
empfangen worden . Zu Ehren der beiden Flie -
ger , gab Reichsverkehrsminister Dr . Krohne
heute nachmittag im Hotel Adlon ein Frühstück ,
zu dem Vertreter der deutschen Luftfahrt , der
deutschen Presse uud der japanischen Botschaft
geladen waren . Der japanische Botschafter war
der Einladung persönlich gefolgt . In Vertre -
tung des verhinderten Ministers begrüßte der
Dezernent für das Luftfahrtwesen Ministertal -
rat Brandenburg die japanischen Flieger
in Berlin und die gleichfalls anwesende ungari -
fche Lustsahrkommission . Der japanische Bot -
schafter , Exzellenz Honda , dankte mit herz -
lichen Worten für die freundliche Aufnahme ,
die die japanischen Flieger in Berlin gefunden
haben . Er nannte diesen Besuch ein Hände -
chütteln der beiden Völker und wünschte , daß

ein ähnliches Unternehmen eines
deutschen Zeitungsverlegers . zu dem
die japanische Regierung bereits ihr Eiuver -
tändnis erteilt habe , bald zur Ausführung
kommen möge .

Mus öembesehtenGebiet
Französische Kriegsgerichtsurteile gegen

Deutsche.
TU . Maiu » , 18 . Sept . Das französische Kriegs -

gericht in Mainz verurteilte den 23jährigen
Architekten Nicklas und den Bürogehilfen
Eugen Bauer wegen Spionage zu 12 Jahren
bezw . 10 Jahren Gefängnis .

Oer Barmatskandal.
VDZ . Berlin . 18. September .

Der Barmat -Ausschuß des Preußischen Land -
tages setzte am Freitag seine Beratungen zu -
nächst in einer nichtöffentlichen Sitzung fort . In
der dann folgenden öffentlichen Sitzung bean -
tragte Dr . B a r t e l s die

abermalige Vernehmung Julius Barmats .
Es wurde schließlich ein Beschluß herbeigeführt ,
wonach zunächst ein ärztliches Attest über Bar -
mats Gesundheitszustand gesordert werden solle .

Darauf brachte Abgg . Dr . S ch w e r i n g (Ztr .)
die in letzter . Zeit gegen das preußische Justiz -
Ministerium in Verbindung mit der Barmat -
Kutisker -Angelcgcnheit gerichteten schweren An -
«risse zur Sprache . Man brauche sich nur an
die Namen Knßmann und Caspari erinnern . Es
wäre dringend erwünscht , einen Vertreter des
Justizministeriums darüber zu hören .

Staatssekretär Fritze gab darauf eine Dar -
stellung der Angelegenheit . Im Pressedienst deS
Justizministeriums sei bereits am 1. Septembereine kurze Entgegnung -auf diese Angriffe er -
folgt . Am 27. Juli kam der Chef der Krimi -
nalpolizei , Regierungsdirektor Weiß , zu dem
Zeugen und teilte ihm mit , die Kriminalpolizei
sei in Besitz eines umfangreichen Materials ge-
langt , das den Verdacht begründe , daß strafbare
Handlungen begangen seien . Die Kriminalpoli -
zei habe eine

Haussuchung bei einem Nachrichtenbüro
und bei einigen Bankstellen dieses Büros für
notwendig gehalten , die auch erstreckt werden
sollte auf die Wohnungen der Gerichtsassessoren
Kuß mann und Caspari . die bis zum 30.
Juni bei der Staatsanwaltschaft beschäftigt
waren . Diese . Durchsuchung habe dann am 28.
Juli stattgefunden . Im Anschluß daran sei ein
staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren
eingeleitet worden , das vor dem Abschluß stehe .Genaue Ausführungen über den Verlauf des
Verfahrens könne er ( Zeuge ) heute nicht .machen . Es fei dann im weiteren Verlaufe der
Angelegenheit bei der Staatsanwaltschaft eine

Anzeige gegen Regierungsdirektor Weib
und die beteiligten Kriminalpolizeibeamten er -
stattet worden . Das darauf eingeleitete Ermitt »
lnngsversahren wurde jedoch wieder einge »
st e l l t , da sich ausreichende Gründe für die
Wetterführung nicht ergaben . Wegen der von
Caspari erhobenen Beschuldigung , der von einer
Einwirkung unter dem Druck der Straße ge-
fprochen habe , sei das Verfahren anhängig . Auch
die in den Fällen Kutisker und Höfle gegen die
Justizverwaltung gerichteten Angriffe seien als
unbegründet zurückzuweisen .

Der Ausschuß vertagte sich sodann auf den
Nachmittag . Es sollen nochmals Vertreter des
Justizministeriums das Wort erhalten .

Alkoholgewinnung beim Brotbacken ?
WTB . Berlin , 18. Sept . Laut „B . Z . a. M /

hat eine deutsche Gesellschaft die industrielle
Ausbeutung eines italienischen Patents erwor -
ben , daS mittelst eines Apparates dem währenddes Brotbackens entweichenden Dampfschwaben
hochprozentigen Alkohol entzieht . Versuche
in einer Berliner Brotfabrik ergaben aus je
100 Kg . verbackenes Mehl einen Liter 65—85-
prozentigen Alkohol . Neun Millionen Zentner
Kartoffeln und eine entsprechende Brotgetreide -
menge würden durch das neue Verfahren für
die deutsche Volksernährung frei .

MofyeHÄtf JkrtufiHiC ta -
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<hft SPORT im BILD

Wieland der Schmied.
Von

Johannes Tralow .
Anläßlich i « r Uraufsührun « von Gerhard

Hauptmanns neuem Drama »Veland " am
Samstag , ben lg . September IS2S, im Deut -
Ichen Schauspielhaus zu Hamburg .

Not lehrt beten . Wer nichts anderes von ihr
zu lernen vermochte , der soll sich sein Lehrgeld
wiedergeben lassen . Oder es muß schon so et -
was , wie des alten Dessauers letztes Schlacht -
gebet sein : „Lieber Gott , wenn du mir nicht
helfen willst , dann bleib wenigstens neutral und
hilf den verdammten Hundsföttern , meinen
Feinden , nicht !" Er verspricht seinem Herrgott
die Tat und den Sieg .

Not lehrt die Tat — das ist allerdings an -
strengender und weniger geruhsam , als ein Ge -
bet . Die Eiszeit als große Lehererin , Ueber -
legenheit des Nordländers aus der klimatischen
Unwirtlichkeit seiner Siedelungen ? Unsere
modernen Theorien sind zivilisatorisch infiziert .
Mensch sein — heißt das nicht viel mehr : Inder '
sein , Ostasiate , Hellene und selbst Römer sein ?
Der europäische Geist — wenn es das gibt —
spricht ( unter voller Berücksichtigung des Vet -
ters vom britanischen Ufer ) immer noch ro -
manisch . Knechtische Selbstzufriedenheit des
Spießers : das Talent bricht sich Bahn . Freie
Bahn dem Tüchtigen . Nur der Not entringt sich
das Genie . Es ist so beruhigend .

Aber ein blauender Himmel glänzt sich dir
Mensch in die Seele . Wenn du eine hast .

Dem germanischen Menschen blante er nicht
so brünstig . An der göttlichen Flamme mutz er
Sounensehnsucht ersättigen . Flamme er sebst,
erhellt er , ein Blitz , taghell die Nacht für des
Augenblicks Spanne und — erlischt im Dämmer
schwelenden Rauchs . So dichtet , so denkt er ,
ein Schöpfer , sein Werk . Nicht vom Olymp ,
nicht aus himmlischen Heerscharen stammen die
Gewaltigen der germanischen Erde : Lneifer und
Lueiefers Geschlecht ist ihr Name . Der geschän¬

dete Prometheus versinkt dem Griechen im an -
klagenden Schrei :

O meiner Mutter heilige Macht ! O Aether ,
Lichtquell des Alls ! — Seht mich das Unrecht

dulden .
Der germanische Prometheus , geschändet , wie

er — ewig leidend , wie er — duldet nicht . Er
faßt , ein Simson , die Säulen uud stürzt das Ge -
bälk über Gerechte und Ungerechte , ruchlos und
reulos , aus eigenen Gnadeit ein rächender Gott .
Reulos , ihr Lieben , ist des germanischen Men -
schen gewaltige Rache . Sie erlöst , wie die Liebe ,
macht rein und frei allem Neuen die Wege .
Gottallvater , der da sitzet und sinnt , daß was
geschehe, womit er sich brüste , speit er ins Antlitz .
Mögen Götter auch sein , er ist mehr : Rebell in
Ewigkeit , Ameu .

Dies der schöpferische Mensch an der Wende
der Zeit , die wir leben . Da das Eisen den
Stein ablöste . So seine Sage . So unsere Ahnen .

Spätere Zeiten und Volk faßten den Dämon
nicht mehr , erfanden Reue und Schuld auch für
ihn — der Liebe menschlichstes Glück uud der
Allzuvielen Gewerkel .

Hephaistos , der göttliche Schmied , ( im Vnlean
rumort noch der Norden ) rußig und lahm , ward
auf der geschniegelten Götter Olymp durch Frau
Venus der Hahnrei des Mars . Wieiand der
Schmied , von Herware verlassen , wurde Lieb -
haber , Vater und Gatte . So formt sich der
Mensch nach seinen Gesichten der Himmel .

Die Sage von Wieland dem Schmied
( Völuudr , Velaud , Waland ) ist ber Edda älte -
stes Lied . Kurze Bruchstücke , einige Zeilen in
direkter Rede ( ältestes Skaldendrama ) flackern
aus und versinken . Sachsen und Nordland ist
die Heimat der Dichtung . Der französische
Schmied Galand ist schon Roman - Die com -
pilatorische Wieinasage des 12. Jahrhunderts
beginnt geradezu mit den Worten : Männer aus
Soest ( Susat ) teilten mir mit —. Zahllos die
Stätten , an die vulgäre Erinnerungen sich
knüpfen .

Die Völundarkvida des 9. Jahrhunderts er -
zählt schon den Kern : Mit zwei Brüdern haust

Wieland im Wolfstal . Sie fangen drei göttliche
Juugfraun . ( Schwanjungfrauen , Walkyren .)

Allraun , die eine , den Eigel » mannte ,
Dcr lag an der schönsten Frau schneeiger

Brust ,
Die andere , die Schwanweiße , Schlagfinnen

trug ,
Doch die dritte der Schwestern , die allweise

Herwar , »
Bot Wieland , sich neigend , den weißen Hals .
Im neunten Jahr entfliegen die Fraun . Auf

Suche die Brüder . Wielaud bleibt einsam zu -
rück . König Nid der Niaren erfährt es und
sängt ihn , raubt ihm die Schätze , durchschneidet
dem Künstler die Sehnen und zwingt ihn auf
einsamer Insel zur Fron - Die Knaben des
Königs , von Wieland verlockt , verlieren ihr
Haupt , und aus ihrer Schädel kunstvollen
Bechern , die Wieland geformt , trinkt der
trauernde Vater . Die Tochter des Kö -
uigs , Bödwild , wird von Wieland ent -
ehrt . So rächt er die Schande . Dann aber aus
herrlich geschmiedeten Flügeln fliegt er davon .
Nichts schien seinen Dichtern dem Künstler un -
möglich . Nichts ist ihm unmöglich . Was in
Wahrheit gedichtet — einmal wird 's Tat .

In dcr jüngeren Thidrekssaga kommt als
wesentliche Vermenschlichung hinzu , daß Böd -
wild ( Bathilde ) sich in Wieland verliebt . Sie
wird Mutter von Wittiges ( Wittich ) dem Hel -
den , der Hammer und Blitz im Schilde führt .
Die Dämonie mündet in Elternglück und
menschliches Geschehn , die Rache wird um ihr
Bestes betrogen , Symbolisches verwischt . Bon
Scheffel , Richard Wagner , Lienhard , Fahren -
krog , Robert Walther und nach dem Krieg ( kein
Zufall ! ) Eberhard König , Ludwig BenninghossS
geistvoller Abhandlung — bis zu Rudolf Her -
zog ist der Stoff immer wieder angepocht nnd
abgelauscht worden .

Nun Gerhad Hauptmanns „Veland ."
*

Schwebte ihm Aeschyleisches vor ? Bekehrung
des Naturalisten ? Von der Idylle und Mikro -
skopie zur weltanschaulichen Gestaltung ? Aus
zeitlich — gesellschaftlich begrenztem , bürger -
lichem Gesühlskreis , aus Zufall zum wesentlich

Ewigen ? Den Deutschen ein nationales
Drama ?

In Wahrheit : der Stoff gäbe den Deutschen
ihr Drama . Nur zu bedenken , daß des schöpfe-
rifchen Menschen Fron nur Verhaftung dem
Werk und sich selbst bedeutet . Der Herren -
mensch ist nicht immer ein Schöpfer . Stets aber
ist der Schöpfer ein Herr . Wenn ber Deutsche
begreift , daß Knechtseligkeit nie ihn und die Wel -
ten erlöst , wird ihm der Schmied zum Symbol .

Hauptmann schrieb „Velaud " und vorweg ist
zu sagen : keiner von der literarischen Kriegs -
Nachgeburt schreibt dies Stück . Weiter : Ernst -
Haftes für deutsches Theater ist offenbar nur
noch zu erwarten von denen , die vor dem Krieg
ihren Anspruch begründet . Wir leben vom Ka -
pital . Es beginnt dünn zu werden .

*
Der Stoff verlangt Monumentalität —

Hauptmann kommt uns daher aus hellenisch .
Seine Verse lassen sich anfangs wie ianbere
deutfch - griechifche Ueberfetzung vernehmen , häm -
mern sich dann aber ans Stück in strafferen
Rhythmen heran — im gehörigen zivilisatort -
schen Abstand vom Stoff . Allerdings : der Stoff
ist des Aeschylus . Aber der hat seinen Prome -
theus ja schon geschrieben . Auch griechisch . Und
Goethe hat sich — nicht unrühmlich — damit be-
saßt . Bliebe immer noch Wieland der Schmied .Aber ein griechischer kann uns /Nicht frommen .Dem germanischen Menschen glänzt sich der
Himmel nicht brünstig — blau in die Seele .Dem Deutschen erst recht nicht . Aber auch daS
ist unser Drama noch nicht , das griechisch be»
ginnt , um dann — nach Wagner abzugleiten .Ein großer Theatrali ' er fürwahr . Er hat schon
seine Meriten . Aber ein Wagner ohne Musik ?
( Und wie gar , wenn noch Herrn d 'Alberts
Operntext beschworen wäre ? ) . Bühnenzauberund wirkungsvoller Aktschluß .

5
Es ist noch lange nicht monumental , zu ver -

gehen , daß Shakespeare gedichtet , zu vergessen ,— was Hauptmann selbst einst schrieb . Dcr Dy -
pns aber , der sich nicht wandelt , nnd in Gebun -
deuheit am Ende verharrt , wo er am Anfang
gestanden , muß sich und seine Welt dem Gegen -
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Das Heidelberger Programm
der Sozialdemokratie .

Bei der Eöffnung der Sitzung teilt Vors .
Wels das Ergebnis der während der gestrigen
Sitzung vorgenommenen Vorstands - und Aus -
schußwahleu mit . Danach sind die drei Partei -
Vorsitzenden Hermann Müller . Wels und

^ Crispien wiedergewählt . Die weiteren Vor -
' stands - und Ausschußmitglieder sind gleichfalls

wiedergewählt worden .
l B u ch w i tz gibt dann den Bericht der Be -
I schwerde -Kommission . Die Kommission hatte sich
l auch mit dem

Fall des frühere « Reichskanzlers Bauer
! zu befassen. Bauer war im Anschluß an die

Barmat - Affäre zur Mandatsniederle -
gung verankaßt worden und die Berliner Be -
zirksorganifation hatte darüber hinaus Bauers
Ausschluß aus der Partei beschlossen . Dagegen
hatte Bauer Einspruch erhoben und <vn Schieds¬
gericht hob nach Prüfung des Materials den
Ausschluß auf und sprach Bauer frei . Gegen
diesen Freispruch führte die Berliner Organi -
sation Beschwerde mit dem Antrag . Bauer eine
Rüge zu erteilen . Die Beschwerdekommission

. ist zu folgendem Antrag gekommen :
Der Parteitag erteilt dem Genossen Bauer

eine Rüge in schärf st er Form . Von
einer weitergehenden Entscheidung wird abge -
sehen , weil die politische Laufbahn des Genossen
Bauer als abgeschlossen anzusehen ist.

Auf Grund der getroffenen Feststellungen
kam die Kommission zu der Ueberzeugung , daß
das freisprechende Urteil des Schiedsgerichts
vom 30 . Juni 1325 auszuheben ist. Die
Kommission ist der Ansicht ,

daß von Bauer das Vertrauen , das ihm die
Partei durch Nebertragung wichtiger Funk «
tionen erwies , nicht gerechtfertigt wurde

und daß sein Verhalten sich nicht mit den For -
derungen vereinbaren läßt , die vom prole -
tarisch -sozialistischen Standpunkt aus an einen
führenden Genossen gestellt werden müssen ,
wenn auch nach stürgerlicher Auffassung dagegen
keine Einwendungen zu erheben wären .

Vorsitzender Wels verliest ein Telegramm ,
in dem Bauer dagegen protestiert , daß die Be -
schwerdekommission über ihn geurteilt habe ,
ohne ihn selbst anzuhören .

P f l ü g e r - Stuttgart beantragt Ueberwei -
snng des Falles Bauer an den Parteivorstand
mit dem Auftrag , ein neues Sckiedsge -
r i ch t einzusetzen » , das unter Anhörung des
Angeklagten den Fall Ba ^ er entscheiden soll .

Dieser Antrag wird angenommen .
Der Parteitag geht dann über zur

Beratung des neuen Parteiprogramms .
Abg . Dr . Hilserding begründet den von

der erweiterten Programm -Kommission vorge -
legten umfangreichen Entwurf des neuen Par -
teiprogramms .

Zu dem Problem der Verwirklichung
des Sozialismus führt er aus : Wir sind
abgerückt von jenen alten ° Anschauungen des
Staatssozialismus , die bei einem großen Teil
von uns noch eine Rolle spielten . Für uns
stellte sich die Tatsache in den Vordergrund , daß
der Prozeß der Sozialisier » » « nur geleistet
werden kgnn , wenn er zugleich ein Prozeß der
wirtschaftlichen Demokratisierung ist . Wir
stehen in schärf st em Gegensatz zu der
Auffassung , daß eine Staatsbüro -
kratie die Wirtschaft leiten kann .
Dem Wunsch des Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschastsbundes entsprechend , saaen wir im
Programm , daß der Kampf der Arbeiterklasse
nicht nnr ein politischer , sondern auch ein öko-
nomischer ist.

Besonders nachdrücklich wird im Programm -
Entwurf die Forderung der Demokratie er -
hoben . Es ist falsch , immer von „bürgerlicher
Demokratie " zu sprechen . Die Demokratie ist
tatsächlich eine proletarische Errungenschaft und

nur unter der Demokratie kann sich der Be -
srcinngskampf des Proletariats vollziehe«.

In dem Entwurf des Aktionsprogramms be-
zeichnen wir als unsere Aufgabe die Vertei -
digung der demokratischen Republik
und ihren Ausbau zum Einheits -
st aat . „In der demokratischen Republik besitzt
die Arbeiterklasse die Staatsform , deren Erhal -
tung und AuSbau für ihren Befreiungskampf
eine unerläßliche Notwendigkeit ist .

"

Im Aktionsprogramm wird gefordert
die

Umwandln «« des Reiches i« eine Einheits -
republik aus der Grundlage der deze« trali -

sierte» Selbstverwaltung .
Ausdehnung der unmittelbaren Reichsverwal -
tung auf die Justiz . Abwehr aller monarchisti -
schen und militärischen Bestrebungen . Umgestal -
tung der Reichswehr zu einem zuverlässigen
Organ der Republik . Demokratisierung der Ver -
waltung . Wiederherstellung der Schwurgerichte
und Ausdehnung ihrer Zuständigkeit , gesetzliche
Festlegung deS achtstündigen HöchstarbeitStages .
selbständige von der ordentlichen Gerichtsbar -
kSt losgelöste Arbeitsgerichte .

Zur Wirtschaftspolitik wird gefordert ,
daß Grund und Boden , Bodenschätze und natür -
liche Kraftquellen in den Dienst der Gemein -
schast überführt werden , Ausgestaltung des
wirtschaftlichen Rätesystems zur Durchführung
eines Mitbestimmungsrechtes der Arbeiterklasse
an der Organisation der Wirtschaft unter Aus -
rechterbaltung des eugen Zusammenwirkens mit
den Gewerkschaften .

In den Forderungen zur internationa -
len Politik heißt es am Schluß : „Die So -
zialdemokratie verlangt die internationale Ab -
rüstung . Sie tritt ein für die aus Wirtschaft -
lichen Ursachen zwingend gewordene Schaffung
der europäischen Wirtschaftseinheit , für die Bil -
dung der Vereinigten Staaten von
Europa , um damit zur Jnteressensolidarität
aller Kontinente zu gelangen . Sie fordert die
Demokratisierung des Völkerbundes und seine
Ausgestaltung zu einem wirklichen Instrument
der Friedenspolitik .

"
In feiner mit großem Beifall aufgenommenen

Begründungsrede bezeichnet Dr . Hilferding den
Programm - Entwurf nicht als 5en Abschluß
sondern als einen Anfang zu weiterer Pro -
gramm - Arbeit . Ein besonders Agrar - Pro -
g r a m m und Sozialisier » ngs - Pro -
gramm werde in nächster Zeit bearbeitet

In der Aussprache wünscht u . a . Hackel -
berg - Altona die Aufnahme der alten Formel
„Religion ist Privatsache " auch in das
neue Programm . — H e llm er s - Hannover
bedauert , daß den Kleinbauern im Pro -
aramm nichts geboten werde . AlS
Vorläufer deS angekündigten AgrarprogrammS
sollten wenigstens einige grundlegende Sätze in
das allgemeine Programm aufgenommen iver .
den . *

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge
wird dann das Heidelberger Programm gegen
wenige Stimmen angenommen .

Damit sind die Arbeiten des Parteitages er -
ledigt .

SaSifckeVolitik
Amerikarcise des Abg. Diez -Radolfzell .

DZ. Radolfzell , 17 . Septbr . Der ReichtStagS -
abgeorduete Karl Diez lZentr .) tritt beute die
Reise nach Amerika an , um an dem interparla -
mentarischen Kongreß in Washington als Dele -
gierter der deutschen Gruppe teilzunehmen . Er
wird Anfang November aus Amerika zurück -
kehren .

Der Parteitag der badischen Demokraten .
DZ . Die ordentliche Landesverfammlung der

deutschen demokratischen Partei Badens in
Pforzheim wird am Samstag , den 26. Septem¬
ber , vormittags mit einer Konferenz demokrati -
scher Gemeindevertreter eingeleitet werden , wo -
bei Oberbürgermeister Renner - Rastatt über
kommunalpolitische Angelegenheiten sprechen
wird . Die Vorsitzende des Rcichsfraueuaus -

schusses, die preußische Landtagsabgeordnete
Maria Dönhof f -Berlin , wirb in einer gleich -
zeitig stattfindenden Konferenz demokratischer
Frauen referieren . Am Samstag nachmittag
findet dann im großen Saale des Museums die
Landesversammlung statt . Ueber die Tätigkeit
der Landtagsfraktion berichtet Abg . Dr . Glock -
ner , über die Landtagswahl Abg . Freudenberg .
Abends findet im Brauhauskeller ein Begrü -
ßungsabend statt . Den Abschluß des Parteitages
bildet am folgenden Sonntag , 27 . September ,
eine Kundgebung für Baterland und Freiheit
im städtischen Saalbau , auf der der StaatSpräfi -
dent Dr . H e l p a ch , Reichsminister a . D . Koch
und Reichstagsabg . Hermann Dietrich spre -
chen werden .

Hqzialpolitische Kuttäfrijüu
Gehaltskämpfe in Stuttgarter Handels -

betrieben .
DZ - Stuttgart . 18 . Sept . Die Gehaltsverhand -

lungen für den Groß - und Einzelhandels -

tarif in Groß - Stuttgart und Heilbronn sind
ergebnislos verlausen . Die ^ btitgeber lehnten
jede Erhöhung mit der in Aussicht stehenden
Preissenkungsaktion ab . D >e Angestelltenver -

bände haben sich weitere Maßnahmen vorbehal -

ten .

VerschiedeneMeWungen
Fertigstellung des Sylter Dammes .

WTB . Berlin , 18 . Sept . Nach der „B . Z . a.
M ." ist der Bau des Eisenbahndammes von der

Insel Sylt nach dem Festland so weit vorge .

schritten , daß jetzt die Schiffahrt im Wattenmeer
geschlossen wurde .

Eisenbahnunfall .
TU . Berlin . 18 . Sept . Auf dem Bahnhof

Bielefeld entgleisten gestern abend mehrere
Wagen des Berlin - Kölner D -ZugeS . Der Zug
hatte bereit ? die Station passiert und fuhr mit
geringer Geschwindigkeit über die Weichenanlage
des Bahnhofes . Diesem Umstände ist es zu
verdanken , daß bei der Entgleisung kein größe -
res Unheil geschah . Unter Zurücklassung der
entgleisten Wagen konnte der D.Zug mit ein -
stündiger Verspätung seine Reise fortsetzen .

Zusammenstoß zwischen einem Torpedoboot
und einem Dampfer .

WTB . Wilhelmshaven . 18. Sept . Gestern
nacht wurde das Torpedoboot „V 5" zwi¬
schen Helgoland und der Wesermünduug bei
vorschriftsmäßig brennenden Laternen von
einem Dampfer gerammt . Der Damp -
fer ist unerkannt nach Westen entkommen . DaS
Torpedoboot hat ein g r o ß e s L e ck erhalten
und ist zur Reparatur in der Marinewerft
Wilhelmshaven eingelaufen . Ein Heizer wurde
leicht verletzt .

Unfall aus einem Torpedoboot .
WTB . Berlin , 18 . Sept . DaS Reichswehr -

Ministerium teilt mit : Am 17 . September nach -
mittags ist auf dem Torpedoboot „V 0" ein
Wasserrohr eines Dampfkessels gerissen . Durch
die ausströmenden Dämpfe wurde der Heizer -
gefreite Velten getötet . Der Maschinisten -
maat Lensky und der Heizer Staatsmann wur -
den leicht verbrüht .

Ein Aufsehen erregender Selbstmord .
TU . Hamburg , 18 . Sept . ( Funkspruch ) . Der

Direktor der in Konkurs befindlichen Ham -
burger Privatbank D 'Honre » se und
seine Frau wurden heute in ihrer Wohnung tot
aufgefunden . Es liegt Gasvergiftung vor .

Bluttat an einem Polizeibeamten .
WTB . Breslau , 18 . Sept . Die „Breslauer

Neuesten Nachrichten " melden : In der Georg -
straße in Hundsfeld hatten die Gebrüder Appelt
einen Skandal provoziert . Einem wachhaben -
den Polizeibeamten , der die Streitenden fistieren

wollte » wurde von einem der Brüder ein so

wuchtiger Schlag mit einer Axt versetzt , daß
der Beamte tot zu Boden sank . Die -i. äter lind
verhaftet .

Familientragödie in Neukölln .
WTB . Berlin . 18. . Sept . Heute vormittag

hörten in einem Hanse der Brückenstratze in
Neukölln Hausbewohner mehrere Schüsse aus
der Wohnung des Kaufmanns und Fabrikanten
Engelmaun . Die eindringenden Beamten san -
den die Ehefrau und die 12jährige Tochter tot
am Boden liegen . Engelmann . der in letzter
Zeit mit großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen hatte , hatte sich eine Kugel in den
Kops geschossen und war schwer verletzt . Er
wurde als Polizeigefangener ins Krankenhaus
gebracht .

Skelettfunde in Rheinhessen .
WTB . Mainz , 18 . Sept . In dem rheinhessi -

schen Dorfe Wendelheim wurde in einem ab -
feits deS Dorfes zwischen zwei Häusern gel « -
genen Raum bei Bauarbeiten das Skelett eines
Mannes und das eines Kindes entdeckt . Der
Schädel des Mannes ivar in der Mitte gespal -
ten . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat eine Un »
tersuchuug eingeleitet . Es handelt sich wahr -
scheinlich um einen mehrere Jahre zu -
rückliegenden Doppelmord .

Ein Studentenstreich .
Gens , 18. Sept . Ein deutscher Student a «

der Genfer Universität , der in der vergangenen
Nacht in angeheitertem Zustand und in weib »
licher Begleitung mit einem fremden , uubewach -
ten Automobil davongefahren ist , aber rasch
die Herrschaft über den Wagen verloren und
diesen ernstlich beschädigt hat . ist in den frühen
Morgenstunden von der Genfer Polizei ver »
haftet worden . Der Verhaftete wurde seit
einiger Zeit polizeilich gesucht , da er wiederholt
anderen Automobilbesitzern , ohne die Absicht des
Diebstahls , den gleichen Streich gespielt hatle .
Ein befreundeter zweiter deutscher Student
wurde ebenfalls provisorisch in Gewahrsam ge-
nommen . — Ein Genfer Lokalblatt hat die bei -
den Studenten fälschlich als deutsche Journa -
listen bezeichnet , da sie als gelegentliche Mit -
arbeiter von zwei deutschen Zeitungen Ein -
trittskarten zur Völkerbundsversammlnng bei
sich trugen .

Betrügereien in der Züricher Berkehrsbank .
Zürich , 17. Sept . Die Polizei hat gegen den

früheren Direktor der Züricher Berkehrsbank ,
den 28jährigen Paul Felix S i e b e n st c i n .
wegen Betrugs Haftbefehl erlassen . Sieben »
stein , der aus Galizien gebürtig ist und während
des Krieges das Bürgerrecht der Stadt Zürich
erworben hat , ließ sich als Direktor der genannten
Bank von St . Gallener Spekulanten auS Bör¬
sengeschäften , die er hatte ausführen sollen , die
aber in Wirklichkeit nicht zur Ausführung ka-
men , angebliche große Verluste auszahlen .

Tokios Parlamentsgebäude niedergebrannt .
' Tokio , 18 . Sept . Gestern nachmittag um 3.80

Uhr brach in dem Oberhaus der japanischen
Kammer ein Feuer aus . Durch starken Wind
angefacht , griff der Brand fchueil auf daS Unter »
haus über , und beide Gebäude wurden
z e r st ö r t . Viele andere Gebäude , darunter
auch das der „Japanese Times "

, der amtlichen
Nachrichtenagentur , standen in Gefahr , ein
Opfer der Flammen zu werden .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009 .

fpieler kämpfend beweisen swie die Griechen eS
taten ) , soll Drama entstehen .

Harald Schönhaar . Norwegens geschichtlicher
Einiger , mit dem die Isländer aus Haß König
Nids Taten verknüpften seine kleine politische
Verleumdung ) wird bei Hauptmann Dnrch -

schiiittsvürger von heute . Er tat Veland Bö -

ses und Schmach aus Leichtsinn und Bos -

heit — gleichviel : er hat es nicht so gemeint .
Winselt und bettelt um feine Knaben , wie er

einstals gedroht und gefoltert . ». aßt u » S

Freunde fein , Veland ! , m .
Und wäre doch Drama : Zwei Manner . be-

harrend in sich, bis aufs ^ etzte im Kamps um

ihres Wesens tiefstes Erleben .
Gunnar Bödwilds Bräutigam , ein Krieger

und ^ arl
'

weiß drei Akte nichts anderes vor -

zubringen
'
, als daß Veland , ein häßlicher Knecht ,

sich höchst ungehörig benimmt .
Und wäre doch Drama auch dies : Der Junge

und Strahlende im Kamps mit dem widerlich
Geistvollen um das Weib .

Bödwild aber , die Braut , wandelt sich wohl .
Aus Ekel wird hündische Liebe , nachdem Veland
ins Bett sie gezwungen . Wohl möglich — aber
sürs Drama nur fruchtbar , wen » er gestaltet .
Der Skalde der ^.hidrekssaga glaubt an Runen
und Zauber, ' der moderne Bürger , dem Frau
ober Tochter durchgegangen , spricht von Hyp -
nose . Im Grunde dasselbe . Hauptmann aber
überläßt alles — der großen Pause nach dem
zweiten Akt . Der schließt :

Ködwild : Tier ! Niemals !
und der dritte beginnt :

Bödwild : O . welches Leid geschah Dir . Du
Gott .

Dazwischen — — — wie gesagt ! Natürlich
wäre Hauptman nicht Hauptmann , wenn er
nicht ( verschwommen ) Zauber und Hypnose sam
Kind schou verübt ) uud durch eine kalderonisch
traumwache Szene Mystisches anzndeuteu ver -
suchte . Aber es ist bei wirkungsvoller Stim -
muug und inythologischer Restauration ver -
blieben . Der Theaterbesucher hat eben die Edda
zu kennen .

Ich wußte mich Wielands nicht zu erwehren .

Ich — wollte mich seiner erwehren auch nicht .
So fehlt Veland söhne Not ) jeder Gegen -

spieler , an dem er sich aus der Stimmung und
dem Monolog ins Dramatische retten kann .
Die Griechen hatten , wenus schon gar nicht
mehr weiter ging , den Dens ex machina . Also
her damit ! Her mit dem „guten Hirten " Ketill .
Heidnischer Individualismus soll der sozialen
Gebundenheit des Christentums gegenüber ge-
stellt werden . Das Dulden gegen die Tat .
Gut . Aber datiert dieses Christentum erst seit
dem kaiserlichen Rom ? Ist es nicht so alt , wie
der schöpferische Mensch und sein ewiger Geg -
ner ? War dieser Gegensatz nicht ebenso gut
Velauds feindlichem Milieu zu entlocken , wenn
diese Umwelt — zum Leben gebracht worden
wäre ? Warum das neue Testament bemühen ?
lHier sind sie . die „Toten Augen " d 'Alberts !)
und den Zitatenschatz der Bergpredigt erschöp¬
fen ? Und eins ist nicht zu vergessen : Allvater
Odin sder doch immerhin für Ketill herhalten
muß ) , hatte Aasvögel zur Seite .

Manche Szene gelang Hauptmann snicht zu -
letzt die ealderonische ) , manche Stelle der
Velandmonologe ist die eines Dichters . Viele
Probleme werden aufgeworfen : das Simson -
Problem , nur daß Bödwild eine recht passive
Delila ist : mit der Reue muß der Dämonische
sich wacker schlagen , Haßliebe zu Harald spukt
durch die Verse ? sogar dem sozialen Gedanken
muß Veland sJndividnalist , Schöpfer und immer
noch Herr , wenn einstmals Apollon auch Mar -
syas geschunden ) seine Verbengnng machen —
aber die Fäden zum Drama zu knoten — dazn
war diese Hand zu schwach.

Das Drama des schöpferischen Menschen , der
seinem Werk und der Ungunst des Lebens ver -
knechtet , seiner Seele nachjagt — ewig leidend
— in Ketten ein Herr — des dämonischen Men -
schen . der sich durch Rache reinigt und sieht , daß
nicht von - fernher , nicht aus Walhall , nicht Her -
wäre die Weife , kein göttliches Wunder , daß
nur er selber , ei » Gott , in Schmerzen die Seele
erjagte — dies Drama , das eins der Deutschen
sein könnte , dies Drama

Wer schreibt es ?.

Oämonie des Ltnerreichien .
Ich hatte einmal bei einem Antiquar ein Bild -

chen gesehen, das ich gern gelaust hätte , aber es
schien mir zu teuer und ich ging . Noch auf dem
Heimwege wuchs der Wert des Dings gewaltig
in meiner Vorstellung . Ich überlegte , was ich
sonst schon oft für dergleichen Kleinigkeiten aus -
gegeben und fand plötzlich , das Bild sei gar nicht
teuer gewesen. Ich war nach einer reuevollen
Nacht entschlossen , das spottbillige , sicher ver-
kannte Meisterwerk zu kaufen. Ich trat in den
Laden , fragte leichthin , und es war nicht mehr
da . Ein Herr war kurz nach mir gekommen und
hatte das kostbare Stück gleich bezahlt und in
die Tasche gesteckt. Ich wütete gegen mich selbst ,
schalt meine Entschlnßunkrast , mangelnde Sach -
kenntnis und weiß Gott was noch alles . Das
klein« Bild wuchs ins Phantastische . Ich stellte
mir die Klarheit der Zeichnung , die Frische der
Farben vor , steigerte mich in einen Rausch des
Schmerzes , begann den Unbekannten zu hassen ,
erzählte meinen Freunden von dem großen Ver -
lust, als ob mir ein echter Rembrandt für zehn
Mark durch die Lappen gegangen wäre .

Im Laufe der Zeit , durch verschiedene Um-
wege, lernen sich Sammler bestimmter Rari -
täten kennen . Man verfolgt ihre Spur wie ein
Förster die eines Wildschützen, und eines Tages
stellt man sie auf Leben und Tod . Der Un-
bekannte war ein freundlicher Herr mit einem
kreisrunden Gesicht , der erstaunt lächelte, als ich
ihm auf den Kops zusagte , er und kein anderer
besitze dieses Bild , das ich ihm mit glühender
Kraft beschrieb . Hoffnungslosigkeit bemächtigte
sich meiner , als ich sah , es sei einem ebenso
zähen Sammler in die Hände gefallen , wie ich
selbst einer war . Daß er es hergeben würde ,
selbst um einen vielfachen Preis , daran glaubte
ich nicht. Aber , so bat ich ihn inständig , zeigen
Sie mir 's bitte einmal . Ich denke seit Jahren
daran im Träumen und im Wachen, lassen Sie
es mich noch einmal sehen!

Er brachte das Bild : ich warf einen Blick
darauf . Es war dasselbe . daS ich damals nicht
gekauft hatte — und ivar eS nicht . Plump ,
grell , schlecht erhalten : eS war die Wirklichkeit.

Mein Träume sanken ein wie ein angestochener
Luftballon . Ich gab es ihm zurück , kleinlaut ,
mit höflichem Dank , llnd ich hatte wirklich viel
zu danken . Denn dieser Blick hatte mich geheilt ,
vom Dämon des Unerreichten gerettet . Ich war
froh , daß ich nicht den Mnt gehabt hatte , dem
Besitzer eine große Summe dafür zu bieten .
Nicht einmal das hätte ich ihm jetzt geben wol¬
len , was es damals gekostet hatte .

Eine ganz kleine Geschichte , und doch nur ei«
Beispiel für die größten Dinge des Lebens .
Man sagt, daß ähnliche Fälle sehr oft in der
Liebe vorkommen . Daß ein Mann sich verzehrt
in Sehnsucht nach einer Frau , die seine Wer -
bung ausgeschlagen . Sie wird zur Göttin aller
Träume , der Vergleich mit dem Ideal läßt die
schönste Wirklichkeit verblassen — bis die Heiß-
geliebte ihm wieder begegnet , am Arm eine?
anderen , häßlich und abgelebt , um einen halben
Zentner schwerer. Und doch , dem Beschauer
wird so leicht, so frei , der Dämon des Unerreich -
ten ist von ihm gewichen. Und er möchte dank-
bar aus den ehrenfesten Gatten zueilen , der die
Last , die süße Last auf seine Schultern genom-
men hat . Dr . E . R.

Äheat - runSNüM
Mitteilung des Bad . Landcstheaters . In Vor -

bereitnng befinden sich zurzeit im Schauspiel
drei Werke : das Schauspiel „Ramper " von
Max Mohr , dessen Uraufführung für Samstag ,
den 3 . Oktober bevorsteht , die dramatische Dich -
tung „ M a n s r e d" von Byron , die mit der Mn -
sik von Robert Schumann für Donnerstag , den
8. Oktober neu einstudiert wird , und das Lust -
spiel „Bettinas Verlobung " von Leo
Lenz , das am Sonntag , den 4 . Oktober im Kon¬
zerthaus zar hiesigen Erstaufführung kommen
soll .

„Das dritte Reich des Parazelsus, " der längst
erivartete Schlußband der großen ParazelsnS -
Trilogie E . G . KolbenheyerS , wird so »
eben von dem Verlag Georg Müller in Mün »
chen als erschiene « gemeldet .
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Badiilbe Lustverkebrsgeietlilkaft m. b.5.. Karlsruhe
Samstag , den 19. . bß . Mts ., nachmittags von 3 bis 7 Ahr . Sonntag , den 2V. ds . Mts .,von 8 Ahr vorm . bis 3 Ahr nachmittags veranstalten wir auf unserem Flughasen , hier

Rundflüge
mit dem 3motorigen Junkers - Großflugzeug G 23
(11 Passagiere ) gesteuert von Oberleutnant W . Mittelholzer (Zürich) , dem bekanntenAlpen - u . Spitzbergenflieger . / An beiden Tagen sührt der schweizerische Fallschirmpilot

Ernst Buser Wasch / JovpelsMchtrmabsprlinge
aus . Eingang nur durch die Gneisenaustr . Alle übrigen Zuwege gesperrt (Moltkestr . usw.)Eintritt pro Person Mk . 1.—. Kinder und Schüler bis zu 14 Iahren 50 Pfennig

WirtschastSbetrieb aus dem Platze

Malsdi- freiolsheim
für Wagen u. Motorräder

Motorsportklub Karlsruhe e .V. (A. D .A .C .)
Sonntag, 20 . Sepfember 1925

vormittags 11 Uhr

veranstaltet vom

Kochbrunnnen -
flnlagen
Tel .3664

Renoviert

Vorzügl . Küche
Reichhaltiger Weinkeller

VoilePensionMI <.8 -10einschl Bad

Colosseum
täglich abend * I ( Ihr :

Laditches
iLanbestbeatei
Samstx « . 19 . Sevt . 1925
E 2, Tb .-G«M . 801—800.

ta

tchwank in 3 Akten von
u-stav v . Moser . In

Szene »es. » . SVr. Serz .
Personen : »

Dr . Scheifler .Dahlen
Bertha
Gölzau
Wilhclmine
Ludmilla
Dr . Steintirch

artww
.. rinrborwS

Schnake
ranz
>iener

Anfang 7H Ufir .
Ende m USr .

Sverrfib I. 5.20 Jt .

Clement
Höcker

Noorman
Volkner
Leiiaeb
Kloeble

Serz
Müller

Schneller
Schneider

ZU

vermieten
rer

Pianolager
Kaiserstrage 176
Ecke Hirschstraße

Autoreparaturen
in u . auker dem Hause
werden am besten und
schnellst , durch ein « kleine
Anzeige im Karlsruber
Taablaii vermittelt .

Wanderpreis des Karlsruher Tagblattes
Verteidigers KARL KAPPLER , Gernsbach ,auf Simson -Supra .
Die Abnahme der Fahrzeuge findet ab 8 Uhr

vormittags am Bahnhof Malsch statt .
Nach dem Rennen Preisverteilung in der neuer¬richteten Festhalle in Malsch .

ab Karlsruhe 8.14 vormittags .

r
Herrenalb - Hotel Sonne

Bes . : Geschw . Hechinger -Dienz .
Belm ! fite Küche und Keller.

Moninger Bier . — Münchener Lowenbräu .
Eigene Konditorei . Fernsprecher Ar . 6.

Sonntag , den 20 . Sept ds . Js .,"vosrm . von 11 —1« l 'hr :

Promenadekonzert
(kein Musikzuschlag ).

Nachmittag * von 3 /2—6 Uhri

Konzert
Abends von 8—10 Vj Uhr «

Konzert
Simtliche Konzerte ausgeführt von dem Hnsikvereln Harmonie *

Leitung : Hugo Rudolph .
AnlBBHch des 2 . Verbandstages des Reichsverbandesdes Installateur - und Klcmpnergewcrbcs :

Kunstfeuerwerk
ausgeführt von Feuerwerkstechniker W. Fischer , Cleebronn (Wflrttbg .

Bengalische Belenchtnngr , Iiamplonscbmuck .
Eintrittspreise fttr das Abendkonzert mit Feuerwerk : Nichtabonnenten(Erwachsene ) 1.— Mk ., Abonnenten (Erwachsene ) 60 Pfennig ,Kinder je die Hftlfte .

5mm« Stimattm
am Samstag , 26 . und Sonntag , 27 . September 1925 in

Kehl a. M.
FESTPROGRAMM ;

Samstag, den 26. September
vorm. 11 Uhr : Eröffnung der landwirtschaftlichenund Obstbauausstellung in der städt . Turnhalle .
abends 8 Uhr : Fackelzug der Turn- und Sportvereine.
abends S l/a Uhr : Bankett im Saalbau zum „Schiff" zuEhren der anwesenden Regierungsvertreter und der Gäste ,

Sonntag , den 27. September
vorm. 11 bis 12 Uhr : Promenadekonzerte des„Hanauer Musikvereins " und der „Harmonie " Sundheim .nachm . 2 \U Uhr : Trachtenfestzug aller HanauerOrte und einiger Gemeinden der Ortenau . Zirka 600Mitwirkende in etwa 60 Gruppen ; 9 Musikkapellen ;zirk 100 Hanauer Reiter .

Vier Abteilungen :
I. Hanauer Sitten und Gebräuche .

II. Bodenkultur und Gewerbe .HI . Haustiere , Jagd und Fischfang .IV. Bilder aus der Geschichte des Hanauerlandes undder Stadt Kehl .
abends 7 l/j Uhr : Großes Feuerwerk am Stadtweiher.

Verstärkung der kursmäßigen Verkehrsverbindungen undSonderfahrten von und nach allen Richtungen .
Zur Einreise nach Kehl genügt einfacher Reisepaß oder vomBezirksamt ausgestellter Personalausweis mit Photographie .

Auskunft und Programmedurch den Verkehrsverein Kefcl (Geschäftsstelle Rathaus ) .

Naturtheater Durlach
.Sonntag , 80 . September 1925 , nachmitt . 3 Chr

Liebe hann alles.
■bustspiel in 4 Akten von K . Fr . Witmann .

Regie : Karl Mehner . Wegrichtung weiße Pfeile .

ffaÄcl ,

Wo gehen wir Aente bin ? ?
In „König von Württemberg "

5g Zöbringerstrahe 53Dort i&t man gut und billig bei ff. Hövfner .b rüu ; reine Ortenauer und Pfälzer Weine .Eigene Schlächterei
eben Freitag Schlachtfest ,eden Mittwoch Schweins -Inöchel nnd Rippchen

Sebastian Bauer , Metzger und Wirt,
früher Offenburg , „Sluguftaburg".

Photographie!
Tel. 2420 Tel . 2420
Olga Klinkowström

Karlsruhe L B.
Kaisers trade 243 , nächst Kaiserplatz
Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

r

Laufend
eintreffend
Arische

Im

60 Psg. |
5 Pfd .-K istchen

2 .90 I

X KARL DÖRR, Holz - und Kohlenhandlung , X
Die bunten Schleier

Roman
von

Alfred Sch - rokauer .
( Nachdruck verboten .!(26)

17 .
Gentillas Zuversicht , daß Ferry das großeLeid erst zur letzten Höhe seines Könnens

hinanführen werde , ward Wahrheit und Erfül¬
lung . Zu ihrer höchsten Freude und ihrem
tiefsten t Weh . Fast alle ihre Empfindungen
trugen dieses tragische Janusgesicht . Das , was
ihn nun zum ersten Bildhauer Englands , jaseiner Zeit , emporhob , trennte sie unwieder -
dringlich von ihm , dem Menschen .

Der Tod hatte ihn mit Britomartis unlös -
licher , heiliger vermählt , als es das Leben jevermocht hätte . Ihr Hellenentum war mystischaus ihrem toten Leibe in ihn übergeströmt .Er hatte ein Wunder griechischer Erde ah -
nungsvoll erhofft , als er sich Gentilla anschloß ,die tote Stadt mit ihr zu erwecken . In Brito -
martis war dieser geheimnisvolle Zauber des
Hellenentums für ihn verkörpert gewesen . Ihrtragisches Ende hatte sie als Menschen entrücktund geheiligt . Sie ward für ihn Griechenland ,Antike , Schönheit , erfüllte Sehnsucht seiner
Künstlerschast .

Er schus nur noch sie — 3f « * re hindurch —
Gestalten von einer Lieblichkeit , Jugend , Schön -
heit , fast unmöglichen Lebendigkeit , die ihn andie Seite der attischen Meister stellte . Brito -
martis , umweht von dem bnnten Schleier seiner
Phantasie , Britomartis , die schönste , reinste ,lieblichste Vollendung der Natur , führte ihn zuder Höhe , auf der Phidias , Skopas , Praxite -les , Kallamachos , diese Gipfel alles Bildner -
tums , stehen .

Die Ausgrabung hatte fttr ihn jedes Interesse
verloren . Was konnte sie ifim nun noch bringen ?
Er arbeitete in seiner Werkstatt an dem Grab -
deukmal seiner toten Braut .
, Alle Arbeit ruhte auf Gentillas gebeugtenSchultern . Zu des Meisters Staunen schied

nach einiger Zeit sein gewandter Gehilfe Geor -
gios Adamantos . Ein unüberwindliches Heim -
weh nach seiner athenischen Heimat überfiel ihn .
Kein Zureden vermochte ihn zu halten . Mit
gespicktem Beutel reiste er ab , froh , all Siesem
Bedrohlichen zu entrinnen .

Die volle Börse verdankte er Gentilla . Sie
hatte ihm das Scheiden mit bedeutungsvollen
Worten nahegelegt . Geheimnisse schwirrten
zwischen ihnen . Sie atmete erleichtert auf . als
der Verräter an seinem Herrn den Staub der
Stätte von seinen Schuhen geschüttelt hatte .

Keiner ahnte , daß mit ihm eine der Haupt -
Personen der dunklen Tragödie vom Schauplatz
gewichen war .

Die Tage gingen . Die heiße Erde gab die
„Dorieriu " her . die „Ringer " , das große Leben
der Agora , das kleine intime der Häuser , der
Bäder , der Kaufläden , der Graffiti , dieser In -
schriften an den Wänden . Viel Arbeit lastete
auf der Archäologin .

Der Sommer kühlte sich hinüber in den messe-
nischen Herbst . Da war Ferrys Werk vollendet .
Oft hätte durch die Nächte der Schlag seines
Hammers auf den Meißel geklungen . Das
Grabdenkmal wurde in der offenen , nach seinen
Entwürfen errichteten dorischen Tempelhalle
aufgestellt .

Das „Mädchen von Phytae " war noch einmal
erstanden . Aehnlich und doch anders dnrch den
Stempel der Persönlichkeit des Meisters . Be -
wegt stand der letzte Kärrner der Stätte vor
diesem Denkmal . Seine Abbildungen , seine
Kopien schufen seinem Schöpfer Weltruhm . Er
bedurfte nicht der Werbepauke Mac Leans .

Die Royal Aeademy bot ihm eine Meister -
schule . Er nahm sie an und verließ den Ort , an
dem er erfahren hatte , daß Liebe des Lebens
größte Macht ist.

Der Gedanke kam ihm nicht , daß er die W ? »
fährtin der Arbeit treulos im Stiche ließ .

Sie hatte mit Mac Leans Beistand schon
Monate hindurch allein die Ausgrabungen ge-
leitet .

Mit wenigen herzlichen Worten nahm er
Abschied . Und Gentilla blieb allein zurück
mit dem groben Werke , das sie enger hatte

knüpfen sollen , allein mit diesem groben Werk— und Mac Lea » .
IS .

Aber zwischen ihnen blieb alles beim alten .Er warb , sie lehnte ab . Sie blieb in Phytae
nur aus Pflichtgefühl . Ihr Herz und ihr In -
teresse war in London . Sie 'wäre Ferry gefolgt ,hätte sie sich moralisch nicht an das Werk ge-
bnnden gefühlt , das sie ins Leben gerufen
hatte . Obwohl sie wußte , daß er sein Leben
und seine Kunst durch eine undurchdringliche
Pforte gegen die Welt , gegen jeden , auch gegensie, abgeschlossen hatte . Aber es gibt Frauen ,die lieber auf der Schwelle vor der verriegel -
ten Tür des einen Mannes liegen , als daß sieals Königin einziehen in den Palast eines an -
deren . Das ist nun einmal so bei den Genies
der Liebe .

Das sagte ihr Mac Lean in ungeduldiger Er -
bitterung . „Ich möchte Sie an den Schultern
packen, " grollte er ungeduldig , „Sie schütteln ,daß Ihnen die Haare fliegen , damit Sie endlich
erwachen . Soll Ihr ganzes Leben so weiter -
gehen in Sehnen nach diesem ."

„Vielleicht ist mein Leben diese Liebe ! "
„ Wenn ich nur begreifen könnte , warum Sie

diesen Mann lieben , der Sie foltert ! "
„Liebe hat kein „ Warum ". Liebe „ist ". Wiedie Luft , wie der Gesang der Nachtigall . Und

darum kann Ferry zu mir sein , wie er will .Er ist nicht der Grund meiner Liebe , er istihr Inhalt ." Da ging die Erbitterung mit ihmdurch . Er platzte heraus : „Hätte ich doch IhrenMut !"
„ Meinen Mut ? ! "
„Erschrecken Sie nicht . Ich weiß es . Ein

Mensch , der so liebt , wie ich , weiß alles von dem
geliebten Geschöpf . Alles ."

„Was — alles ? " fragte sie verwundert .
„Alles, " erwiderte er bedeutungsvoll und nach -

drücklich .
„So sprechen Sie es doch auS ! " rief sie nervös .
„Soll ich ? "
„Ja — doch !"
„Ich weiß , daß Sie — die Griechin getötet

haben ."
Danach war Stille . Sie ftand gan » ruhig .

„Das glauben Sie ? "
„Ich weiß es ."
„ Und dennoch lieben Sie mich ? "
„Ja . Mehr als je . Was müssen Sie gelittenhaben , bis Sie soweit waren ! Ich begreifeSie , das Weib mit dieser zurückgekämmtenLeidenschaft , die sich endlich irgendwie entladenmußte .

"
Sie blickte ihn , mit rätselhaftem Ausdruck inden Augen , wortlos an .Er sprach weiter :
„Ich bin nicht Ihr irdischer Richter . Und Ihrgöttlicher mag tun , was er für richtig hält . Ichsehe nur Ihr Leid und ein Heldentum , das ver -brecherisch sein mag . Was weiß ich ? ! Ich weiß ,daß ich Sie liebe — so wie Sie sind — mit allenIhren Möglichkeiten . Konnten Sie es tun —

mußten Sie es tun — so gehört auch diese Tatzu Ihrem Wesen . — Ich liebe Sie nicht stück -weise — ich liebe Sie ganz !"
Er brach ab und sah sie mit flehenden Augenan . Da trat sie zu ihm und küßte seine dickeplumpe Hand . Wortlos » Und ging hinaus .Er starrte aus die zufallende Tttr , auf seineHand , und küßte bann die Stelle , die ihr Mundberührt hatte , und wußte nicht , was diese rascheTat bedeutete .
Sie bedeutete nur ihren Dank . Denn alssie sich wieder später begegneten , berührte siemit keinem Worte dieses Geschehnis . Auch erwagte es nicht . Doch sie war jetzt milder undgeduldiger gegen ihn . Aber auch milde undgeduldige Abweisung sind schlechter Trost . DieForm macht kein Nein zu einem beglücken -den Ja .
Eines Tages , noch ehe der Herbst in denmilden griechischen Küsten - Winter hinüberglitt ,traf eine Flotte von Lastdampsern vor Phytaeein . Ein Heer von Arbeitern entstieg

'
ihr , dassofort begann , einen Wall von Baumaterialienauszuladen .

Gentilla sah es voll Unbegreifen und Staunen .Doch sehr bald ward ihr die Aufklärung . Kurzhinter der Flotte puffte Mac Leans Motorbootin den provisorischen Hasen , der schon vor eini -ger Zeit angelegt worden war .
'Lortietzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Zum Andenken an Karl Kohl 1%
Ehrwürdiger Mann , dem nichts genügte
Als nur der Arbeit stolzer Wert .
Der über Kräfte voll verfügte .
Die ihm das Schicksal zubeschert .

Da nun Dein müdes Haupt geschieden
Hinüber in die befsre Welt .
So fahre hin zum ewigen frieden .
Den Dir der Himmel hat bestellt .

Vskar Eisenman .

In aller Stille erfolgte am Freitag mittag
die Einäscherung der sterblichen Hülle Karl
Kohls , jenes ehrwürdigen Veterans der Ar -
beit , dessen Hinscheiden wir gedachten . Zahl -
reiche derjenigen , die durch Jahrzehnte mit ihm
zusammengearbeitet hatten , zumeist Angestellte
unseres Verlagsunternehmens , hatten sich ein -
gesunden , um dem Treuen das letzte Geleit zu
geben . Zahlreiche Kranz - und Blumenspenden
zierten den Sarg . Der Geistliche . Vikar Löfs »
le r , segnete die Leiche ein : „Selig sind die
Toten . . Ein Leben , das köstlich gewesen ,
ist in die ewige Heimat eingegangen . Er ruht
im ewigen Frieden und wir nehmen stummen
Abschied von dem teueren Entschlafenen , seiner
stets in Dankbarkeit und als einem uachahmens -
werten Vorbilde gedenkend . Direktor Schwarz
legte namens unseres Hauses , dem Herr Kohl
seine unermüdliche Arbeitskraft gewidmet hat ,
mit rühmenden Worten der Anerkennung und
des Dankes einen Kranz nieder . ..Wir ver -
lieren in ihm mehr als einen langjährigen An -
gestellten und treuen Mitarbeiter : er verkör -
perte ein Stück Geschichte unseres Hauses . Mit
ihm ist uns der Treueste der Treuen entrissen
worden . In unserer Erinnerung wird er stets
fortleben als leuchtendes Vorbild der Pflicht -
erfüllung . In die Ewigkeit rufen wir ihm un -
feren Dank nach ." Auch der technische Direktor
B o b a r d t deckte die Bahre mit einem Kranz
alS äußerem Zeichen bewundernder Anerken -
nung . namens der Angestellten . „Nichts werden
wir ihm vergessen , ihm . der so vieles und gutes
geleistet .

" Ein Orgelchoral endete die Feier
des Abschieds , die auf Wunsch der Hinterblie -
benen und der Angehörigen den schlichtesten
Charakter hatte .

Reichsverbandstag der Klempner und
Installateure .

Gestern sind die Vertreter der 14 Landesver -
bände im Reichsverband der Klempner und
Installateure unter dem Vorsitze von Herrn
Derlien , M . d . R ., hier zusammengekommen ,
um über die Wirtschafts - und Fachfragen der
deutschen Klempner und Installateure zu ver -
handeln . Im Mittelpunkt der Beratungen
steht die brennende Frage über den Preisab -
bau , die Beschaffung von Baugeldern und die
Kreditfrage des Handwerks . An den Verhand -
lungen nehmen teil die Vorsitzenden der Lan -
desverbände von Baden , Bauern . Württemberg ,
Sachsen , Preußen wie auch Mitglieder des
Reichswirtschaftsrates . Wie wir weiter erfahren ,
sollen am Sonntag bei der Hauptversammlung
3000 Mitglieder des Reichsverbandes zugegen
sein .

Typhus -Epidemie und Milch.
Dem an die Gesunösheitskommission der

Stadt Solingen infolge der dortigen Typhus -
epidemie von Prof . Manteufel erstatteten s
rieht entnehmen wir folgendes :

Da zweifellos feststeht , daß die Milch infolge
ihres vorzüglichen Nährbodens ein guter Ver -
mittler für Typhus - u . andere Infektionen ist,
mutz dahin gestrebt werden , daß die Milch frei
von krankheitserregenden Keimen in die Hände
de* Verbraucher gelangt , d , h . also . Satz auch
durch den Handel keine nachträgliche Infektion
erfolgen kann .

Die einzige Möglichkeit , - eine Milch , über
deren Gehalt an krankmachenden Keimen man
beim Fehlen tierärzlicher und bakteriologischer
Untersuchungen an der Produktionsstelle mei -
stens im unklaren ist, sicher von diescv krank -
machenden Keimen zu befreien , ist das Kochen
oder — wenu man den Rohmilchcharakter der
Milch möglichst wenig verändern will — das
Pasteurisieren . Man unterscheidet eine Hoch-
pasteurisation durch kurzes Erwärmen auf 80
bis 90 Grad und - eine Niedervasteurisierung
durch längeres Erwärmen auf 60—65 Grad . Die
nachträgliche Verunreinigung im Milchhandel
wird am besten dadurch verhindert , daß man die
Milch nur in abgeschlossenen Flaschen abgibt ,
wobei die Keimfreimachung innerhalb der Fla -
schen erfolgt . Es gibt aber auch die Möglichkeit ,
Milch in Kannen zur Verteilung zu bringen ,
bei denen eine Oesfnung durch einen Selmver -
schluh behindert wird und die Abfüllung durch
Kippen ohne Oesfnung des plombierten Ver¬
schlusses möglich ist.

Auch bei der Verarbeitung der Milchprodukte
kann man in geeigneten Betrieben dafür Sorge
tragen , daß die menfchliche Hand durch Verwen -
dung von maschinellen Vorrichtungen möglic ! ,t
ausgeschaltet wird .

Die Pasteurisierung , Tiefkühlung und ein -
wandfreie Abfüllung der Milch erfolgt am be-
sten in Zentralen , in denen sich der Betrieb
leichter auf Zuverlässigkeit kontrollieren lätzt ,
als in zahlreichen kleinen Milchgeschäften . Da
die maschinellen Einrichtungen auch Verhältnis -
mätzig teuer sind , sind kleinere Milchhändler
kaum in der Lage , die Anschaffungskosten zu be-
streiten und den Betrieb so wirtschaftlich zu ge -
stalten , daß eine Erhöhung des Milchpreises
nicht notwendig ist.

Vom hygienischen Standpunkte aus ist also
die Einrichtung einer gut allsgestatteten Milch¬
versorgungszentrale ein Fortschritt : es bedarf der
Erwägung , ob eine Stadt in der Lage ist, die
Aufwendungen für einen derartigeu gemein -
famen Betrieb zu bestreiten . Man könnte des -
halb zunächst an einen anderen Weg denken .

nämlich den , die bestehenden Molkereien für den
Zweck zu gewinnen und durch eine Polizeiver -
ordnung dafür zu sorgen , daß bis auf gewisse ,
besonders zu genehmigende Ausnahmen »Sani -
tätsmilch u . dergl . ) lediglich pasteurisierte Milch
in den Handel kommt . Dabei ist der Vorbehalt
zu macheu , daß die Pasteurisieruua und Tief -
kühlung in einwandfreien Vorrichtungen erfolgt
und daß die Abfüllung in solcher Weise erfolgt ,
daß die Milch nicht nachträglich wieder verun -
reinigt werden kann , sondern frei von Krank -
heitskeimen in die Hände der Verbraucher ge-
langt . Die betreffende Polizeiverordnung
müßte auch Vorschriften über die Art der Ab -
füllgefäße ( Kannen oder Flaschen ) , ihre Reini -
gung , den Straßenverkauf und die Verarbei -
tung von Molkereiprodukten erhalten .

Flugtage.
Es ist gelungen , den bekannten Spitzbergen -,

Persien - und Alpenflieger , Oberleutnant Mit -
t e l h o l z e r , Direktor der Ad Aftra Luftver -
kehr - A .-G . in Zürich , zu einem Propagandaflug
mit dem dreimotorigen Junkers - Großflugzeug
G23 auf heute hierher zu verpflichten . Herr
Mittelholzer wird das Großflugzeug persönlich
steuern und der Bevölkerung ist Gelegenheit
gegeben , die Maschine am heutigen Samstag ,den 13 . ds . Mts ., nachmittags , und Sonntag , den
20 . ds . Mts ., vor - und nachmittags auf dem
Flugplatz zu besichtigen . Zutritt zu dem Platze
nur durch die Gneisenaustraße . Es werden
Rundslüge mit der großen und den kleinen Jun -
kers Maschinen veranstaltet , gleichzeitig finden
Doppelfallschirmabsprünge des bekannten schwer
zerischen Fallschirmpiloten Ernst Buser von
Basel statt , die hier ebenfalls noch nicht gezeigt
worden sind . Da es das erstemal ist, daß das
dreimotorige Junkers - Großflugzeug . das als
das beste Großflugzeug der Welt zu bezeichnen
ist . hier in Baden gezeigt wird , dürften die
Flugtage am 13 . und 20. gut besucht sein . Den
Uebersührungsslug von Zürich hierher werden
Vertreter der städtischen und staatlichen Behör
den sowie der Vorstand und Aufsichtsrat der
Badischen Luftverkehrs - Gefellschast mitmachen .

RiickblickevomTage .
Samstag , den 13 . September .

1783 am 19. September erfolgte der Aufstieg
einer Montgolfiere ( mich Montgolfier benann¬
ter . durch erwärmte Luft gehobener Ballon ) mit
einem Hammel , einen Hahn und einer Ente im
Korbe . — Vor 100 Jahren , am 19 . September
1825, ward Ernst Adolf C o c e i u s in Knauthain
bei Leipzig geboren . Er ward Mediziner und
erwarb sich großen Ruhm als Operateur wie
auch als Augenarzt , wurde 1867 Direktor der
Augenheilanstalt in Leipzig und starb daselbst
am 23. November 1890. — Auch der Maler und
Illustrator Ludwig Bürger ward heute vor
100 Jahren geboren ( als Sohn deutscher Eltern
in Krakau ) . Er lebte in Berlin , wo er Mit -
glied der Akademie gewesen . Er wurde beson -
ders bekannt als Illustrator kriegsgeschichtlicher
Werke und starb zu Berlin am 22. Oktober
1884. — 1870 am 19 . September wurde Paris
von deutschen Truppen eingeschlossen .^. — Am
19 . September 1915 wurde der Krieg gegenSerbien eingeleitet . Deutsche Artillerie be-
schoß serbische Stellungen bei Semendrie , wäh -
rend österreichisch - ungarische Artillerie Belgrad
unter Feuer nahm . — 1924 am 19 . September
wurde Deutschlands Zolleinheit im besetz-
ten Gebiet wieder hergestellt . — Die russische
Rote Armee besetzte am gleichen Tage Tislis
und erschoß 600 angesehene Bürger .

Der Umbau der Residenz -Lichtspiele ,
der bei der günstigen Verkehrslage des Unter -
nehmens das allgemeine Interesse in Anspruch
nimmt , geht seiner Vollendung entgegen . Die
Resi -Lichtspiele haben sich unter der Leitung von
Herrn Otto A . Kasper einer trotzen Beliebtheit
zu erfreuen , die sich nach Beendigung der schwie-
rigen und umfassenden Neugestaltung , die durch
Architekt Kempermann vollzogen wird , noch er -
heblich steigern dürfte . Die Residenz -Lichtspiele
werden nach dem Umbau ein erstklassiges Film -
theater darstellen , für das alle erdenklichen tech -
Nischen Einrichtungen heranqezogen sind . Die
künstlerische Gewandung wird ebenfalls auf
höchster Stufe stehen . Außer den Plätzen im
Parterre sind solche im Rangbalkon und in
Loten vorgesehen . Zu ihrer Erlangung war
es notwendig , die Decke des oberen Stockwerks
zu durchschlagen , wofür eine besondere Maschine
in Betrieb genommen worden war . Vestibül ,
Kasse usw . sind vollständig umgestaltet . Als
Neuerung ist eine Bühne mit zwei Vorhängen
vorgesehen . Lüftung , Heizung usw . sind ganz
der Neuzeit entsprechend hergestellt . Nach wie
vor werden die Residenz -Lichtspiele nur das
Beste und Gediegenste bieten und so den alten
bewährten Grundsätzen treu bleiben . Die Er -
össnung ist in nächster Zeit zu erwarten .

Die Zerstörung des Hoheustoffelu . Die b*
dische Regierung hat angeordnet , daß keine
staatlichen Behörden von dem Schotterwerk
Hohenstosseln Schotter und Pflastersteine be
ziehen dürfen .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 17. Sept . : Henriette L e v y , alt 67 Jahre .

Witwe von OMr Levii . Juivelier : Frieda Horn , alt
KS Sah « . Ebefrau von Peter Horn , Mechaniker : Auaust
Sab » , Privatmann , Ehemann , alt 72 Jahre . —
18 . Sevt . : Luise Arbeit , alt 68 Jahr « .

Veranstaltungen

Nachklänge zum internationalen
Flugwettbewerb in München --

Schleißheim .
unserem Sonderberichterstatter .)( Bon

Karlsruher Jugend - , Sport - « ud Turn tag
1925. Der morgen um 2 Uhr vom Mühlburger
Tor aus in Marsch gesetzte Festzug der
Karlsruher Turn -, Sport - und
Jugeudpflegevereine verspricht einen
schönen Anblick . Der Radfahrverein „Vor -
wärtS " stellt eine Gruppe , die die Entwicklung
und Gebrauchsmöglichkeit des Fahrrads dar -
stellt . Erfreulicherweise haben auch der Reit -
sportklub Karlsruhe und der Reitersportverein
Karlsruhe -Land ihre Beteiligung zngesagt . Die
Veranstaltungen auf dem Phönixstadton im
Wildpark beginnen um 3 Uhr mit einem Auf -
marsch sämtlicher Vereine , um die Festansprache
des Vorsitzenden des Stadtausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege , Prof . Ball -
weg , zu hören . Anschließend wickeln sich dfr
mannigfaltigen Darbietungen der verschiedenen
Vereine ab . Der schöne und männliche Fecht -
sport wird in Umrissen vom K .T .V . 1846 vorge -
führt . Die Jiu -Jitsu -Vorführungen des Poli -
zeitsportvereins geben einen Ausschnitt aus dem
Gebiet der Zweckmätzigkeitsübungen , deren er -
höhte körperliche und geistige Anforderungen
von nur vollkommen durchgebildeten Körpern
erfüllt werden können . Man beachte die Fest -
zugordnung in heutiger Nummer .

Schwarzwaldvereln Ortsgruppe Karlsruhe . In gro -
her Zahl hatten sich die Mitglieder »u dem mustka .
Ii scheu Vereinsabeud am Donnerstag . den
17 Sept . . als der ersten gröberen Veranstaltung nach
den Ferien eingefunden . Ter Abend wurde mit einer
herzlichen Begrüßungsansprache des Ersten Vorsitzen ,
den Prof Masfinger , eingeleitet , worauf nach
iviederaufgeleliter guter alter Sitte der gemeinschaftliche
Ncsan » eines frohen Wanderliedes , unter Klamerbeglei .
tun « durch .Herrn B a « e r m e i st e r . folgte . Der mit
Rücksicht auf die in Aussicht stehenden künstlerischen Ge -
nüsse stark gekürzt « geschäftliche Teil des Abends be-
schränkte sich im wesentlichen aus einige knappe Mittel -
lungen des Vorsitze nien über den Sommerhetrieb der
Vereinshütten . Es ging daraus hervor , daß er außer -
ordentlich rege war und die unbedingte Notwendigkeit
solcher Unterkunstsstättei ! dargetan hat Mit feinem
Dank an die Hüttenwarte für ihre aufopferungsvolle
Tätigkeit während dieser arbeitsreichen Zeit verband
der Redner die Bitte , sie in ihrem nicht immer leichten
Amte nach Kräften z» unterstützen , wag bewnders fei -
tens der Hütt - nbenutzer durch genaueste Beachtung der
Hüttenordnung geschehen kann . — Der dann folgende
unterhaltende Teil des Abends erhielt eine ganz aparte
künstlerische Note durch die Mitwirkung von Fräulein
Schäfer und Herrn E g l e r . die mit einem ungemein
reichhaltigen , durch die ständige » Hervorrufe immer
verlängerten Programm — darunter wahre Perlen der
Vortragskunst wie das ganz reizende „ s war immer
eko" . das innige ..alemannische Wiegenlied , das neck »
ichc Duett . Des Herrgotts litte Kinder "

, der prächtige ,
in Kanonform gelungene alte Schweizer Soldatenspruch
usw —, vor die Zuhörerschaft traten . Was dieses Künst -
lerpaar in seinen Liedern zur Laute an Feinheit und
Dezenz des Zusammenspiels und Wohlklang der Stim -
men wie in der feinsinnigen Auswahl seiner Vortrags -
stücke bot . kann nach dem allgemeinen Urteil der be>
geisterten Zuhörer schlechtweg als unübertrefflich bezeich.
net werden . Als der geborene Humorist zeigte sich auch
diesmal wieder Serr Paul Fischer . Er stellte n . a .
in seiner „ stkschichtsstunde über die Schlacht bei den
Thermovylen " einen Professor auf die Bühne , der nach
der Meinung von Leuten , die es wissen müssen , in der
Tat nicht echter hätte sein können . Mit Recht durste
am Schluß des Abends der Vorsitzende in seiner Dan
kesansprachc an die Mitwirkenden den Abend als einen
Glanzpunkt im Vcreinsleben und einen Verheißung « ,
vollen Auftakt für die Veranstaltungen des kommenden
Winterhalbjahres bezeichnen , mit Recht aber auch an -
gesschts der bereitwilligen Uneigennützigkeit , mit der sich
immer wieder so hervorragende Kräste in den Dienst
der Sache stellen , seiner Zuversicht Ausdruck geben , daß
dem Abend noch recht viele auf ebenso hoher Stufe
stehende folgen werden .

Swdtoartciikonzerte . Es fei nochmals darauf auf -
merksam gemacht , daß am kommenden Sonntag , 20 . ds .
Mts . , anläßlich des 2 . Verbandstages der Blechner -
und Jnstallationsmcister , nachmittags von 8Vi—6 Uhr ,
ein Nachmittagskonzert , und abends von 8—10V4 Uhr
ein Festkonzert mit anschließendem Brillantseucrwerk ,
ausgeführt von Feuerwerkstechniker W . Fischer . Clee¬
bronn sBZürttbg . ) , und italienischer Nacht , bengalischer
Beleuchtung des Sees und der Anlagen , stattfindet .
Den musikalischen Teil hat die Harmoniekapelle über -
nomine » . Herr Rudolph hat für diesen Tag zwei aus¬
gezeichnete Programme zusammenaeftellt , das jeden
musikalischen Zuhörer zufrieden stellen wird . Es ge-
langen Stücke ans „ Peer Gyn «" , „Der Freischütz " , »Der
Wildschütz " . „ Der Troubadour " u . a . zu Gehör . Der
Besuch deS Stadtsartens ist daher sebr zu empfehlen ,
zumal das letzte Feuerwerk in diesem Jahre abgebrannt
wird .

Die Reuuion mit Mode -Schau am Samstag , den
10 . Oktober , wird in großer Aufmachung durchgeführt .
Die beteiligten Firmen sowohl ' wie der veranstaltende
Karlsruher Ruder -Verein von 187!) treffen hierzu die
umfassendsten Vorbereitungen . Sämtliche Räume der
Festhalle werden benübt und mit Blumen und Pslan -
zen festlich gefchmu .it . Im großen Saal spielen ab-
wechselungsiveife zw ?i Kapellen , Harmonie - und Poli -
zeimnsiker -Kapelle die neuesten Tanzweis «» : für den
kleinen Saal wurde die Jazz -Band „Happ » 6" Baden -
Baden verpflichtet , während in den übrig « » Räumen
Künstlerkonzert stattfindet . Bei der Modeschau die
Kleidung der sporttreibenden Dame , des SvortSman -
nes , bei Ausübung des Svortts , auf der Straße und
in Gesellschaft — werden eine Reihe leistungsfähiger
Karlsruher Spezialfirmen die neuesten Modeschöpsun -
gen in Straßen - und GesellschaftStoiletten . nebst den
vielerlei sonstigen Zugehörigkeiten vorführen . Neben
diesem dürfte die fachgemäße Ausrüstung und Kleidung
zur Ausübung des Wintersportes . Autosportes , Tur¬
nen , Rasensport . Tennis , Wander - und Klettersports ,
des Wassersports usw . lebhaftes Interesse finden .
Staatsschauspicler Paul Müller wird in bekannt
launiger Weise als Ansager hierbei tätig sein . In der
Erkenntnis , daß hohe Eintrittspreise dem erwünschten
großen Besuch der Bürgerschaft hinderlich sind , hat man
den Eintrittspreis auf den überhaupt möglichen nie -
dersten Betrag festgesetzt. Der bedeutend ermäßigte
Eintrittspreis kann naturgemäß nur für eine bestimmte
Zeit im Vorverkauf gehalten werden . Bemerkt sei noch,
daß diele Karte sür sämtliche Veranstaltungen und zum
Besuch aller Räume gelten . Ein eventueller Reinertrag
des Abends soll den Schaden mildern , der dem Ruder »
verein durch die Besetzung des RnderhauseS entstanden
ist.

Nachfeier i« der StadtNrche . Auf die am Sonntag ,
abends H8 Uhr stattfindende „Nachfeier " in der Stadt -
kirche sei nochmals aufmerksam gemacht .

Tagesanzeiger.
Samstag , den IS . September 1925.

Bad . Landesth - ater : „Das Stiftungsfest ". Uhr .
Stadt . Souzertlxmö : Badische Lichtspiele . „Nibelungen .

1. Teil . Siegfried ", abends 7.30 Uhr .
Ausstellungshalle : Blechner- und Jnstallaieur -AnSltel-

lung .
Stadtgarten : S%—6 Uhr Konzert.
Colossenin: Täglich ahends 8 Uhr . „CofanowaS letztes

Abenteuer " .
Unipn -Theater : Um Ehre und Recht . Fox-Journal .

Fox -Lustspiel . Die Geschichte einer Oelauell « .Palast -Lichtf»iele: „Die Stimme vom Minarett ".
Schnucki als Lebensretter " .

Fwgvlatz : Rundflüge und Dovoelfallschinnabsprünge .Kaffee Nowack : Volksrnufeum „Der Mensch" .Hvgiene-Museum : „ Mutier und Kind". Karl -Wilhelm-
firaße 1. Nachm . 4 Uhr Führung .M .T .B . : Abends 8.90 Uhr . Familienabend im Mo-
ninger .

Karlsruher Liederkranz »Fulda »: Abends 8 Uhr . Er -
öffnungsstall .

Deutscher Neichsgläubigerverband : Abends 8 Ubr Ver¬
sammlung im Kaffee Nowack .

Hövfnerbräukellcr : Konzert .
Litufterkueive Daxlanden : Abends 8 Uhr Herbstfest .
Phönix -Stadio « : Nachm . 5 Uhr . K .K .B .— Phönix ,

International ' war der Münchener Weit «
bewerb gerade nicht . Er war zwar offen für
Flugzeuge der Länder , die bereits deutsche Teil »
nehmer bei sich zuließen ( also alle außer Frank -
reich , Belgien und der Kleinen Entente ) , so -
fern diese Flugzeuge im Rahmen
der Deutschland auferlegten Flug »
zeugbaube st immun gen blieben . Aber
derartige Flugzeuge hat das Ausland nur ganz
weuige , und diese sind den deutschen nicht über -
legen . Wir bevorzugen im Gegensatz zum Aus «
land gerade bei Wettbewerben die schwachen und
leichten Motoren . Das zeigte auch der protze
B .Z .-Nundflug an Pfingsten , wo die Preise im
umgekehrten Verhältnis zur Motorleistung stau -
den . So auch in München , wo das Motor -
gewicht der Bewertung zugrunde gelegt
wurde , sowohl beim Höhenflug , als auch beim
Geschwindigkeitsflug . Es wurde also nicht die
absolute Leistung bewertet , sondern eine rela -
tive . die nach Motorx -ewicht und Nutzlast errech -
net wurde . Dadurch ergab sich die merkwürdige
Tatsache , daß weder die erreichten Höhen , noch
die erreichten Geschwindigkeiten bekannt gegeben
wurden , sondern nur die Reihenfolge der rela -
tiven Leistungen ! So fielen den beiden
kleinsten Flugzeugen von Messerschmitt lFliegrr
Croneiß ) mit etwa 16 PS . und von den Daimler -
werken »Flieger Gewitzerl mit 19 PS . die beiden
ersten Preise zu . So sehr diese Bewertungen
für die Förderung der Motoren - und Flugzeux -
indnstrie von Vorteil sind , so wenig hat das
Publikum davon : denn es zieht abends heim ,
ohne zu wissen , wer nun eigentlich Sieger ist .
da die Resultate erst nach fieberhaft durchrech -
neter Nacht frühestens am nächsten Morgen vor -
liegen !

Anders verhält es sich mit den Wettbewerben
im K u u st f l u g und im Hindern is - Lan -
den oder beim Ziellanden . Was an Kunst -
fliegen geboten wurde , war allererster Art .
Raab und Katzen st ein , ohne die ia nie ein
deutscher Flugtag ( selbst wenn nur zwei Flug -
zeuge teilnehmen !) vor sich teht , überboten sich
gegenseitig . Dabei mutz anerkannt werden , wie
trotz aller Tollkühnheit diese beiden Flieger , die
wohl die Hälfte ihreS Daseins im Flugzeug zu -
bringen , die nötige Vorsicht in der Einhaltung
bestimmter Flughöhen walten ließen . In weni -
gen Sekunden lietzen sie ihre kleinen Dietrich -
doppeldecker von 8 Meter Spannweite Hunderte
von Metern herunterwirbeln . So war es be -
greislich , baß ihnen die beiden ersten Kunstflug -
preise zuerkannt wurden , sehr zum Schmerze
der Münchener , die ihrem geliebten Ponr le
mörite - Flieger Udet den ersten Preis ge-
wünscht hätten , der sich aber mit dem dritten
begnügen mutzte . Die Gutpunktzahlen der drei
Flieger waren 67, 64 und 57 . Der Grund lag
wohl darin , daß Udet mit seinem Flugzeug von
über 11 Meter Spannweite insbesondere im
Trudeln einfach das nicht nachmachen konnte ,
was den beiden anderen auf den kleineren
Flugzeugen eine Kleinigkeit war . Was aber
Udet mit feinem Doppeldecker konnte , ohne daß
es ihm die anderen nachmachten , wurde nicht so
sehr gewertet , obwohl es eigentlich mindestens
ebenso interessant , vom reil ^ , flugtechnischen
Standpunkt aus vielleicht sogar ? Überlegen war .
Dos Rückwärtsgleiten mit stark überzogenem
Flugzeug , die Loopings mit abgestelltem Motor ,
wozu er in 10 Meter Höhe ansetzte l !>, waren
Meisterleistungen , denen man gerne eine beson -
dere Anerkennung gewünscht hätte .

Leider forderte die Kunstfliegerei wieder ein
Todesopfer , etwa das 15. in diesem Jahre ! Nicht
umsonst besteht die Bestimmung des Deutschen
Luftrates , daß unterhalb 200 Meter Höhe keine
Kuustfliite gemacht werden dürfen . Würde da -
für als Strafe sofortige Disqualifikation er -
folgen , so wäre wohl manches Todesopfer er -
spart geblieben , zum Besten des deutschen Flug -
wesens .

Das mit größtem Interesse seitens des Pu -
blikums verfolgte Hindernislanden zeitigte sehr
gute Leistungen . Hier waren naturgemäß die
leichter belasteten Doppeldecker den Eindeckern
überlegen und holten sich, fünf der ersten sechs
Preise .

Im ganzen nahmen 28 Flugzeuge am Wett »
bewerb teil und außerdem führten noch 3 andere
Flugzeuge Flüge aus . 12 Udet -Flugzeuge und
8 Dietrich -Flugzeuge stellten den Hauptanteil .
Außerdem nahmen teil : Albatros - , Bahnbedarf - ,
Daimler -, Heinkel - , Mark - und Messerschmitt -
Flugzeuge . Besonders zu begrüßen waren die
ziemlich zahlreich vertretenen Jungflieger , d . s.
solche , die erst 1924/25 fliegen gelernt haben . Na -
türlich fehlten zur Beruhigung der Nerven der
Zuschauer die Fallschirmabspringer nicht , unter
denen sich auch eine Dame befand . Auch ohne
die letzteren hätte die dreitägige Flu ^veranstal -
tung das weitestgehende Interesse des Pu -
blikums gefunden , dem hier Gelegenheit ge-
boten war , nicht nur recht verschiedenartige deut «
sche Sport - und Verkehrsflugzeuge zu sehen ,
sondern guch kennen zu lernen , was unsere tüch -
tigen Flieger aus den schwachen , dem Londoner
Diktat entsprechenden Flugzeugen herauszu -
holen vermögen . Dr . E .

IBürsten -Vogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424.

Die reichillustriete Wochenschrift des Karls -
rnher Tagblattes liegt der heutige » Abeudaus -
gäbe bei .

Pianos Harmoniums epste Weltmarken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen Karl Lang Kaiser ^ traße 167, I .

Telefon 1073
' Salamnnder - Schubhaus .
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AusBoden
vb. Hohenwettersbach , itz. Ieptbr . Kürzlich

wurde hier unter Äkttwtrkuna der Vertreter
des Verbandes badischer kand « irtschaftlicher Ge-
nossettschsftin Karlsruh « , Ov^ rrevisor Hosmann
und Rev.-Ass . Schaber , eine Landwirtschaftliche
St » , und Verkaufs - Genossenschaft
Segriindet . H «rr Schaber referierte über vat

Sesen einer Genossenschaft, der « » Bedeutuns
und Einrichtung, sowie mtt die Nerval,dsorga-
»isation , während Herr Hofmänu Uber allge.
mein wirtschastliche TagKssragen sprach . Sämt¬
liche Anwesenden traten der tieuen Genossen-
schast bei. Per Geschäftsanteil wurde aus 86
R.«M„ einzahlbar ilu festgesetzt , die Haftsumme
SetrSgt 3on R ..M . Zum ersten Vorstand wurde
Landwirt Leopold Wacker , zu dessen Stelloer-
tüeter Gustav Äöll , Landwirt, zum Rechner
Karl Mössinger , Gemeinderechner , und zum
4. Vorstandsmitglied Wilhelm Waibel , Land-
« irt , einstimmig gewählt . In den AufsichtSrat
wurden Sie Landwirte Friedrich Martin ,
Bürgermeister Christian Zimmermann ,
Adolf Rottenecker gewählt. Die Genossen-
schaft beschloß dem Verband basischer landw.
Genossenschaften Karlsruhe , sowie der Badischen
landw. Hauptgenossenschaft Karlsruhe als Mit-
gliedögenoffenschaft beizutreten.

-- Wöschbach , iß. Sept . Der Mufikveretn
»F r o h k i n n" hielt am Sonntag , 6. Sept ., eine
außerordentliche Generalversammlung ab. Unter
anderem wurde beschlossen , am 29. /24. Mai 1926
( Pfingsten) zur Feier des SS jährigen Be -
stehens des Vereins ein Preispokal -
spiel abzuhalten. Der Deleatertentaq findet
am Sonntag , 10. Januar 1926, im Gasthans zur
„Krone" statt .

&t . Staffort , 18 . Sept . Durch Kurzschluß ent -
stand gestern abend um 11 Uhr in der Tabak -
schneidefabrik der Firma Friedrich Winnes
u . Co . ein Brand , der jedoch infolge recht-
zeitigen Entdeckens nicht weiter um sich greisen
konnte . Dem Feuer fielen u . a. ea . SS Ztr .
Rauchtabak , der zum Versand bereit lag , zum
Opfer. Sehr gefährdet war auch das anae -
Saute große Tabaklager der Firma Wilhelm
Hecht , jedoch wurde ein Ueberfpriwgen des
Feuers durch daS tatkräftige Eingreifen der
hiesigen Feuerweht verhütet. Der Geschädigte
tst versichert.

dz. NheinSheim (Amt Bruchsal) , 1k. Sept . Der
von hier gebürtige LandwirtSsohn Theodor
Alfred S ch e u r e r wurde in Eisenach von
einem Güterzug überfahren und sofort ge -
tötet .

6--. Hambritcken lAmt Bruchsal », 18 . Sept .
Gestern mittag gegen 12 Uhr brach in der
Scheune des Engelwirts Hermann Burk -
Hardt plötzlich Feuer aus . Die mit Ernte -
Vorräten angefüllte Scheune , sowie die ange -
baute Metzgerei und Molkerei wurden oer-
nichtet. Der Brand wurde vermutlich durch
Zigeuner verursacht , die in der Scheune über -
nachtet hatten. Sie wurden vorläufig verhaftet
und in das Bruchsaler AmtsgefängniS einge-
liefert. _ ;.t, : ;

dz. Wiesloch , 18. Sept . Gestern abend gegen
6 Uhr wurde der ledige Reisende Heinrich
Rhein von Gaiberg auf der Landstraße
Bruchsal —Wiesloch bei der Rauenberger Brücke
von einem Personenauto angefahren .
Herr Rhein sutze auf dem Fahrrad und wollte
eben die Straß ? überqueren, als ihn das Auto ,
daS gerade ein Fuhrwerk überholte, erfaßte und
zu Boden schleuderte . Der Verunglückte trug
lebensgefährliche Verletzungen davon .

Bretten . 17. Sept . Am vergangenen Sonntag
nachmittag um 1 Uhr fand hier im Gasthaus
«Zur Linde" eine Bezirksversammlung des Be -
ztrksvereins Bretten des Reichs -
bundeS der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen statt , die aus
allen Orten des Bezirks Bretten sehr put be¬
sucht war . Dte Versammlung wurde geleitet
von dem Kameraden Hofer voN Bretten . Auf
der Tagesordnung stand ein Referat des Gau-
leiters Kamerad Häffele von Karlsruhe über
die neue Novelle zum ReichSversorgungsgesetz .
Der Referent schilderte den Werdegang der
neuen Novelle , sowie der einzelnen Auswirkun-
gen und stellte Bergleiche gegenüber den frühe-
ren alten Gesetzen an , die geeignet erschienen,
darzutun , daß trotz der hochtönenden Versvre-
chungen die Kriegsopferversorgunq trotzdem
noch nicht an den Stand der Vorkriegszeit
heranreicht . An Hand von Beispielen wies der
Redner nach , daß die Rentenerhöhung bei ihrem
Inkrafttreten sofort durch die Teuerung über -
holt worden sei . Viele der auch vom Reichstag
und der Reichsregierung als gerecht anerkann-
ten Forderungen der Kriegsopferortanisationen
seien leider mit dem Hinweis auf die Finanz¬

tagt bit Reiches Nicht verwirklicht worden , ss
gelte . In der Zukunft darum zu ksmpfen und
sich zu tiefem Zweck in einer « inheitlichen F »«
teressengemetnschaft zusammenzuschließen . kM
Anschluß an die einstundigen Aussührungen
sprach Verwaltunqssekretär Klöpfer vom
Bezirksamt Brette » Uber die Fürsorge . Die
Bersammluna bewies die Notwendigkeit de«
Zusammenschlusses und kann al» sehr wohl ge-
lumen bezeichnet werden .

tu. Pforzheim, 18. Sept . Anläßlich der äM
letzten Sonntag hier abgehaltenen vierfachen
militärischen F a h n e n w e i h e hat der
Verein ehemaliger Angehöriger der Baltikum- ,
Grenzschutz- « nd Freiwtlllgen-Trnppen seinen
ehemaligen Führer , de» bekannten in Finnland
und in Baltikum verdienten General von der
Goltz zum Ehrenmitglied ernannt .

fo . Pforzheim, 18 . Sept . Sein g 8. L e b e n s -
jähr vollendete heute in guter geistiger und
körperlicher Rüstigkeit unser Mitbürger Chri¬
stiati Lehman « , der in der Familie seiner
Tochter wohl versorgt ist . Ans dem Schwarz -
walde stammend , hat Herr Lehmann mehr als
ein halbes Jahrhundert im Murgtal gelebt ,

wo er als wanderubtr Uhrmachermeister von
{ aus zu Haus gezogen ist- Di« evangelische

irchengemeind « ha» den ehrwürdigen Jubilar
mit «wem schönen Geldgeschenk bedacht. — Da»
Ehepaar Karl Gimmel sen. konnte heute die
goldene Hochzeit feiern.

tu. Heidelberg , 1 » . Sept . Ein Schleppzug
der Neckarschissahrt hatte tm sogen. »Wehrle" ,
unterhalb der neuen Brück«, Pech. D« r Ketten -
schleppet geriet aus Grund . Er brach dabei so -

Snr
in feinem Hinteren Teile durch. Es gelang

hliehlich de» Schleppzug dadurch slott zn
machen, daß aus dem Staubecken bei Heilbronn
eine größere Wassermenge abgelassen wurde.
Als diese Flutwelle hier ankam , konnte der
Schlepper weiterfahren.

dz . Oberharmersbach, 18 . Sept . Der 22jährige
Dienstknecht Rudolf Armbrust er (Bei der
Holzhandlung Gebr. Lehmann beschäftigt) stieß
mit seinem Gespann mit einem anderen Fuhr -
werk zusammen und zog sich dabei so schwere
innere Verletzungen zu. daß er Nach kurzer Zeit
^

tu! Vörstetten b . Emmendingen, 18. Sept . Der
Landwirt Heinrich B i n n i n g e r war vor eini -

Die hygienische Bedeutung der Schlachthäuser.
l,

Schon tm Altertum Hatten manche Völker Vor-
schristen sür die Art des Schlachtens geschaffen ,
zunächst allerdings wohl lediglich Mm Zwecke
religiöser Handlungen. Den Israeliten war das
Schlachten, soweit «s KultuSzivecken diente , nur
im Vorhofe des Tempels erlaubt . Bei den Rö -
mern fand das Schlachten bis zum Fahre 300
v . Chr . auf dem Forum unter freiem Himmel ,
d . h . gleichsam vor den Augen der Götter statt ,
später jedoch , als die religiösen Gesichtspunkte
bei der Schlachtung in den Hintergrund traten,
wurde sie in den Markthallen ausgeführt .

Die älteste deutsche Vorschrift , die sich mit dem
Schlachten befaßt , dürfte sich im Augsburger
Stadtrecht vom Jahre 1276 befinden,' dort heißt
es : «Es soll auch kein Fleischmanger kein Rind,
noch Schaf noch Kalb stechen anders als in dem
Schlachthause : wer das bricht, der ist dem Burg-
grasen der Geldnuß schuldig , wie er nach Recht
soll . Aber Schweine , die Mag er daheim wohl
brühen in seinem Hause und stechen.

" Urkunden
aus dem 14 . Jahrhundert lassen erkennen , daß
damals bereits in Köln a . Rh ., Nordhausen ,
Liegnitz, Danzig und Nürnberg Schlachthäuser
vorhanden waren. Ihre Zahl vermiete sich in
den darauffolgenden Jahrhunderten .

Während des 80jährigen Krieges wurden viele
Schlachthöfe, die ja zumeist vor den Toren der
Städte lagen und mithin dem Feinde Angriffs«
punkte darboten, zerstört! anderc gingen ein , als
die Zünfte, für welche die gemeinschaftliche An -
läge der Schlachthäuser Vorteile enthielt, in Ver-
sall geritten . Nach dem 30jährigen Kriege gab
es daher nur noch wenige Schlachthäuser in
Deutschland .

Zu Beginn ^heS 19. Jahrhunderts setzte in
Frankreich , wo schon zuvor zahlreiche Schlacht-
Häuser bestanden , eine starke Vermehrung dieser
Anstalten ein . Dies übte auch einen gewissen
Einfluß auf deutsche Städte aus . Aber gerade
zu jener Zeit erkannte die Heilkunde , daß das
Fleisch kranker Tiere nicht in jedem Falle zum
Genuß für Menschen untauglich ist. Diese neue
Lehre führte nun zu dem Trugschluß , daß sol-
ches Fleisch überhaupt unschädlich sei . So kam
es , daß man eine Beaufsichtigung des Schlach-
tens für überflüssig hielt und mithin keine »
Grund für die Einrichtung neuer Schlachthöfe
sah . Eine Verordnung des preußischen Ministe -
riums vom Jahre 1826 erklärte es sogar für un -
zulässig, die zünftigen Fleischer zu zwingen , ans
den Schlachthöfen zu schlachten . In Berlin
wurde der letzte Schlachthof im Jahre 1842 aus-
gehoben . Nachdem aber in den 60er Jahren des
lg. Jahrhunderts zahlreiche Fälle von Fleisch-
Vergiftungen und umfangreiche Trichinenepide-
mien , besonders <n Mitteldeutschland , verzeich-
uet wurden, war man ans geeignete Maßnah-
men zum Schutze der Gesundheit bedacht . Im
Jahre 1864 bildete die Berliner medizinische Ge -
sellschast eine besondere Kommission , die sich mit
der Trichinenfrage befaßte ? die Tätigkeit dieses
Ausschusses war nicht erfolglos . In kurzer
Zeit entstanden wieder an einigen Orten
Schlachthäuser . Ten gemeinsamen Bestrebungen
ärztlicher , tierärztlicher und sonstiger hygienisch
interessierter Körperschaften war es dann zu
verdanken , daß Preußen 1868 ein Gesetz zur Ein-
richiuug von Schlachthäusern schuf. Allmählich
hat sich dann das Schlachthofwesen zu seiner jetzi-
gen Blüte entfaltet. O st e r t a g führt in sei-
nem Lehrbuch folgenden Satz an : „Ein gut ge-
regeltes System von Schlachthäusern ist ebenso

notwendig sür die Gesundheit des Volkes wie
ein wohl verwaltetes System von Schulen sür
die Erziehung desselben ." Obwohl solche Ber-
gleiche immer etwas hinken , so geht aus diesem
Ausspruch doch klar hervor, daß man jetzt die
Wirksamkeit der Schlachthäuser sehr hoch ein-
schätzte. Zu diesem Urteil ist man jetzt allgemein
gelangt ; Früher suchten die Fleischer vielfach die
Einrichtung des öffentliche» Schlachthofes und
des damit verbundenen Schlachtzwanges zu ver-
eiteln, weil sie bei der Ausübung ihres Beru-
feS nicht beobachtet fein wollten .

Ueber die Entwicklung und gegenwärtige Aus-
dehnung des Schlachthoswesens liegen zwar amt¬
liche Zahlenangaben ans dem deutschen Reich
nicht vor , man gewinnt jedoch aus den offenbar
auf einer privaten Erhebung beruhenden Mit-
teilungen von O . Sch wa r z über den Stand am
l . Juni 1911 eine Vorstellung davon , wie weit
sich das Schlachthofwesen entfaltet hat . Im Jahre
1874 gab eS in Preußen erst zwei Schlachthöfe,
nämlich in Solingen und Liegnitz, im Jahre 1886
erst 12 . Dagegen besaßen im Jahre 1911 von
2900 deutschen StadtgeMeinden 984 öffentliche
Schlachtanlagen , darunter sov auch Kühl - bezw.
EtSanlagen.

Einer Ueberstcht, die H . Rickes 1916 im „Sta -
Mischen Jahrbuch deutscher Städte" veröffent¬
lichte , ist folgendes zu entnehmen : Im Jahre
1912 hatten von de» 87 berichtenden lgroßen und
mittleren ) Städten 84 eigene Schlachthöfe. Je
zwei Schlachthöfe besaßen Köln , Duisburg ,
Essen ; Saarbrücken hatte drei . In Altona gab
es neben 45 privaten Schlachtstätten auch einen
städtischen Schlachthof. In Berlin bestand außer
einem städtischen noch ein privater Schlachthof
lPferdeschlachthos) , Die beiden Schlachthöfe in
Chemnitz und Bielefeld waren Jnnungseigen -
tum . An die Fleifcherinnunq verpachtet war der
Schlachthof in Ulm , wo gleichzeitig auch ein pri -
vater Schlachthof — wohl für Pferde — vorhan¬
den war . Private Schlachthäuser in größerer An -
zahl wurden in Mtilheim a . d . Ruhr (10) , Ber¬
lin -Lichtenberg ( 16 ) und Overhaustn (11 ) betrie¬
ben .

Wie bei vielen öffentlichen Anstalten , so muß
auch bei der Einrichtung von Schlachthöfen die
Rücksichtnahme auf die Volksgesundheit im Vor-
dergrund der Betrachtung stehen : allerdings darf
auch hierbei der finanzielle Gesichtspunkt keines-
wegs aus dem Auge gelassen werden . Aber ge-
rade auf dem Gebiete des Schlachthofwesens wer -
den hygienische und volkswirtschaftliche Ziele
gleichzeitig erreicht .

Die Einrichtung von Schlachthöfen ist in erster
Linie zum Schutz des Volkes gegen Gefahren,
welche beim Genuß von gesundheitsschädlichem
Fleisch vorliegen, erforderlich . Daß eine forgfäl-
tige und umfassende Fleischbeschau dringend not-
wendig ist , kann nicht zweifelhaft fein . In dem
Artikel „Fleischbefchau" (vgl . Karlsruher Tagbl.
Nr . 420 u . 426) wurde gezeigt , daß in zahlreichen
Fällen daS Schlachtvieh zum Genuß für Menschen
ganz untauglich oder doch nur bedingt tauglich
bezw. minderwertig ist. Eine hinreichende Auf-
sicht , die verhindert, daß gesundheitsschädliches

° Fletsch in den Handel gelangt, ist aber gewöhn -
lich nur in öffentlichen Schlachthäusern durch -
führbar . Hier wird alles , was untauglich für die
Ernährung der Menschen ist , vernichtet bezw.
technisch ausgenutzt, während Fletsch nicht ganz
gesunder Tiere unter Angabe der minderwerti-
gen Beschaffenheit auf der zum Schlachthof ge-
hörenden Freibank verkauft wird ,
eingeführt. Dr . A . Fischer .

gen Tilgen durch Sturz in seiner Scheune ver -
UN glückt ? er Hatte sich schwer « Verletzungen
zugezogen , denen er nunmehr e r l e g « n ist.

Aus der Pfalz.
th. Pfortz, 18. Sept . Vor 8 Wochen hatte der

SoHn des pensionierten Waldbüters Wiebelt
von hier mit seinem Fuhrwerke, infolge
Scheuens des Pferdes , einen Unfall erlitten .
Das Tier hatte die Deichsel abgerissen und sich
an den Bruchstücken « in « Verletzung zugezogen ,
an der es einging . W. erleidet « t»en großen
Verlust, da es sich um ein wertvolles Pferd
handelt. — Nachdem die politische Gemeinde
Pfortz nunmehr an der Ecke Hauptstraße-Lnit-
poldstraße einen geeigneten Platz zur Ausstel-
luna eines Kriegerdenkmals besitzt , soll die Er-
stellung in Bälde in Angriss genommen werden.
Durch Gemeinderatsbeschluß wurde zur Erledi-
gung der Vorarbeiten eine DenkmalSkommif -
sion gebildet .

MisIwchbariitnöem
tu . Tettnang , 18. Sept . Ein Familien »

und L i e b e s d r a m a hat sich in D i « t -
mannSwetler bei Tettnang ereignet. Der
dortige Landwirt V « e s e r hatte sich bereits zu
Bett begeben , als sein « Ehefrau mit einem
Liebhaber , dem Metzger Schneider aus
Oberreitnau , Bezirk Lindau, » ach Haus « kam.
Im Verlaufe des Streits , den Schneider mit
dem Veefer hatte , drang er mit einem Messer
auf den Ehemann ein . Dieser griff ebenfalls
zum Messer und versetzte dem Rivalen eine»
Stich in den Halß , der die Schlagader traf und
den Tod des Schneiders zur Folge hatte . Veefer
wurde ebenfalls verletzt und erlitt außerdem
einen Nervenchok.

tu . Stuttgart , 18. Sept . In der Benediktine-
rinnenabtei zu Etbingen bei Rüdsshetm a.
Rh., die auf gleicher Höhe wie das National»
denkmal gelegen ist , legte die zweite Tochter
des Herzogs Albrecht « . Württemberg,Maria Theresia , die ewigen Gelübde ab . B« t
der Gelübdeablegung der Junafrauenweihe und
dem feierlichen Hochamt fungierte als Diakon
der Bruder , der als Benediktinermönch dem
Kloster Beuron angehört.

Sport/Spiel
Motorsport .

Der Motorsporttlnb Karlsruh« «ADAC .» veramtal-
tet am SÜ. September , vormittags 11 Uhr . fein«
viert « BergprtifungSsahrt auf der kurven-
reichen Straße Malsch — KreiolSheim . Sür
die beste Zeit be » Tageß hat daS „Karlsruher Tagblatt"
« inen Wandervreis »eftiftek , ber im letzten Jahre von
dem bekannten Rennfahrer Karl Kappler . GernS»
dach, gewonnen wurde . Kappler wird am kommenden
Sonntag seine Anwartschaft aus den Wanderpreis gegen
stärkste Klasse zu v« rteidigen haben , befinden sich doch
unter den gemcldeten Wagenführern Namen wi« Link,
Wroblewlki . Doli aus Ossenburg , Wcstcrmann und
Uran» aus Rastatt . Die Motorräderklasse ist mit besten
Namen besetzt. Kotninann, Karlsruhe, Wollmann ,Mannyelm , Geiß , Pforzheim , und Fah. Baben -Bad- n ,werden dem Rennen eine interessante und spannende
Note »eben . Das Rennen beginnt um II llhr . Die
Abnahme ber Fahrnuge findet ab 7 Uhr statt. Die
best« Augverbiubung bat man ab Hauptbabnhof
8 .14 Uhr vormittags.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Deutsche als Teetrluk« . Wtr sinb Teetrinker

geworden. Ja . wir sind sogar, was mehr bedeutet.
Teekenuer geworben. Nicht mehr, wie früher , trinkt
ber Deutsche einfach ,,T«« '

, sondern er versteht stch aus-
gezeichnet auf dt« „ Mischung" . lBeim Tee ist da » „ Äe -
mischte" bekanntlich sehr viel schätzenswerter al « sonst
im Leben! ) Und wir können uns ruhig zugestehen,
bah wir heute die feinsten Mischungen haben , die über-
bauvt nur aus den vbelften Gewächsen ber bekannten
Teelänber hergestellt werben können. Da gibt eS , um
nur die bekanntest« deutsche Teemarke zu nennen, „T««»
kann« Blau", das tst ein zarter , blumiger Tee für die
Dame , der in feinem Aroma noch von . Teekanne Gold"
übertrafen wird , welche Teemischung die edelste Te «.
forte der Welt enthält . Weiter „Teekanne Rvt "

, ein«
reine Jndo -Ceylou-Mischung feinster Auslese , sowie
„Teekanne Schwarz"

, beide für den , der krästige und
rasstge Getränke Nebt , und schließlich ein « Mifchun«
„Teckanns Braun ", als den Alltag« «- für b«n d«ut.
fchen Famlli« ntifch .

„ UllfteinS-Blatt der Hausfrau". Der heutigen Stadt»
auflag« unserer Zeitung liegt ein Prospekt bei . mit dem
die Firma Georg Kraus , Buchhandlung . Karlsruhe,
Baumeisterstraß « 4 , zum Bezug- der Zeitschrift . Ull-
steinL -Blatt der Hausfrau" einlädt , „ Ullfteins-Blattder Hausfrau" ist da » billigste groß« Frauen, und Fa-
mili«nblatt. Es bi« tet : einfache , geschmackvoll« Mo¬
delle »ur Selbstschneiderei nach Ullftein-Tchnittmuftern :
großen , hauswirtschaftlichen Teil, in dem alle Fragen
für Küche , HauS und Garten erörtert werden : ein«
Rubrik : „ Wer weiß Rat ?" zum Gedankenaustausch der
Leserinnen : umfangreichen Unterhaltungsteil mit fpan»
nenden Romanen : Rätsel : Novellen : Skizzen «nd
Humor .

Verband*toife
Gummiwaren

Irrigatoren etc.
(Carl Roth

Drogerl »

j . Schiffmann
Hosenträger - Fabrik

Karlsruhe I . B., Werderstr . 59
Telefon 4987

Billigste Bezugsquelle für Wiederver¬
käufer . Bei Abnahme von 5 Dtz. gewähre
Rabatt Vertreter für alle Plätze gesucht

ist es jetzt schon , die

Zentralheizungs-
Kessel sachgemäß zu reinigen , und die
Rückstände zu entfernen , die eine vor¬

zeitig schnelle Zerstörung bedingen
Große Brennmaterial - Ersparnis

Emil Sdimidl Cons.
Abi . ltnlialheliunoi

Hebelstr . S, Tel , (Hll - K&iserstr . 209, Tel . 6US)

Pelz
Mäntel
Jacken
Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft bei

Georg Kampf , ffafsersfr . 94
neben Warenhaus Tiotz

Reparaturen , Umarbeitungen , Neuanfertigungen
in eigener Werkstätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

f % € KAÄIÄI €
Ob Gold , Rot, Blau , Schwarz oder Braun , stets Kannst Du dieser MarKe traun

$ ß {d
\ o£h »dal und -vomshm .

die Jiursjobal -
Themischung

in höchster 'T̂cllesxcLusxq,
einzig dastehend* Tttrmschmg
fumlM JUumt und uncrrm̂Ater
Cnjiebvjkjal. im Otrbrauch mdu

tmurej- OfUütLsorttn.

not
qvhahzxM.. crvmaüstA dk neu

Jndo ■Cexflon.-
Jit&ruidwrv] fansttr Auifam.
bm UcchtemJlufguss ohm. bei
bv/ägem müSahne tu mphftlmi

i€ KMW €

Der Zkzrruan -Tee
iJSLT't,bhirrug nicht otjf-
rtgend .diefogenannbe

bej peeiyqet für dieZuberrihjng
im Samowar ,
da auch beilängeremZu.
henqjeht bitter werdend.

/ cWarx
derjferren

Urc/tfp mÄiq dem
mgufetienGifamacti

rrifprechertd
besonders geeignet tum
Genus3 mit Milchoder
Sahne als Jruhzlücbs -

<xet rärilX -

. Mraiui
heiihuft und angenehm

Die Teemischuno
für die Tarruüe.
auch bei dauerndem Genas
keeie OaschmuteerrrKidung.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus BadenWährungspolitik und Konjunktur -

ablauf .
Auf dem 6 . deutschen Banktertag sprach , wie

Sereits gestern kurz gemeldet , Dr . Hahn , D1-
rektor der Deutscheu Effekten - und Wechselvauk ,
Frankfurt a . M . Aus Sem ganzen Währungs¬
fragenkomplex bezeichnete er als dos wichtigste
Problem die Beziehungen der Wäh¬
rungspolitik zum Konjuukturab -
lauf . Hierbei ist zunächst festzustellen , daß un -
sere Konjunkturpolitik grundsätzlich hie Wege
der internationalen , insbesondere der englischen
und nordamerikanischen Wirtschaftspolitik zu
gehen haben wirb . Deshalb ist es nötig , unsere
Aufmerksamkeit den von uns noch wenig be-
achteten gewandelten wirtschaftstheortischen und
wirtschaftspolitischen Anschauungen des Auslan -
des zuzuwenden . Man ist nämlich zu der Ueber -
zeugung gelangt , daß Konjunkturen bis
auf praktisch belanglose Reste aus
der Welt geMhafft werden können ,und zwar mi ^ Silfe der Diskontpoli -
tik . Angesichts der Schädigungen des Wirt -
schastslebens durch die Konjnnkturwellen wird
gefordert , daß diese Beeinflussung auch tatsäch -
lich geschieht : mit anderen Worten , es wird die
konjunkturlose Wirtschaft als möglich und als
notwendig bezeichnet . In einer solchen Wirt -
fchaft gäbe es keine Konjunkturgewinne oder
-Verluste : der kaufmännisch orientierte Jndu -
strielle wird sich dort in einen in der Haupt -
fache technisch orientierten Unternehmer zurück -
verwandeln . Doch solange noch Konjunkturen
bestehen , ist es unsere Aufgabe , unsere nationale
Konjunkturpolitik mit der internationalen in
Einklang zu bringen .

Unsere Wirtschaft steht in einer schweren
Krise , die mit Recht als Stabilisierungskrise be-
zeichnet wird . Um den Konjunkturverlauf in
der Zeit der Stabilisierung zu verfolgen , ist zu -
nächst darauf hinzuweisen , daß außer der Größe
des Zahlungsmittelumlaufs auch die Umlaufs -
gefchwindigkeit des Geldes auf die Kaufkraft be-
stimmend einwirkt . So kam es in der ersten
Periode , im November 1928, zu typisch defla¬
tionistischen Erscheinungen ? es traten Absatz -
stockungen auf und die Preise fielen , weil die
Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes von seinem
bisherigen rasenden Tempo sich rascher er -
mäßigte , als der Umlauf der Rentenmark sich
vermehrte . Im Januar 1924 stieg das Preis -
niveau , weil die neuen Zahlungsmittel jetzt
schneller in den Verkehr flössen als die Um -
laufsgeschwindigkeit zurückging , so daß eine zu -
sätzliche Kaufkraft geschaffen wurde . Die
3. Periode , in der wir uns jetzt noch befinden ,ist wesentlich schwieriger zu deuten . Trotz
Mischungen mit Depressionserscheinungen zeigensich deutliche A u f t r i e b s t e nd e n z e n .welche sich insbesondere in der Erhöhung des
allgemeinen Preisniveaus äußern . Da nun der
Geldumlauf seit Mai 1924 sich um 2 Milliarden
Mark vermehrt hat , ohne daß die Umlaufsge -
schwindigkeit sich entsprechend verringert hat
oder das Handelsvolumen gesunken ist , leuchtet
ohne weiteres ein , daß die Reichsbank zur Mil -
derung der Depression bis an die äußerste
Grenze , die der Schutz der Währung noch ge-
stattet , gegangen ist , so sehr dieses Ergebnis auch
dem Interesse von Handel und Industrie und
auch dem Interesse der Bankwelt zuwiderläuft .
Schätzungsweise find nun der Reichsbank wäh -
rend der ersten Hälfte ds Js . ca . 300 Mill , M .
an Devisen entzogen worden . Für die Wäh -
rung ist dies ohne Bedeutung , da die gleiche
Summe Noten zur Reichsbank zurückkehrte . Da
aber — vom rein praktischen Standpunkt — der
gegenwärtige Gold - und Devisenbestand der
Reichsbank unter allen Umständen zu konservie-
ren ist , so muß jetzt eine die Z u r ü ck b i l d u n gdes Preisniveaus erzwingende Politik
getrieben werden . So hart es daher auch fürdie Bankwelt und deren Kundschaft sein mag ,sie wird die RestriktionspoMik der Reichsbank
nur gutheißen müssen - Vielleicht genügt aller -
diugs schon die Drosselung der Vermehrung derUmlaufsmittel.

Es darf allerdings nicht verkannt werden , daß
der Wiederaufbau des Preisniveaus sich nur
dann durch Druck auf die Umlaufsmittel rei -
. 'ungslos vollziehen würde , wenn die Preise
Lediglich durch das freie Spiel der Kräfte ge-
yldet würden . Preisbestimmungen durch Kar -
elle , FestsetzuiG der Löhne und Gehälter durch
Tarifverträge , vor allem die starr und ohne
Rücksicht aus die Produktionsverhältnisse fixier -
ten Abgaben an den Staat sind beachtenswerte
Hemmnisse natürlicher Preisbildung . Von die-
fem Gesichtspunkt aus ist die Preisabbauaktion
der Regierung zu begrüßen , wenn sie dem freien
Spiel der Kräfte nnd dem Gesetz von Angebot
und Nachfrage fein Recht verschaffen will . Doch
muß hierbei vor Illusionen gewarnt werden .
Tie Ansicht , daß eine Verteuernng der Kredite
verteuernd auf das Preisniveau wirke , ist wis -
senschaftlich nicht haltbar . Hohe Zinsen bewir -
ken zwar die Unrentabilität mancher Betriebe ,
allgemeinwirtschaftlich aber die Lockerung der
Warenbestände und eine Tendenz zur PreiSsen -
tung . Nur eine auf natürliche Zinsermäßlgungim Wege der Einschränkung der Kapitalnach -
srage und der Vermehrung des Kapitalange¬
botes gerichtete Politik kann hier von Nutzenlein . Der Staat brancht nur damit zu begin -
nen , gewissermaßen vor der eigenen Tür zukehren und mit allem aufzuräumen , was sichmcht mit den Grundsätzen äußerster Sparsam -
£ i vereinbaren läßt . Ein beträchtlicher Teildes Kapttalelends ist durch die Wegsteuerungdes Kapitals und die Benutzung der wegge -steuerten Mittel zu mehr oder minder nnpro -
LUS { ? Zwecken bedingt . Im übrige » warnenBeismele aus der Vergangenheit , im sikqensatz

ainar ^ neL fl
rn-!3itnI= nnb GeldmarktesNiustltche Zinsiatze ichafien zu wollen .

Zahlungsschwierigkeiten bei der A .-G . für
Eisen - und Bronze -Gießerei vorm . C . Flink ,Mannheim . Nach der „Neuen Badischen Lan -
deszeitung " hat die Gesellschaft Antrag auf Ge -
schäftsaufficht gestellt . Eine Überschuldung soll
nicht vorliegen , vielmehr sind die Schwierigkei -
ten darauf zurückzuführen , daß nicht genügendKredit für die Fabrikation bereitgestellt werden
konnte . Da die Hauptabsatzzeit für die von der
Gesellschaft hergestellten landwirtschaftlichen Ma -
schinen ( Rübenschneidemaschinen usw .» erst in
den Oktober und November fällt , ist trotz guter
Beschäftigung des Unternehmens bis zu diesem
Termin Geldmangel eingetreten , der den An -
trag auf Geschäftsaufsicht notwendig machte .

Motorenwerke Mannheim A . -G ., Mannheim . Die
Gesellschaft teilt mit : „Die Motorenwerke Mannheim
waren entgegen anders lautenden Meldungen bisherund zwar seit Beginw des vorigen Jahres so st a r k
beschäftigt , daß sie fortwährend Ncueinstellun -
gen vornehmen , neue Maschinen aufstellen und über
die ganze Zeit mit zweiter Schicht arbeiten mußten .
Die in den levten Neonaten eingetretene , ganz un -
gewöhnliche Kreditftockung veranlaßte die î irma
schon anfangs September die zweite Schicht elnzustel -
len , obgleich ein «roßer Auftragsbestand vorlag . Der

Grund für diese Schließung der Nachtschicht und die
damit verbundene Entlastung von Arbeitern und
einigen Angestellten war also lediglich tn der Plötz-
lichen Erschwerung der Unterbringung von Zahlungs -
Mitteln zu suchen , die Msher anstandslos verwendet
werden konnten . ES ist darnach bei diesem gut ren .
tierenden Betriebe nicht ? andere » eingetreten , wie
bei fast ausnahmslos allen industriellen Werken .
Daß weitere Arbeitcrcntlasfungcn beschlossen oder
durchgeführt feien , trifft nicht zu ."

D- lli -A .-G . fttt Lttörsabrikaii - » in Sehl . Die Gefell,
fchaft hat gemäß Beschluß ihrer außerordentlichen Ge .
neralveriammlung daS Grundkavttal um 78 « XI
Reichsmark auf 104 000 Reichsmark erhöht durch
Ausgabe von 780 Inhaberaktien über je iüo Reichs ,
mark und zwar 06Z Stammaktien und Iis Vorzugs ,
aktien , Die Aktien wurden zum Nennwert ausgegeben .

Banken
Die Anleihe der Renlenbank -Kreditauftalt .
Nach dem „B . T .

" hat « ine Besprechung der
Kreditnehmer der Deutschen Renteubank -Kre -
ditanstalt , d^ s heißt der landwirtschaftlichen
Kreditinstitute , Hnpothekeubauken usw . ftattge -
funden , in der diese Institute von den Ver -
pflichtungen unterrichtet wurden , die sie nach
Unterzeichnung der Anleihe der Deutschen Ren -
tenbank - Kreditanstalt auf sich zu nehmen hätten .
Es wird nun abzuwarten sein , ob die Bedin -

Kursbewegungen .
Die unter geringen Schwankungen bereits am

Anfang des Jahres rückläufige Börsenknrsbe -
wegung hat sich im zweiten Vierteljahr 1925 in
schnellerem Tempo fortgesetzt . Dabei war die
Umsatztätigkeit weiter überaus sehr gering . Das
Hauptgeschäft wickelte sich zum großen Teil
innerhalb der Börsenkreise selbst ab . Bei die -
ser geringen Umsatztätigkeit genügte schon mäßi -
ges Angebot , um erhebliche Kurseinbußen zu
bewirken . Unter diesen Umständen hätte natür -
lich, wie wir in der „Wirtschaftskurve " lBerl .
Franks . Sozietäts -Druck . ) lesen , der offene Aus -
bruch von Zahlungsschwierigkeiten des in zahl -
reichen Aktienwerten an der Börse vertretenen
Stinneskonzerns katastrophal wirken
müssen , denn schon die Eventualität , daß jetzt
große Aktienpakete an die nicht aufnahmefähige
Börse strömen könnten , würde Auswirkungen

gezeitigt haben , die unübersehbar gewesen wären .
Das Zustandekommen des sogenannten Still -
haltekonsortiums unter Führung der maßge -
benden deutschen Banken hat eine solch« Kata -
strophe für den deutschen Aktienmarkt vermie -
den . Immerhin blieb die Stinnes - Abwicklung
auf die Börse nicht ohne Einfluß . Ganz abge -
sehen von der rein stimmungsmäßigen Einwir -
kung legte die Transaktion auf unbestimmte
Zeit Gelder von weit über hundert Millionen
fest, die bei der allgemeinen Enge des Geld -
Marktes besonders schwer ins Gewicht fielen .
Ein weiteres Baissemoment für die Aktien -
markte war die sich von Monat zu Monat ver -
schärfende Krise im Kohlenbergbau . Die
Bewegung der Effektenkurse im ersten Halb -
jähr 1925 war also stark rückläufig . Eine der
Wirtschafts -Kurve lFranks . Sozietäis -Druckerei )
unternommene Tabelle veranschaulicht das sehr
deutlich .
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Der Tiefstand der Kurse wurde , wie erficht -
lich . im Monat August erreicht . Wollte mau die
einzelnen Linien gemäß ihres ferneren Verlan -
fes einzeichnen , so müßte man sie in der zwei -
ten Augusthälfte und unter leichten Schwank « » -
gen bis in Mitte September wieder um etwas

ansteigen lassen . Die Bewegung der Aktien der
wichtigsten Industriezweige bringt das nachsol -
gende Bild , das wir ebenfalls mit Erlaubnis der
Franks . Sozietäis -Druckerei bringen , anschau -
lich znr Darstellung .

Den schärfsten Kursrückgang haben danach die
Aktien der Waggonfabriken zu verzeich -
nen . Am besten gehalten haben sich die Aktien
der Eisenbahn - Gesellschaften . Tabelle und Bild
zeigen aber deutlich , daß keine Gruppe sich den
knrsdrückenden Tendenzen hat entziehen können .

Auch die Linien dieser Zeichnung müßte man ,
der seit August einsetzenden Kursbcsserungcn
entsprechend , für zweite Hälfte August bis Mitte

September in aufsteigendem Verlauf weiter -
führen .

Am besten gehalten hat sich also seit Januar
der Markt der sogenannten wertbeständi -
gen Anleihen . Dieser Markt zeigt über -
Haupt eine gewisse Stabilität . Sogar größere
Verkäufe wertbeständiger Anleihen haben ihn
nicht zn erschüttern vermocht .

gungen den Leitern dieser Institute akzeptabel
erscheinen und ob sie bereit sein werden , einen
diesbezüglichen Vertrag mit der Rentenbank -
Kreditanstalt zu unterzeichnen .

Die 7prozentige Dollar - Anleihe der Deutschen
Rentenbank - Kreditanstalt ist gestern in Schw e-
den bei der Stockholm - Enskilda - Bank zur
Zeichnung zu den bekannten Bedingungen auf -
gelegt worden . Es wird von einem Betrage
von 1500 000 Dollar gesprochen . Der Erfolg war
sehr groß . Nach Mitteilung der Bank war der
ihr zugeteilte Betrag binnen weniger Stunden
sehr stark überzeichnet .

Zu den Schwierigkeiten bei der Hamburger
Privatbank von 1860. Der Aufsichtsrat hat be -
schlössen , zunächst Geschäftsaufsicht für
die Bank zu beantragen . Der Antrag ist bereits
beim Amtsgericht eingereicht worden . Der Aus -
sichtsrat ist der Ueberzeugung , daß im ,̂ -alle der
Gewährung der Geschäftsaufsicht mit einer
höheren Verteiluucsauote zu rechnen sei , alsbei einem Konkursantrag . Für heute nachmit -
tag wurde eine weitere Sitzuug deK Aufsichts -
rates einberufen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die deutsche Maschinenindustrie im August .
In dem vom Verein Deutscher Maschinenbau -

Anstalten . E V „ erstatteten Bericht heißt es
u . a . die Erfahrung , daß die Monate Juli und
August stets Zeiten besonders schlechten Ge -
fchäfisganges sind , hat sich auch in diesem Jahre
erneut bewahrheitet . Daher würde der Rück -
gang der Jnlandsausträge im Monat August
gegenüber dem Vormonat bei gleichbleibend
schlechter Lage des Auslandsgeschäftes und nur
mittlerer Beschäftigung der Werk « an sich keinen
Anlaß zu besonderen Bedenken geben , wenn
Aussicht auf baldige Besserung der Lage bestünde .
— Während aber im Vorjahre das Ende des
Rückgangs in den Monaten Mai —Juli sich be-
reits im voraus auf den Termin der Annahme
der Dawesgesetze und des dadurch ermöglichte »
Hereinströmens der Kredite vorherbestimmen
ließ , besteht jetzt wenig Hoffnung , daß die Haupt -
Ursache der allgemeinen Zuückhaltung der Kund -
fchaft , nämlich die außerordentliche Kapital - und
Kreditnot in absehbarer Zeit behoben wird . Es
gilt vielmehr , sich auf eine länger dauernde
schleichende KrisiS im deutschen Wirtschaftsleben
einzurichten .

Die gedrückte Lage der Maschinenindustrie
machte sich im August fast in allen ihren Zweigen
gleich stark bemerkbar . Für den Werkzeug -
Maschinenbau fiel eine Reihe seiner wich-
tigsten Abnehmer fast ganz aus : Die Großeisen -
industrie , der Lokomotivbau und Eisenbahn -
wagenbau . die Eisenbahnwerkstätten und die
Werften . Eine Ausnahme machte bisher nurder Krafifahrzeugbau . Die Textilmaschi .
nenindustrie verzeichnete nur spärlichen
Eingang von Aufträgen , doch dürste das gute
Ergebnis der Breslauer Messe für die Baum -
wollwarenfabriken diesen Veranlassung zu neuen
Bestellungen geben . Im Lokomotivb » u
sind weitere Betriebseinschränkungen und Ent -
lassungen in Aussicht genommen . Im Kraft .
Maschinenbau kamen bei gänzlicher Zurück -
Haltung des Inlandes vereinzelte Auslandsauf¬
träge herein . Die Landmaschinen - Jn -
dustrie dürste angesichts der gute » Ernte auf
ein genügendes Geschäft rechnen . Ebenso hoffendie Firmen , die Maschinen für die Nah -
rungsmittel - Jnduftrie herstellen , auf
eine Belebung des HerbstgeschäfteS , In der
Baumaschinen - Jndustrie macht sich der
lange Stillstand des Bauwesens nicht nur in der
Zurückhaltung neuer Bestellungen , sondern auch
in Verzögerungen der Abnahme früherer Auf -
träge und im Ausbleiben der Zahlungen be-
merkbar . Der Apparatebau ist zum Teil
für einige Zeit mit Austrägen für die Zucker -
industrie beschäftigt , befürchtet aber dann das
Eintreten einer Geschästsstille . Wegen der Pro -
duktiouseinschränkung der Großeiseninduitric
sind die Aussichten für den Absatz von Stahl -
und Walzwerkseinrichtuugeu ganz
ungünstig und machen weitere Betriebseinschrän -
kungen nötig . Auch im Bau von Krauen nnd
Fördermitteln , sowie Ausbereitungs - und Zer¬
kleinerungsmaschinen machte sich die schwierige
Lage der Eisenindustrie und des Bergbaus fühl -
bar .

Dabei sind die Grundlagen gerade der deut -
scheu Maschinenindustrie durchaus gesund . Sie
steht technisch und in der Güte ihrer Erzeugnissevoll auf der Höhe . Zu einem übertrie -benen Pessimismus liegt daher kein
Anlaß vor .

Verbot der Baluta - Falturicrung in Italien .Der italienische Handelsminister hat an die
italienischen Handelskammern eine » Erlaß ge-
richtet , wonach in Zukunft Geschäftsabschlüssenur in der Nationalwährung erfolgen sollen .Die Regierung hofft , durch diese Verfügungdem Geldmarkt eine normale Eutwicklimgzwangsweise zu sichern . «Eigene Drahtmldg . i .Versammlung der Holzintcressenten . InFrankfurt am . Mai « hat unter zahlreicher Be¬
teiligung von Fachleuten aus allen Gegendendes Reiches die Mitgliederversammlung des
Zentralverbandes vom Verein deutscher Holz -
interessenten stattgefunden . Ueber die Tätigkeitdes Verbandes im abgelaufenen Jahr berichtete
der Geschäftsführer . Mit der . Wirtschaftskrise
befaßte sich ein Referat des stellvertretenden
Vorsitzenden . Weiter sprach über die Wiri ' chafts -
läge , besonders der Holzindustrie , der Bor -
sitzende des AuffichtsrateS der Deutschen Holz -
wirtschaftöbank und der Süddeutschen Holzwirt -
schastsbank . iEigene Drahtmeldnng .j

Konkurs der Stock und Kopp A -G ., Dössel -
dors . Die zwischen Konkursverwaltung und
dem Rheinlaudkonzern in Düsseldorf itattgefuu -
denen Ve r g l e i ch s v e r h a n d l n n g en find
gescheitert . lEigene Drahtmeldnng .s

Amerikaanleihe der Stadt Bremen . Die Stadt
Bremen hat mit zwei Nenyorker Banken eine
10 -Millionen -Dollar -Anleihe mit zehnjähriger
Laufzeit und siebenprozentiger Verzinsung ab¬
geschlossen . Die Anleihe wird am Dienstag
oder Mittwoch nächster Woche aufgelegt werden .
( Eigene Drahtmelduug .)
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Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 18. September 1926.

100 kg
Parit . Krankff . Goldmark

Weisen WettJ 24 25
Roggen ' inländ . ) 19 .50
Sommer - Gerste !25 .00 2"
Hafer (Inland . ) 20 00 - '
Hafer (ausländ . )
Mals ige 1b) .
Mals (Alexed)

2100

100 kg
Parft . Franktf .

Weizenmehl
Boggenmehl
Kleie . . . .Imbsen . . .Leu . . . . .Stroh . . . .Biertreber .

Goldmark

39 00 - 3S
Irl

' ) Getreide , Httlseuirüchte u . Biertreber ohne Sack , Weizen -
» ehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : ruhiger .

Berliner Produktenbörse vom 18 . Sevtcmber . (Funk -'» ruch . I Gestern nachmittag entwickelte sich etwas Gc -
schüft in Weizen und Rogaen »u Preisen , die über leb -
rer Notiz lagen . Da heute wieder die Provinzangebote
?navp « r wurden , gestaltete sich bier die Marktlage
t t w a s s c st e r . Mäßig erhöhte Forderungen konn -
Kit durchgesetzt werden . Gerste war in mittleren Sor -
:en dauernd stark angeboten , aber schwer verkäuflich ,
haser still . Der Mehlabsab ist unverändert gering , die
Läufer bleib : » noch sehr zurückhaltend . Auch Futter -
zrtikel ruhig .

Berlin , 18 . Sept . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne tWcizen -
und Ro „ncnmehl je 100 Kg .>.

Märkischer Weizen 207—218, September —, Okto¬
ber 229,50—280, Dezember 288—287. Märkischer Ro «.
ten 157—162, Mecklenburgischer Rödgen 157—159.
Teptember 175, Oktober 177,50—177, Dezember 18-1
bis 188,50—184. Sommergerste 206— 280, feinste
Sorten über Notiz , Wintergerste 174—177. Märkischer
önt' cr 371 —182, September —, Oktober —, Dezember
184,50. Mais , loko Berlin 207—211 .

Weizenmehl 29—82,50 , Roggenmehl 28,25—25,25,
Qeizenklei « 11,40—11,60, Noggenkleie 10,40—10,50,

i -50.
ft-iir 5i) Kg . in Mark ab Ablascitdtiti . cn : Viktoria -

irbfcit 20—81 , Huttcrerbsen 21 —24 , Wicken 25— 28,
Nlaue Lupinen 12,75— 14 , Rapskuchen 16— 16,20 , Seilt «' itchcit 22,60 , Trockenschnitzel prompt 11,SO, Zucker -
chniSel 21 —21,20, Torfmelasse 8,40 — 8,60 , Kartoffel -

/locken 17.
Berliner Mctallmarkt vom 10. September . Elek -

roli >tkupfer 139,75 , Originalhüttenrohzink 74—75,
ttemelted - Plattcnzink 64— 65, Originalhüttenalumi -
tiunt 235—240, dto . 99 % 245—250, Reinnickel 840—350,
ilntimon -Regnlus 126—128, Silber -Barren 97,50 bis
.18,50.

Bremer Baumwollenotierung vom 18 . September .
S ch l » ß k u r » : Amerikanische Baumwolle fnlly
middling colour 28 mm Staple loko 27.41 per engl .
Pfund .

Magdeburger Zuckcrnoticrung vom 18 . September .
Tendeni ruhig .

Berliner Metalltermin - Notierungea vom 18 . Sept .
Kupfer : September 124.75 B ., 12Z .S, Oktober 124
Sez. . 121.5 124 G ., November 124.75 bez . , 125 B ..
124 .5 G . . Dezember 125.25 bez . . 125 89. . 124.75 G . .
Januar 1926 125.50 bez . , 125.75 SB., 125.25 G . . Fe¬
bruar 126 bez ., 126 B ., 125.75 G . Tendenz : schwächer .
— Blei : September 78 .5 bez . . 79 B ., 78 G . , Okto -
ber 77.25 B ., 76 .5 G .. November 75.28 bez ., 75.25 B ..
75 ® . , Dezember 74.50 B . . 73 .75 G . . Januar 1926
ta .50 bez . , 72.75 B .. 72 .26 G .. Februar 72 B .. 71 .50
® . Tendenz : fester .

Hamburger Warcnmark vom 18 . September , ffie .
tretde : Bei kleinen Umsähen blieb der Markt
ruhig . Welzen 209—215 , Rogaen 162—167, Hafer 183
bis 190, JnlandSgerste 185— 1P0, AitSkandSgerst - ISO
bis 200, MaiS 185—195, Raps 20—21 , Hirse 11 .25 vi »
11.75, Leinsaat 21—22. — MeSl : Tendenz für Wei -
zenmevl stetig , für Roggenmehl flau . Weizenmehl :
hies . Allszug 43.76, Sief . Bäcker 36.75, Inl . AuSzug
34—37, inl . Wetzen 30.50—82.50, amerik . Weizen 8

bis 10 Dollar . Roggenmehl : 70 v . H . hies . 27.50 biS
29 .75 , hies . Roggengrob 28.60— 23.75, 70 v . H . inl .
Roggen 24—26, inl . Roggengrob 20—21 . — Hül¬
senfrüchte : Im Vergleich zu gestern ist keine
Veränderung am Markt eingetreten , bei kleinem Ge »
schüft blieb die Tendenz ruhig . — Futtermit¬
tel : Bei kleinem Bedarssgeschäst war die Tendenz
stetig . — K a s s e e : Br -Flosserten waren unregel -
mäßig , Rio notierte 1 sh niedriger . Der hiesige
Markt war sehr ruhig . Santos Spezial 127—138,
Extra prima 121—127 , prima 117—121, Superior 112
bis 116, goud 106— 110, Rio 97—102, gewaschene Rio
135—185 sh. — Kakao : Das Geschäft war teil -
weife recht rege , die Stimmung blieb fest , vom Aus -
lande wurden ebenfalls keine Veränderungen in der
Marktlage gemeldet . — R e i S : Die Preise behaup -
teten auch heute bei ruhigem Geschäft ihren Stand .
Burma II notierte loco IM !*- sh ., Oktober 16.6 sh.,
November , Dezember 15 .9 sh ., Burma Bruch al loco
12 .9 sh . . spätere Andiennng - n 12 .10 )4 , Burma Bruch
a II loco und spätere Andienungen 12.8 )4 sh-, Moul -
mein loco 20 sh., spätere Andienungen 20.6 sh. , Siam
loco 21 .6 sh ., Patna loco 29.9 sh. — Auslands -
z u ck c r : Die Tendenz ist nach wie vor ruhig , das
Geschäft klein , auch die Preise wiesen gegen gestern
keine Veränderungen auf . — Schmalz : Tendenz
fest , amerikanisches 41.50, raffiniertes 44—44 .26,
Hamburger 45.50 Dollar je 100 Kg . netto .

Hamborg , 18 Sept . <Eig . Drahtmeldg . j K a s f e e -
ter in innotier u ngen von 2 Uhr mittags . Sep -
tember 100.75 B ., 100.25 G .. Dezember 9« « . , 95 .75
G ., März 89.50 B -. 88.75 G ., Mai 86.75 B .. 86.50 G .
Tendenz : matt .

Hamburg , 18 . Sept . <Eig . Drahtmeldg . I Zucker -
termin Notierungen von 2.15 Uhr mittags .
September 15 .40 B ., 14 .80 G ., Oktober 14 .60 B .,
14.40 G . , November 14 .20 B .< 14.10 G -, Dezember
14 .25 B ., 14.15 G . , Januar 192» 14.85 B .< 14 .25 G .,
Februar 14 .40 B . 14.30 G .. März 14 .45 B ., 14.40 G -,
April 14 .65 B .. 14 .45 G ., Mai 14 .55 14 .50 G .
Tendenz : ruhig .

Hamburger Altmetalle » . 18 . Sept . Elektr . -Kupfer
109—111 , Kupfer 107—109, Rotguß 97—99, Messing -
gnß 81—83, Messing leicht 54 .50—56.50, Messingspänc
65—67, Zink 49—60, Blei 65 —67.

Vom Saazer Hopfenmarkt . Saaz , 16 . September .
(Offizieller Marktbericht des Saazer Hvpfcnbauver -
bcindes . s Mau schätzt, daß bis heute rnnd 60—65 Pro -
zent der 1925 er Saazer Hopfenernte aus erster Hand
entnommen sind . Bei lehr fester Schlnftstiiiimung
und langsam anziehenden Preisen notieren heilte
1925 er Saazer Hopsen wie solgt : Prima und Aus -
stich 4350—4600 Kc . , gute Mittelhopsen 4250— 4350 Kc .,
Mittelhopse « 4100—4250 Kc . , geringe Ware 4000—4100
Kc . per 50 Kg , exklusive 2 Prozent Umsatzsteuer .

Bremen , 18 . Sept . ( Gig . Drahtmeldg . ) Saunt »
wolltermtn markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 25.88 25 .86 G . , Dezem -
ber 25.88 B ., 25.80 G . . Januar 1926 25.76 B ., 25 .66
G . . März 25.79 B . . 25.74 G . . Mai 25 .96 B .. 25.90 G . ,
Juli 25.96 B . , 25.87 G - Tendenz : still .

PretSerhShitnge » in der Baumwollaiisrüstnng und
Färberei . Die ffärbereivercinigung von Chemnitz
und Umgegend G . m . b . H . hat mit Wirkung vom
16 . September eine neue Preisliste herausgegeben ,
die in den meisten Positionen für Banmwoll - , Halb -
wolle - und WollkonfektionSware , Trikotstoffen aus
Kunstseide und reiner Stapelfaser , Plüsche , Lamm -
fellstosfen sowie fertigen Trikotagen durch Abzug von
nur noch 10 Proz . Schutzkonto eine Erhöhung von
durchschnittlich 6 Proz aufweist .

Börsen
Die Börsen, « laflnna der Vorrechts - und Vor -

ratsaktien . Im Anschluß an den 6 . Deutschen
Bankicrtag hat die Zulasfungsstelle der Ber -
liner Börse Vertreter sämtlicher deutscher Zu -
lassunasstellen zu einer gemeinsamen Beratung
eingeladen , in ber zu der Frage öer Mehr -
stimmrechts - und BorratKaktien vom Stand -
punkt der Börsenorganisationen aus Stellung
genommen wurde . Den Verhandlungen wohn -

ten Vertreter der Negierung bei . Nach einem
ausführlichen Bericht des Herrn Eduard Mos -
ler , kam folgende Entschließung zur An -
nähme : Die zu gemeinsamer Beratung zusam -

mengetretencn deutschen Zulassungsstellen lial -
ten in Uebereinstimmung mit dem 6 . Deutschen
Bankiertage keinerlei Bedürfnis für gegeben ,
die bewährten und gesunden Grundsätze des
deutschen Aktienwesens zu ändern und erblicken
in gesetzgeberischen Experimenten auf diesem
Gebiet , zumal in der jetzigen bewegten Zeit
eine beträchtliche Gefahr . Sie geben zurzeit
keine ausreichende Unterlagen zu einer Aende -
rung der Vorschrift über das Zulassungswesen .
Die Zulassungsstellen erwarten aber ebenso wie
der Bankiertag , daß die in der Inflationszeit
geschaffenen Mehrstimmrechts - und Vorrats -
und Verwertungsaktien insoweit sie eine wirt -
schaftlich nicht gerechtfertigte Beschränkung der
Rechte und Befugnisse der Inhaber der Stamm -
aktien enthalten , baldtunlichst durch die Gesell -
schasten beseitigt werden . (Eig . Drahtmeldg .)

Effektenterininhattdel an der Berliner Börse .
Die Beiträge für die Liquidationskasse
der Berliner Börse sollen bereits vor dem Ul -
timo September eingezogen werden . Dadurct
würde » der Börse , wenn auch nur für kurze
Zeit , bedeutende Summen entzogen werden . Die
Mitgliederzahl hat sich in der letzten Zeit von
200 auf etwa 240 erhöht . Es kommt ein Betrag
vou insgesamt 10 Mill . Reichsmark in Frage .
tEig . Drahtmeldung .)

In der am Freitag stattgefundenen Sitzung
des Berliner Börsenvorstandes wurde mit Rück -
ficht auf die bevorstehende Eröffnung des Bör -
fentcrminhandels einige Aenderungen der Ge -
schäftsbedingungen der Berliner Börse beschlos -
sen . Es sollen zunächst nur 26 Wert -
papiere zum Terminhandel zugelas -
s e n werden , während für die Zulassung der
weiteren 22 Papiere die Zustimmung des
Reichsrates eingeholt werden muß . lEigene
Drahtmeldung .)

Frankfurt a . M ., 18 . September . sFortsetzung . )
Der wettere Verlauf sah die Börse ganz zuverficht -

lich , in der KurSgestaltung traten aber keine wesent -
lichcn Veränderungen hervor .

Der Geldmarkt ist leichter geworden . Täg -
licheS Geld ist angeboten und wird auf 9 (gestern
10) geschätzt . Monatsgeld bewegt sich zwischen 10
und 11 je nach Adressen .

Im internationalen D e v i s e n v e r k e h r ist der
französische Franken bei einer Psundparität von
103,10 und einer Dollarparität von 21,25 wieder etwas
abgeschwächt . Die Lira zeigt bei einer Pfundparität
von 118,25 eine leichte Erholung . Das Pfund stellt
sich unverändert auf einen Gegenwert von ifiiVi
Dollar , die Mark auf einen Dollarknrs von 4,199.

Berlin , 18 . September . O st d e v i s e n : Warschau
69.07—69.43, Kattowitz 68.57— 68.98, Riga 80.55—80.95,
Renal 1.127—1.187. — Noten : Polen 69.50—70.20,
Posen 69.07—69.48, Lettland 79.70—80.50, Estland 1.114
bis 1.124, Litauen 40.89—41 .31 .

Berlin , 18 . Sept . iE ig . Drahtmeldg . ) Das Geschäft
an ber N a ch b ö r f e war weiter still . Die Kurse
bewegten sich auf der Basis der amtlichen Schluß -
Notierungen , zum Teil etwas darüber . Phönix 76 .25 ,
Geilenkirchen 54, Rheinstahl 64.26 , Harpener 107.25,
ManneSmann 60% , SchutzgebietSanleihe 6.20, Kriegs¬
anleihe 0 .285.
, Mannheim , IS. Sept . tEig . DraZtmeldg . ) Am Heu»
tigen Aktienmarkt waren die Kurse bei geringen
Umsätzen gut behauptet . Von festverzinslichen
Werten lagen Rheinische Hypothckenbankpfandbriefe

und Staatsanleihen recht fest . Badische Anilin 1M .5,
Seilindustrie Wolff 46, Benz 50, Gebr . Fahr ? 9 ,
Karlsruher Maschinen 34, Knorr Heilbronn 48.25,
Rheinclektra 64 .5, Zellstoff Waldhof 8.75. Pfälzische
Hypothekenbank 67, Rheinische Hypothekenbank 60,
Sinner Grünwinkel 66, Badischc Assekuranz 115, Eon -
tinental -Versichernng 32, Württembergischc Trans -
portversicherung 25, Kriegsanleihe 0.235.

Frankfurter Abendbörse vom 18 . Sept . (Drahtbe -
richi . ) Das Geschäft war bedeutungslos . Umsätze ka-
men kaum zustande . Die Stimmung war für Aktien
fest . Auch Anleihen und Pfandbriefe zogen etwas
an . Am Bankenmarkt zeichneten sich Reichsbankan -
teile durch eine neue Steigerung von 0.75 Prozent
aus . Die Börse schloß in größter Stille und fester
Haltung .

Ergänzyn ^ skurse
« um Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Deutach e Stnn tnpaplcrc .

<Cwangaanleihe
Vlo Baden . . .
do . T. 1908,09 H
do. v . 1915 . .

"k ablest .
3 ' /i 0/o *- 1903 . 04
iPln Hess . v . 1899
*>/,. Reihe , . ,
» '/,<>/„ ablest .
Styjo/ „ Hessen

17. 9. J18 . 9 .

0
~

30
~
0

0 310
0 300 0 .300
0 .300 0300

3°|o Hessen . . .
3°/n Württemb .
S' IA v. 1881-86
31/a von 1903
4"In Sächsische

Staatsanleihe
4°/, Sächs .Bente

Banken
Pfftlz.Hyp.Pfdb . I 5 40 |
Rhein . .. „ | 5971

17 . 9
0 275

18. s.

6 .07

Berliner Schwankungskurse
vom 18 . September

4% Parken B. ll
ato . Zollobl .

*t/2 1914 Ungarn
4% uv? . Göldr .
4°/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantunßbabn
Baltimore . .
Canada . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Ber!. Handels ^ .
Commerzb .Abt .
Darmst .riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Banbv .
Bochum - Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxem b .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klflckner werbe
Laurahfltte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang
18 . 9 .

_
730

~
8 8Ö

' 96 -
11025
110 -75

4175
68 62
53 50

Schluß
18 9.

I : -
837
9 -

1 87
48 10
38 37
II -

130 50
95 -

110 25
110 50
103 -50
ICO 2b
93 50

7 62
5 62

71 -50
48 -
7162
55 - -

107 50

Oberschl . infl . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
lliebeck Montan
Salzdetfurth . .
Weste regeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G

| El . Lieferungen
Licht und Kraft

iFelten -Gaille .
ILahmeyer . . .
ISchucfcert . . .
iSiem . u . Hatske
jDaimler . . . .
(Karlsruher . .
Krauß

iDeutsch .tiisenh .
|Hirsch -Kupfcr .
iRheinmetall . .
Zellst . Waldhuf
Ph .Holzmann
-lunghans . .
Neu-Guinea .
OtAvi . . . .

An lang Schluß
18 . a . 18 ».

S 78
76 50 7^ -50

1950
126 50
12087
76 -

12125

95 50

19 37
126 25

121 -25
45 50
95 -50

118 -
76 37
63 50
B2 50
11-

11775

63 50

4i :50
3475

39 -50 39 .25

32 50
8 -80 I

26 -- 25 8̂7

OeffenU . Bankanstalt
Telefon Nr . 3503 — 3507

*
GirokontoReichsbanku . sämtl . kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

FranMarter Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Dentsehe Sltantspaitlere .

18. 9 .
0 ? 32
0 .480
94 .90

17. 9
0 .237
0 480
9480

0300
0310

0300

5% Reichs -Anl.
3% do.
Oollarsch .-Anw.
:?% Pr . Consolf
3% Badimal.t .lMl
3VS7o _ ».1875-83
t % Gj/r. E.B.Aoltiln
3' /j% 8«yr. Alri-Anl.
3% Barr- E.B.Hnleiha — —
3% Pf. E l Priir . . — —
SV-Ado .
3% do . konv . — — . —

Fremde Werte .
5% ■ii .im.im.Jlil. i . -rl

Mtz. konv.(Gdd) — -— 37 25

3% Bei. tu»?, innere
«' /,% Bn .lrrii .lil .
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . t . 1912
+1/2% Anat . S . I
S'vTehnantepec

17. #. 18. 9.

7 75
7 -75

12
7 |

Transiportwerte .
Hapag . . . . 300 61 . — 59
Nordd . Lloyd 40 64 50 64
Baltim .n .OhioR 49 - —

Banken .
Bad . Bank . 100 29 50 29
üjrnut. u. Hit.B. lfln 110 50 110 .
Dtsch . Bank 100 111 75 110

17. 9 . 18 . 9 .
Diseonto -G . 160 103 75 103 75
Dresd . Bank 80 100 .50 100 .50
Metallbank l 'V)
Mitt. Creditb . 30
OestCreditanst ,
Rh . Creditb . 40
Snd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

79 50
93 -

7 .37
87 . -
9

5 -65

Inda « tri ©werte .
Bochum .Guß700
Buderus Eis . 200
Ötsth-Lunm. Bg. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Kannesni.R5hr8n.600
Mansr. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
LaurahQtte . 100

51 -90

64 50

69 -75- 25
50

40 50

Brau . Wolle 120
17. 9.
90 -

Adt Gebr . . 50 28 —
Adler &Opp. 250 —
Asch . Zellst . 400 ] —
Bad . Wcinh . 16 07 _
Bad . Anilin 200 1 7R
ßid.Msch.F. Dnrl. 200 05

'
-

Bad. ühriBf. Fort400 07 -
Bay .Spiegelg .60 4553
Cnrntw.lfilOlb.300 f,c kq
Ch . Albertw . 300 So _
, , Griesheim200 -tr)\ 07
„ WeilerierMsetl20 121 .87

Daimler Mot. 60 41 30
Dt. GlirfSSilbich140 94 _
Ö*th.T«rl«<»J«nit. 200 140 -
DrtJtirhoffk Widm.r.o $9 .20Eis. Kaisersl . 40 —

18 . 9. |

27 50

67 : -

26 -
'

R ?

Ii
7
-
5

65 75
120 25
121 -

EIXfehtn .KrOO
El . Bd .Wolle 100
Emag Krankf . ti
Ehrh.&Srhm.frs.lOOO
EBiin. Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

17 . 9.
97 -

220

Ü -
fiber i Sch!iicher 80 50 50
Gebr . Fahr 100 47 -
Fiinmitb. Jiitir 120 69 50
Fkf. Poltor.# Witt.100 37 -
Fuchs Wagg . 26 0 400

18. .
95 50
39 50
0 .210
20 -
40 .
50 50

51 . t-

II --
0460

Gans Lndwig 2 0 090 —
Gritzn .Msch.30o 96 25 97 . —
Grün & Büf . 180100 . - 100 -

41 . — Haid & Neu 300 43 50 —
92 -25 Hanfw .Fuss .200 65 —

140 . - | He<idernh .Kupf . — .— —
2810 ' Koch-u .Tiefb 20 — .—

iHflch . Färb . 20012212 121 12
' Holjmann . .80 58 — 58 - -

EIberf . Farb .200 122 75 121 .12 Holiver .-Ind . 80 58 50 58 .50

[nag Erlang . 20
Tungh.Gebr . 140

IUbbi . Ratnrsi 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSchanzl. &B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokoin .50

Lameyer . 150
Lechterke 250
Led. SpichansÄO
i.inoleumw . 120
Lud . Walam .500
Maink Hoch .140
MoBnusStam. 30
iiot . Oberus . 250

17. 9 .
0 .500
65 -

39 50

18. 9 .
0 500
65 -

69 -50
34 .50
33 -
48 25

35 !-

76 -50
71 -75

89 .50

S -
4250

Neck. Fahrj .100 69 - - 68 -
Peters Union 30
Pfälz. M5hm.Kayser50
Porz .Wessel 100

64 -
3850
52 - -

63 -25
38 .10
55 . —

Reiniger , ö . 30
Rbeiflilek.Mannh. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rtltgerswer . 100
3chlink .& 0 .1000
Schnall. Franktnt. 100
Schramm, lackfab. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
\ipminjElek.BRtr.lOO
Sinalco Dfcm. 40
Südd . Metall 160
Trikotvib. Besigheim
Iftranf. pBrlwän̂l. 40
Pinsel .Nürn . 200

Voigtimffner(Sta.)2ö
VoltohmSeilo.Kab.50

17. 9.
60 - Wayß&Freyt .40

Zell.Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

.. Frankth . 40
,, Heilbr . 40

Offstein 40
„ Stuttgart40

17. 9.
69 50

9 . -
57 .12

61 .12

18. 9.
68 62

rariabel
Benz Motor . 00
Dsch. Pet.rol .160
Großk .Württ .20

Sa eh wertsnleihen
S% Bad . Kohle
6' /0 Beis. Brmk .
5% Prnl .RiIiw.ini.
6°/0 Prenä. Ronnw .
WoSSth.Biäcnk.l i .ll 210 2 .10

Berliner Kursbericht

Die Kurse »erstehen sich In Prozent . Neben dem
betr . Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

- 17. 9. 18. 9.
Dentsehe Staatspapiere

17. S». 18. 9
Goldanleihe . .
Doll .- Schatian
41/, Schatz . IV-V
4% Schatz . VI-IX
5»/nD .Reichsan .

Iii »
Prämienanleihe
5°/<>P . Schatz an
4°/t>Pr . Consols

:: —
4®/oB &d.Scnatz . —

Pfandbriefe
Beri . Hypothek .

1-4, 7-8 u . Abg. 5 60
do. Serie ü4 —
do. Serie 25 .
do. Serie 26 . 0 .021
do . Komm . 3 .1-2 —•-
Dtsch . H

^
oth

; 4 80
Fr

e .
n

i4
Hy

.
pbk

: 6 25
Frankf . Pfandb .

S . 43, 4i , 46-52 7-2o
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20 5 675
do . Abt . 21 . 140
do. Âbt . 22 . —.
do. Abt . 23 . —
do . Abt . 23a . —
do. Kom . Km . 1 —
Hambg . Hypbk .

8 . 141—600 . 6 12
Mecklenb . Hyp.

u . Wbk . 8 . 1-8 4 .24
Melning . Hypb

Em . 1- 17 . . 4 .825
do . Prämienpf . - . —
do . Rm . 18 . . —
do . FCm. 19 . . —
Nordd .Grundkr . •

S . ä—19 . . . 4 -75
do . S . 20 . . .
Preul) . Bodenkr .

S . 3- 2# . . 4 -58
PreuB.Centraib .

« % H: Sf,87 § P4

0.. . .
0 297
0.265

5 -60

0
~
021
2 -25

4 80

6 65

/ 40

90
150

6 -30

4 -07

5 . -

4 -90

4 -55

PreuB. Komm . 1 .75 1 .75
Preuß . Hypbk .

1904—05 . . . 4 .90 4 90
Preuß . Ptandbr .

3 . 17- 33 . . 4 -60 4 -50
do . S . 34 . . . — . — —
do. Komm . Em.

1- 12 . . 1 -80 1 .90
Eh .Westt . Boa .-

kredbk . S .l -13 430 4 -95
do. S . 14 . . .
do . Komm . S . l — — .—
do . Komm . 8 . 2 —
Ostp .Goldpf.4% — -

H' ertbestfind . Anleihen
5«/„ Bad . Kohle
8°/i)GroBkraftw .

Mannheim . .
5°/o Pr .eiCali .
5®/o Pr . Koggen

8-90
"

:88
6. -

Ausländische Werte
VI, Oest. Sch. 14' Oold-E . . . .Kron .-R . , .

Türk . adm . .
Bagd . S . I .
Bagd . S . n .
Tark . nnif . .

. . Zoll 1911 . .
4 . Ung . Öold-R .
4 . Kron .-R . . .
5 . Jlex . Anl. .

IVjdo . Bwgsanl .-,0,'oTch . N . Kail

l '/lADatöi . S .
' i

vf, .. S .II
1-2 ^ s . II ]

10 3̂0
775

Z
'
-40

7-30

7 75
22 50

8 60

6 . -
630

1^

K

10
-30

/ -85
:2 - -
9 -

3 875

6 25

Klsciibalin - Aktlen
Lombarden . . - .-
Baltimore . . . 48 50 48 10
Schantung . . 1 .85 1 85
[lochbahn . 50" 72 25 71 —
snd ; Rlsenfc -,800 P2 - - —

Schin ahi -ts - Werte
17. !>. 18. !

n . Austrat ,
Hapag . . .
Hamb . Sad .
Hansa , . .
Kosmos

30O
300
300
50

20(1

f 0 25
82 .50
78 25

60 .25
8210
76 50

"Hl fl 50JJord -Uqyd 40
Verein. Eibe 20

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 .12
Berl .Han .ß . 200 130 25 1
Commerzbk . 60 55 25
Darmst . Bk . lüO 110 50 1
D. Asiat . Bk . . 35 75
DeutscheBk .100 110 .50 I
D.üebers .BlOO« 84 -75 .
Diac.-Kom . 150 104 25 103
Dresdner Bk . 80 100 25 10 .
r,eipz .Cred .A .20 80 25 80
Mitt . Creditb . 20 93 50 93
Oest . Credit . . 7 .60 7
Ostbank . . 20 69 / 5 69
Reichsbank 500 137 25 138
Rh . Creditbk . 40 87 - ' - .
VViener Bankv 5 60 5 (

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 22 -60 21 .1
Aach . Spinn . . . 0 17 0 :
Accumulat . 500 105 25 104 !
Adler &Opp. 250 31 25 35 !
Adlerh . Glas 200 By . - Lg
Adlw . Kleyer40 43 - - 42 i
A.-O . f . Anii . 100 121 75 12J
A.-G . f.Verk . 600 10b -—
AIlg.Eluk .S 100 s5 25
Alsen Zern . 500 50 130 [
Ammendf. P . 50 ' 26 .10
Ängl .Con G . 100 ^7 —
Anna. Stein 30O <4 ^
AnnenerGußlöO
Asch . Zollst . 40o
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
BergKvekin .40(̂
Berger Tiefb . 60
Bergm .E .W. SOfi
Bl . Anh. M. 100
Bl . Hotelges 000
Bl . Karl .Fn 1000
Bl . Vaschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum .Q «8700

31 .50
'j6
97 -50

127 25 126
1 .60 1 I

- -- 10 :
81 . -
46 25

107 §0
76 50

17. 9 .
Böhler Stahl 100 71 -
Braun . Brik . 500 % 25
Brach .Kohle 160 124 12
Brem .Besig . 340 48 50
Brem . Linol . 250 l « » -—

.. Vulkan 1000 69 —
Wollka . 1000 100 . -

Buderus . . 200 oO 25
Busch Wagg . 80 44 —

Capito StKl. 200 17 -75
Chem.Gries . 20« 121 - -
„ Heyden . 40 5210
.. Weller . 20 IM

In . Gels . 1000 66
„ WerkAIb .800 88 - -

Conc. Chem . 400 56 90

Daimler . . 60 42 -75
Delm. Linol . 160 110 -
Dtsch . Atl . Tel 7 50
,, Lux .BßW . 700 "

Dach.Eb .Sig . 80
.. Erdöl . . 400

Guüfitahl 60
.. Kaliw . . 200

Schachtbau
„ Spiegelgl -100

Stelnzeuglo «
Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 150
DQw .Ei8enb .100
I)Qss . Manch. 80
Oyckerh&Widm-40
Dyn. Nobel 120

18. 'J .

9625
124 —

43 -
l& z

99 75
48 .
45 .50

fl
5
-
0

8150
129 50

1
^

0 -50

2175
78 -25
9o 25

EintrachtBrdb
l '.isen . Velb. 12!
I'.isen Matth . 20
Kisen . Kraft 250
liisen . Meyer 20
Elberf . Irarb . 200
Elek . Lleter . 20;'
,, Licht ,u .Kr . 00

El . Bd .Wo» 100
Email Ullrich 60
Unzinger W . 100
F.rnemann . 50
Kschw. Bg. 600
Es». Steink . 700

Fa ^erBlelst .140 / 6 -
i 'atair . . . 80 31 20
Fein Jut . Sp . 100 92 -2b
feldm Pap 60 gl ^l<'elt . ^ Guill . 3ao 11950
i'"rank «»n !a . 100 30 -—
i^rie î '-i^heh . 800 — . —

102 50
ib 50
0 225
49 00

18. ». |

39 -25
010

54 -
54 . -
41 . -

Frister . . . .Ucht Wagg . 20
Gaggen .Eis .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen .Bgw .70u
Gelsen .Guß . 40<J
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg -20
Goerz C. P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 900
Grün & Bilf. 180

HTacketh. Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Kp 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd »)
Harkort Bgw.2d
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 5<>
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 950
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .lBO
Hirschb .Led .oOO
Höchst . Far . 2(K»
Hoesch . . 600
HofFm .Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .8t .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
flutsch . Porz . 80
Hüttw .Nied8ch.
Hydrometer 80

.rise Bergb . 200 96 -60
IeserichAsi >h .40 7 / —
lüdel ICis.Sig 60 57 -25
iungh .Gebr . 140 64 oO

Kahla Pore . 100 64 -50
Kahlbanm . 300 97 50
KaiiAschera .14" 123 -60
KalkerMsch .500 fc6--
Karlsr . Mach. 50 35 -75
Kattowitn . Bsb . 12 40

53 . _

m 94 -75

40 -50
50 .50

020
59 -

95 -25
76 -25
57 -25
64 -

65 -50
93 -50

12160
55 -
34 -75
1170

lKlflcknerW . 600
Knorr . . . 50
Kohl . Starke 60
Kolb&Schtll .lOO
KoJl .&Jonrd200
Köln-Neueseen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Kraus» k Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Küppersb . . 50
Kyrfii . Hatte 20
ILahmeyer . 150
Laurahdtte - 50
I.eopoldsgr . 140
Linde läism. 100
Linden .Stahl600
Lindgtrtim . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm.120
Lowe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . M. 60

Tfa"debg .Mflhl .
Maglrus . . 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Hans .Braunk .fiO
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
VIch.Wb : Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
.Miag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor.Deutz 15"
Mot . Mannh . 100
Mttlh .Bergw .700
Veck .Fahrz .100
N' ept . Schiffsw .
N' iederl .Kohl .20
Vitritfabrik .80
Vordd. Gummi .
Yordd . Stgt . 5"0
„ Wollkamm500
Nflrnb Herlt 80
Obersch .Ebf . 60

F.isen Carol20
.1Kokswerk .^ ^
Oeking-St . . 500
Opp . Porti . Z . 5d
Orenstein . 200

Panzer A.-G. .
Fh8n .Bergb . 600
Piifltrix Brnr.nk .

17. 9 .
7025
48 50
85 -

106 --
70 10

10175
81 36
34 .50

7 -
78 -

102 25
40 -
76 75
41 60
63 25

114 .75
5S50

107 -

^ 25
Hi -

3 80
28 50

66 --
52 -

7b : -
69 25
32 50
61 -
15 -
8f - -

130 -—
73 . -
60 -
24 -

- f :
73 -
45 - r -

85
'
-

6710

93 --

020
102 -
110 -

58 50
55 -
41 . -

S -
79 90
63 80

18.
63 -75
4850
8525

ior

101 -60
81 --
34 -50i >. ~
77 —

102 -
40 -

76. -
41 10
62 50

115
5650

11175
120 -

40 -
135 -
84 . -

3 .80
28 . -

III
59 . -
68 60
52 .1 !
61
i

2°

IF -
5

60 -
3 50'2 50Ii—

43 . -
50 -
88 -

75 50
ÜJ

67 -25

9250
31 -50

101 ^
l
5850
53 . -
40 50
69 --
54 . -
79 50
5175

17 9
Pintach . . 500 69 75
Pittl .Werkz . 12t) 124 -25
Preuiiengr . 400 — . -

36 .75

55 . -

54 50

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
SeioheltMet .100
Reiherstieg 100
Reisholz Papiei U
ReißftMartinlOO . !
Rhein .KraftlOOO 1 (
Rh . Braunk . 300 125
„ Cnamotte 1000

Elektr . . 100
Rh. Nass . Bgw , -
» Spiegclgl . SOO129 -
.. StahTw . 300 64 60

Rh .W .Klkw .300
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .1000 . . .
Roddergrube40(>29 !
Rombach H . 300
Roaent.Porz .300
Rtttgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sachs . Thttring .

Porti . Zern, lwi
Saline Salz . 200 56 50
Salzdetfurth 160 154 -
Sangerh . M. 60 77 25
Sarotti . . . 20 121 50
SchaferBlechttO 35 - -
Scheideman .200 40 --
Schering ch . 260 Iis

18. 9
69 50

44 -70
37 50

76

50

5 80
13 76

ocHeringen . 250
Schieß Mach.600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 10(»

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .OiT. 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
•Schuhf . Herz f50 AASchwei .Eia.lOOO120

eebeck . . 200 31 . -
Sieg .Sol . Guß 40 3o 5C
•Siemens e .B .100 74 / 0
SiemensGlas200 ^8 5C
Siemens Hal .700 84 75
Sinner . . 500 ö6 —
Spin .Kenner 300 100 —
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke 9 -
Staßfurt Ch . 100 38 -25
Stett . Cham . 300 62 . -

.. Vulkan 120 3 •• -
StInnesRieb .400 77 -50
Stöhr Kimme . 28 60
StoewerNÄh .200 70 —
Stoib . Zink 100 103 . -
StI»1.8r !el' t .S0O 121 . -

iio'so

8225
63 . -

100 . -

Tafeiglas . 60
Tecklenbg . Wff .
relefonBerlln60
i'erra A .-G. . 80
Teuton. Mis . 700
Thome, Fr . 400
Thar . Salinen 20
Transradio 150
rallf . Flöha 200

Union Chem.St . 12 -50 12 62
Onionw . Masch . —

VarzinerPap .80
V.Bl.Fk .GunrtO
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .300 3]
Ver . Jute . 100
V. Mt . Haller220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40 61 . —
VogtMsch .St .45 3 —

„ TUllfab. 140 57 12
Vor .Blel .Sp . 180 35 —

Wand .-Wk . 100 109 —
Wäret . Grnbe60 163 .—
Weg .&Habn .lOO "
Werna . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaKia .60
Wfl. Dr . Hamm
wa . Eis . Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern, 500
Wieal. Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

^eitz . Mach. 100 107 50 108 —
Mlatoff -Ver . 60 58 — 57 50Zellst .Wald . 100 8 90 8 75
ZimmermBW. 40 21 -36 21 10
Zwickau Ma . 20 56 — 55 . —

Kolonial - Werte
I) .Ostair .Gea. . 5 — 5 . —
Neu -Guinea . . 170 . - 170 —
Otavi-Mincn . . 612 510
Xiehtamtl . Kotiernneen

Salitrera . . . 215 - 215
Sloman . . . . 4 75 4 -75ittdsee Phosph . 30 — 31 . —
Pomona . . .Dsch.Petrol . 160
ICaoKo



Morge » . UuSgabd akartsruher SagvtaU , Samstag , ^ «n 4V . September 182t ncklr. 4»S. Seiten

Die Revision der Mannheimer
Rheinschiffahrtsatte »).

'
Unter diesem Titel bat bet genannte Ber

fftffer als 8. Heft ber von den Universitätspro¬
fessoren Heinrich Pohl und Max Wentel her -
ausgegebenen Sammlung „Völkerrechtsfragen "
soeben eine äußerst anregende , lehrreiche Schrift
erscheinen lassen, die wegen ihrer hohen Aktna -
ntät und wissenschaftlichen Gediegenheit nicht
nur das Interesse der zünftigen Historiker , Iu -
listen , Politiker , Nationalökonomen und Ver -
« altungsbeamten , foudekn überhaupt das eines
jeden Gebildeten im höchsten Mahe beanspruchen
und gewinnen muH .

Das fesselnde Buch gibt uns ein klares ,lebendiges Bild der gesamten historischen Ent -
Wicklung des Rheinschisfahrtsrechtes vom Be-
Kinn unserer Zeitrechnung an bis zum Ende
des Weltkrieges . Wir sehen zunächst, wie die
schon zu Römerzeiten unter der staatlichen Fiir -
sorge u . dem Schutze einer musterhaften Rechts-
ordnung zur höchsten Blüte gelangte Rhein -
schisfahrt nach dem Sturze der römischen Herr -
schaft einen - st-etig fortschreitenden Zerfall
entgegengeht hauptsächlich deshalb , weil die
deutschen Könige und ihre Vasallen von ihrem
Rechte der Abgabenerhebung in der rücksichts -
losesten Weise zur Ausfüllung ihrer stets leeren
Schatzkammern Gebrauch machten. Das ganze
Mittelalter hindurch herrschten infolge der be-
stehenden Rechtsunsicherheit wahrhaft chaotische ,
gesetzeslose Zustände in der Rheinschiffahrt : je-
der am Rhein angesessene Fürst und jedes
Rheinstädtchen beutete den Strom als Finanz -
quelle aus und erpreßte von den Schiffahrttrci -
benöen nach Art des Raubrittertums in blinder
Willkür Zölle in matzloser Höhe. Alle aus den
Reichstagen erhobenen Proteste der Betroffenen
blieben ohue Erfolg ? das innerlich zerrissene ,
ohnmächtige Reich war nicht imstande , für Ab -
Hilfe zu sorgen . Eine Wendune zum Bessern
trat erst anno 1557 ein , in welchem Jahre die
4 rheinischen Kurfürsten unter Bewilligung der
Reichsgewalt eine Uevereinkunft trafen , wonach
sie selbst die Beaufsichtigung des Rheins und
seiner Schiffahrt mit Hilfe einer besonderen Be -
vollmächtigten -Organisation übernahmen . Diese
Organisation ist für das heute bestehende oberste
Verwaltungsorgan der Rheinschiffahrt , die Zen -
tral - Kommission vorbildlich geworden . Weitere
Fortschritte in der Konsolidierung der Rechts-
Verhältnisse brachten die Friedensschlüsse zu
Münster Westfalen ) und Osnabrück (1648) , zu
Ryswijk (1697) und zu Baden ( 1714) , sodann mit
zunehmender Beschleunigung das berühmte De-
kret des republikanischen Conseil ex6cutiv pro.
vlsoire vom 16. November 1792, der LunSviller
Frieden vom 9 . Februar 1801 und der Regens -
burger Rcichsdeputationshauptschluf ! vom 28 . Fe -
bruar IM , welch ' letzterer zum grundlegenden ,

• ) Von Dr . Hans Bomhofs . (Ferd . DümmlerS
Berlagsbuchhairdlimg , Berlin 1925.)

am 15. August 1804 in Paris unterzeichneten
Oktroivertrag zwischen Frankreich und dem vom
Deutschen Reiche dazu ermächtigten Kurfürst -
Erzkanzler führte . Dieser außerordentlich wich-
tige Vertrag , der den Rhein vollständig ans der
bisherigen cinzelstaatlichen Verwaltung los -
löste, stellt sich als erste Kodifikation eines inter -
nationalen Schiffahrtsrechtes dar . Mächtig ge-
fördert wurde die Entwicklung des Rheinschiff-
fahrtsrechtes durch die diesbezüglichen Beftim -
mnngen des Pariser Friedens vom 30. Mai 3814
und der Wiener Kongreßakte vom 21 . März 1813,
welch ' letztere den Grundsatz einer völligen Ver -
kehrs -Freiheit der Schiffahrt verkünden und
Vorschriften Wer zulässige Schifsahrtsabgaben ,
über die Errichtung von RheinschlsfahrtSgelich -
te« . über die Bildung einer Zentral -Kommis-
sion .über die Aufhebung der Stapelrechte und
Schifferzünfte , sowie über die Regelung der
Pensionen der Oktroibeamten aufstellten . Die
im Verfolg der Bestimmungen der Wiener Kon-
greßakte durch die neugebildete Zentral -Kom-
Mission mit den Interessenten in Mainz gepflo -
genen Verhandlungen über die Schaffung einer
internationalen Rheinschiffahrtsakte führten erst
am 31 . Mai 1831 zum Ziele , an welchem Tage es
zur Unterzeichnung der Mainzer Konvention
kam, in der die neue Rheinschiffahrtsordnung
vertragslaßig festgesetzt wurde . Diese Main -
zer Akte bilden die Grundlage für die ganze
weitere Entwicklung des Rheinschiffahrtsrechtes .
Der Sitz der Zentral -Kommisston war vis 1861
in der Bundesfestung Mainz , in welchem Jahre
er aus politischen Gründen nach Mannheim
verlegt wurde . Mannigfache , im Laufe der
Folgezeit getroffene Acnderungen und Ergän¬
zungen machten eine Revision dieses internatio -
nalen Rechtes erforderlich , die im Jahre 1868 in
Mannheim durch die Bevollmächtigten der Ufer -
stauten Baden , Bayern , Frankreich . Hessen, Nie -
derland » nd Preußen vorgenommen und am
17. Oktober desselben Jahres unterzeichnet
wurde .

Erst diese revidierte Mannheimer Schiffahrts -
alte brachte der Schiffahrt die völlige Freiheit
auf dem Rhein und seinen Mündungen von
Basel bis ins offene Meer , und zwar für die
Schiffe aller Nationen . Auf Grund des Ar -
tikels 11 des Frankfurter Friedensvertrages
vom 19. Mai 1871 trat Elsaß -Lothringen als
Rheinuferftaat an die Stelle Frankreichs , das
wiederum durch den Versailler Gewaltfrieden
seinen früheren Platz zurückeroberte .

Die weiteren Ausführungen des vorliegen -
den Buches zeigen uns nun , wie Frankreich ,
gestützt auf die drakonischen, vernichtenden Be -
ftimmungeu des Versailler Friedensdiktates in
frivolem Siegesübermut und aus Haß gegen
Deutschland eine neue Vergewaltigungs -Revi -
sion der Mannheimer Rh ^ nschiffahrtsakte an -
strebt , um den Rhein und seine Schiffahrt ganz
in seine Gewalt zu bekommen , zu welchem
Zwecke es . nachdem es die Znsammensetzung der
Zentral -Kommission unter völliger Mißachtung
der Interessen der übrigen Uferstaaten S«
seinen Gunsten geändert hatte , den Strom bei

Basel aus seinem bisherigen Bett in einen
linksrheinischen Seitenkanal ableiten und zu
einer rein französischen Wasserstraße umwan »
deln will : der beredte Verfasser schildert unS
feiner den heldenhaften Kampf der Niederlande
— deren sympathischer Vertreter . Professor Dr .
van Eysinga in Leiden , als mutiger Vorkämpfer
hier besondere Erwähnung verdient — , um die
unversehrte Aufrechterhaltung der wohlbewähr -
ten Mannheimer Akte , sowie die Sekundanten -
dienste der gleichinteresnerten , stammesverwand -
ten Schweiz.
Schließlich werden die verhängnisvollen Straß -

burger Beschlüsse der neuzusamme,igcsctztcu in -
ternationalen Zentral - Kommtsslon vom 19. Mai
1022 und von, 29. April 1925 einer besonders
scharfen Kritik unterzogen , uud zum Schlüsse
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß mit
Hilfe der Niederlande und . der Schweiz viel -
leicht doch noch die alte Freiheit der Rheinschiff-
fahrt gerettet werden möchte .

Das schöne , verdienstvolle Buch Dr . Vom -
hosfs redet eine eindringliche Sprache und lie-
sert Ulis überzeugend den Beweis dafür , daß
weit notwendiger als die wu r̂ t fu °
strebte Revision der Mannheimer Rheinichiff-
fahrtsakte eine solche des ungerechten Beriml -
ler Gewaltfriedens wäre .

Baurat August Schneider .
Herrenalv .

Gegen die Kriegsfchuldlüge .
Folgende Eingabe von vier nationalen Ber -

bänden ist durch deu Vorstand des Volköbuudes
„Rettet die Ehre ", Zentrale Bremen , cm die
Deutsche Reichsregierung abgeiaudt worden :

Die nachstehenden Organisationen , die Ar -
beitsgemeinschast für vaterländische Uusklarung ,
Berlin , der Ausklärungsausschuß betreffend die
K r i e g s s ch Ii l d s r a g e Dresden , die Na -

tionale Einheitsfront , Berlin , der Volrsbund
„Rettet die Ehre ", Bremen , bitten die Deutsche
Reichsregierung , endlich ihr feierlich gegebenes
Versprechen vom 29. August 1924, betreffend deu
Artikel 231 des Versailler Diktates , einzulösen .
Die Regierung hat den hierfür notwendigen
ersten Schritt getan , indem sie alle auf den Welt -
krieg bezüglichen amtlichen Dokumente der
Oeffentlichkeit übergab . Dieser Schritt hat aber
nur dann eine politische Bedeutung , wenn die
Regierung daraus auch die Schlußfolgerung
zieht , den fremden Mächten offiziell zu notifizie -
reu , daß sie sich genötigt sieht , die Behauptung
des Artikels 231 des Versailles Diktates über
die „Schuld Deutschlands am Kriege " als eine
weltgcschichliche Unwahrheit zu bestreiten . Die
Regierung muß vor Beginn der mündlichen
staatspolitischen Verhandlungen über den Ga -
rantiepakt diese Erklärung den fremden Mäch-
ten überreichen .

Kunte Ctoonil
Der höchste Berg Europas , der dem Haust *

rücken des Kaukasus nördlich vorgelagert » El?
brus , ist von einer Expedition der geographi -
ichen Gesellschaft in Tiflis zum erstenmal « 0e-
stiegeu worden . Der höchste Gipfel des Ge-
birgsstockes ist 6629 Meter hoch. Die Bestei-
gung nahm 5 Tagt in Anspruch, da die Ge-
sellschast 70 Stunden lang infolge eines heftigen
Schneesturmes auf einem Gletscher in ihren Z « l-
ten Zuflucht nehmen mußte . Ans dem Wege
zum Gipfel wurde ans dem Asau - Gletscher in
einer Höhe von etwa S999 Meter eine Hütte
errichtet für ständige meteorologische Wetteröe -
obachtnngen . An der Expedition nahmen auch S
Fraueu teil . Infolge des Schneesturmes unddes schwierigen Fortkommens auf deii Lava -und den Eisfeldern , war die Besteigung eine
harte Arbeit .

K? . Einführung des Hutes in der Türkei , frnber Türkei hat sich fast geräuschlos eine Um'
-,walzung vollzogen , die man bisher für völlig

unmöglich erklärt haben würde : die Eiiistihriliigder europäischen Kopfbedeckung, des Hutes . Miteiner Rede Mustapha Kemal Paschas fing esan . Darauf legte » alle Münster und sonstigen
hohen Würdenträger den traditionellen Fez

'
ablind erschienen im Ministerrat in Hüten , zumTeil sogar mit Panamas . In einigen Tagenwar der ganze Vorrat an Hüten in den Haupt-

städtischen Geschäften abgefetzt, und als Mn -
stapha Kemal nachAngora zurückkehrte , wurde er
allenthalben begeistert begrüßt — durch Hut -
abuehiuen ! Er selbst schwenkte zur Begrüßung
der Menge einen großen Panama . In allen
Straßen Konstantinopels trifft man jetzt Tür -
ken , deren Kopfbedeckung aus einer Mütze,
einem Filzhnt oder Strohhut besteht. Der
Fez , aus der Mode gekommen , vertrauert fein
Leben als Ladenhüter . Die Hutgeschäfte mußten
riesige Bestellungen ins Ausland geben , um der
plötzlichen Nachfrage zn genügen , und schon
wird die Möglichkeit erörtert , in der Türkei
selbst Hntfabrike » zu gründen . Um die wuche¬
rische Jlnsnuhuiig des starke» Konsums zu ver -
hindern , war die Polizei gezwungen , Richtpreise
festzusetzen , ganz wie vor märchenhaft fern an -
mutenden Zeiten einmal bei Ulis. Und im
Ministerrat in Angora wurde beschlossen , daß
in Zukunft alle Staatsbeamten sich nach euro -
päischem Vorbild zu kleiden hätten .

Anstößige Göttergestalten . Der amerikanische
Geistliche Bob Shuler in LoS Angeles steht an
der Spitze einer Bewegung , die sich gegen die
Wiedergabe unbekleideter antiker Göttergestal -
ten in den Lehrbüchern des Staates Kalifornien
richtet . Er verlangt , daß das staatliche Unter -
richtsministerium alle staatlichen Lehrbücher von
solchen Figuren reinigt , wobei er es namentlich
auf die Gestalt Apollos uud der Venus ab -
gesehen hat . Seiner Ansicht nach reizen solche
Gestalten die Neugier der Jugend .

prÄii

Tee

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeitsfähig
werden , teile ich ied . Kranken unentgeltlich mit .

Fr . LOw , Walldorf , A . 3 (Hessen).

Feinste chinesische
und westindische

Mischunsen
'/«mÄÄSiffl

von an

Man verlange
die bekannten

Wankv - und
Meßmer-
Blukungen
Garantiert

reiner

Flirren-
Seifteigetuno.

fe 3tm Montag , den 21 .
? i »t . d. Äs . , nachmitt .
2 Uhr . wird im Rat -
stanz ei« schwerer , sct-

tvaircn mciftOictcni
wozu Kaus -

itco &afier etnaeloden wer .

. .« titer^ jtttlellnflctt . den 17
^ tember 1925.

Bürgermeister

IQU (flö m - 3 Zivimer -
ßiJTr , wohnuna
Mvestr . . Nähe Sibef -
4 ov ßcfl - eine sonnige
t
' oiinttrterrooltnft . Weit -^ •

in
8inBL& ss:

Moderne 3 od . 4 Zim -
werwohnuilg (Slcnbau ),
wiort beziehbar , zu ver .
mieten . Zu erfragen imTaablattbüro.

R« chne Gefahr
für die BollsMuMtit
ist das Hausieren mit Milch in offenen
Gefäßen , Krankheitskeime , Staub und
Schmutz gelangen in die Milch beim
Umfüllen auf der Straße . Die Milch
verliert dadurch entschieden an Wert .
Gegen eine nachträgliche Infektion
gegen Verunreinigung und Verschlech¬
terung der Milch auf dem Wege zum

Verbraucher schützt

der Milckdttug In Slnito
Die Glasflasche ist zugleich das beste
Milchgefäß . Die Michverteilung in
Flaschen bietet für geringe Mehrkosten
sichere Gewähr für beste Beschaffen¬
heit . Wir bringen ab 1. Oktober be¬
sonders ausgewählte , dauerpasteuri¬
sierte Milch in Glasflaschen in den
Verkehr . Mehrpreis 4 Pfg . pro Liter .
Das Zubringen der Flaschenmilch be¬
sorgen die uns angeschlossenen Milch¬
händler . Sie nehmen auch Bestellungen
entgegen # . Im Bedarfsfalle bestelle

diflWt bei der Ausgabestelleman

Zwei od . drei sehr mit
mölil . Zimmer

lohne Küchel In zentral .,
aber ruh . Lage , an ein .
einzelnen Herrn sos. zn
vermiot . Angev . u . Nr .
6542 ins Taablattv . erb .

Möbl . Zimmer.
evtl . mit Klavierbeniiiz .,
aus sofort zu vermieien :
Putlibstr . 14 . 4 . St .. t .

Gut möbl . Zimmer
an solid . Herrn zu ver -
mieten - Kriegstr . 184, vt .

Riesstablstr . 4 . 1 Tr .
hoch , ist aus 1. Okt . ein
ant möbl . Zimmer an
berufstätigen Herrn zu
vermieten .
« chönes Balkonzimmer
» an berufstätige Dame
u vermieten : Kurven -

sirakic 6, Stock , r .

3 bis K Zimmer -
Wohnung

sof. gesucht . Angcb . unt .
Nr . 6540 ins T «gblattb .

1 Zimmer
mit KNe

Gewandte
Stenotypistin

aus guter Familie mit höherer Schulbildung für
sofort oder später gesucht . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 6549 ins Tagbl . erb .

Serttttfttinneti )
uun Berl . Haus zum Besuche der Privatkiinben
in Wäsche und Tavisserieivarcn assucht . Nach -
weisbar sof . höchste Bcrdtcnstini >l>l . Vorznsicllcn
Hotel Sonne von 10 - 12 und 8— 6 Uhr .

Tüdifsge
Poliererinnen

auf Handpolitur für versilberte Bestecke und
Tafelgeräte nach auswärts zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Es kommen nur tüchtige Kräfte
bei guter Bezahlung in Frage . Wegen Woh¬
nungsmangel können nur Unverheiratete be¬

rücksichtigt werden . Reise wird vergütet .
Angebote mit Lohnansprüchen sind zu richten

unter Nr . 6439 ins Tagblattbüro .

Eiüdtischt « tbmlraZe
Zähringerstr . 45/47 / Tel . 5294 u . 5295

Pforzheim !
In guter Lage ist schöne

4 Zimmerwohnung
(beschlagnahmefrei ) hochfein möbliert , sof . be¬
ziehbar . Geil . Angebote unter Nr . 6551 ins

Tagblattbüro erbeten .

Wohnungstausch
•

isenei« r . 6548 ins Tagblattbüro erbet
>- s« «dt : sieben
» « boten zehn
lngebote unter

Wir suchen für einen besseren Herrn

M Saufe, möbl. Zimmer
möglichst im Zentrum , auch entferntere
Stadtteile kommen in Frage , falls
Zimmer sonst den Ansprüchen genügt .
Gefi Angebote erbeten an Lloyd -
Reisebüro , Kaiserstr . 183, Tel . 2776.

GröK . ZimmerÄ
Ein oder zwei solide

Herren finiien schönes ,
gut mSbl . Zimmer .

Lessingstr . S . 1 Trevve .

Deutsch - Oesterretcher
lBuchd rucker ) mit ftrau
und einem Kind , sucht

möbl . Zimmer
mit Küchenbsnlltzirng .

Anaeb . unt . ?! r .
WS Tagblattbüro erbet .

Vertreter
in allen Orten Badens
gesucht . Auskuust bei
SB . Schulz . Hans -Tbonia -
stratze 8 , Laden .

„ Leistungsfähige Biir -
stenfabrik sucht f . Karls -
ru 'he u . Umgebuna einen
branchckundigen

Vertreter -
gegen hohe Provision . .
. Angebote uui . Nr . 6 .144
ins Taablaitbiiro erbet .

Schlosser.
selbständiger Arbeiter .

gesucht .
Schlosserei , Herrenstr . 2 .

Gesucht iünlunaerer .Bursche
ffcifc.

für i^eld - und Karten -
arbeit auf 1. Oktober .
Dnrlach . Sobotdstr . 6 .

Adam Kicker .

Zahntechniker
22 Jahre , sucht auf 1. Oktober Stelle , womöglich
als Assistent in Karlsruhe , <war 2 Jahre selb -
ständig ». An geb . unter Nr . 6319 in » Tagb lattbüro .

Acnes

i Planes
erste Qualitäten , in
ieber Niissiiliruna bei
Ph . Hottenstein Sohn .

Soficiistrasic 21 .
Kein Lade « . Bill . Preise

^ ahlunn scrleicht erun a .
D - >«. Herrenrad , neu .

versch . Marken z. günst .
Preis , u . bea . Teilzahlg .
, . verk . Karl Dürriuacr .
Markarasenst . SU. Hoi r .

1 Nähmaschine ,
l ErammMW

mit 10 Platten .

l s .- « . Unmetirni»
lehr billig abzugeben ,
evtl . Teilzahlung .

asanenvlaiz 7 . Hof .

61aukiWen . Wer.
Selgemillde

billig <w verkaufen .
Landmeiscr ,

Luöwia -Wilhelinstr . 17 .

SteHen - -Oes tf che ,

Jllng . . ^ arbeitsfrei »!».

Po
in

»ewandt im ffictfchr .jn .
best . Zeuon ., sucht
sten als Äedieilung .
l5as^ . Konditorei nsw .

Angebote unt . Z!r . 0538
ins Tagblattbüro erbet .

Zunge , sleih . grnu
sucht noch Beschäftigung
im Waschen u .. . Pnt »en .
Angebote unt , Nr . 6543
ins Tagblattbüro erbet .

LmrM
8 Nr , Südweststadt , bil -
lia zu verkausen . Adr .
u . Juiercss . u . Zir . 6527
ius Tagblattbüro erbet .

3a verkaufen :
kompl . Schlafzimmer .

1 Herrenzimmer lKlub -
möbell , ivie neu . weg.
Wegz , vreisw . Angeb . u .
Nr . fl537 ins Tagblattb .

"KSff Bettstelle
mit Steil . Matrabe . fast
nen . billig zu verkauf . :
G oeihestr . 84 . 71 . r erhrs .

ITlotorrad, A ^ h.
zu verkauf . : Dorchheim ,
Kriedrichstrabe L. ^

Mublofa
Leder , aus Privatdani
tveg . Platzmangel preis -
wert zu verkaufen .
Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Ii— Ii
Suche guten

Winteritherzieher
schwarz od . « ran f . äl
schlank . Herrn zu kau
Ang . u . « 51» ins Tagbl- m . tut -
im bad . Ob«rland lNäbe
isreibnrai «u pachten od.
z» kaufen q es » cht .

Gest , ausführliche Ku <
lchrifien unter Nr . 6458
ins Tagblattbüro erbet .

fÄj8nc Schnauzer
31 ., Sit kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6417
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltener

Flügel
wegzuzhalber billig zu verkaufen .

Näheres Eillwgen . Waldstrahe 11.

Eilt !
Bsrkanse wegen Weasna :

grohe Baoewaune !!5 Pik .. Herren -Fahrrad
UN Mk .. Herd , schwarz , SS Mk .

Waag . Brahmsstraße g.
1

0 Barsoi - Junghunde . Rüden bester Abstaut »
wung , 4 1 Monale alt , sind preiswert abzn -
geben . Wagener , Weberstraste IL . Tel . 4347.

Unser großer

KleiSerftoffi

verkauf
bietet günstigste

Einkaufs - Selegenheit für

Herren - u. Damen-
tleiöerstoffeMantel-

stoffe etc.

MSolänüer

b-l

Soeben erschienen :

Original - Ausgabe des
Badischen

GeschWkalenders
ms

74. Jahrgang
ĝründet im Jahre f852eonI . A . Geiger
(Moritz Schauenburg in Lahr i . B .)

Der Kalender enthält eine systematische
Darstellung der Reichs- und Staats -
behörden und sonstigen Organisationen
und ihrer Beamten . Die grosie gahl
der Mitarbeiter und die sorgfältige Be -
arbeitunq bieten Gewähr dafür , bah
der Kalender für Behörden , Beamte
und Geschäftsleute ein unbedingt zu-
verlässiges und unentb ?hrliches Nach-

fchlagebuch darstellt.
gu beziehen durch unsere Bücherver-
triebsstelle in Karlsruhe , Karl -Fried -
richstrahe 14 und alle Buchhandlungen .

Bad. Kvmmmalvttlag
G - m . b . H .

matf
von altem Eise « , Oefem .
Lnmvcn .Bapier n . Drnck -
stamp » sowie samtlich Sit .

lallen jederzeit bei Joh .
Br »tz. il'tartenftratze is .

Altpapier
sowie Alten . Zeitungen nnd Zeitschristen . unter
Garantie des Einstampfe » ? , siiintl . Lumpen , kaust

zum höchsten Tagespreis .

B. Evlelmmn , EchwLttensteaße 20.
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Farbige

Ober-
Hemden

Bielefelder Fabrikat
Ia Verarbeitung

9 "
solange der kleine

Vorrat reicht
Rud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

HerrenstraBe

Empfehlungen
Gustav Stöhr
Immobilien »

u . Hypotheken -
Vermittlung
Kaiser - Allee 21

J.H. Becker, Vibtorlastr .l8
Große Auswahl in

Gasherden — Kohlenherden
Bade- und Zimmeröfen

auf Ziel und bis
12 Honahralcn

zu haben

tistes Karlsruher fleinipngsinstit .il für Gasapparate .
Große Massenzufuhr in

Tafeltrauben
per Ztr . 20 bis 35 Mk .

Verkauf :
Samstag , 19 . September , auf dem Großmarkt

Bezirksamt Ecke Kirch - und Hebelstraße .
Montag , 21 . September , auf dem Ludwigsplatz
gegenüber dem Eingang vom Postscheckamt .

Gotftl. Schöpf
— — Telephon 2826 ———

RÄUMUNGSVERKAUF
Hotte Knopp / Korsett - Spezioiseschöft
Karlsruhe , Kaiserpassage 8 . Besichtigen Sie meine Schaufenster

Sonntag , den 20 . September
Montag , den 21 . September

findet die Kirchweihe in Durlach -Aue statt .

Für gute

Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt .

Der Wirteverein Durlach -Aue .
Bei den folgenden Mitgliedern findet an

beiden Tagen bei sehr gut besetztem Orchester

statt -

H. Franken , zur Krone
Fritz Mannherz , zur Blume
Kaspar Strubel , zum Lamm
H. Wagner , zum roten Löwen
F . Wackershausen zur Festhalle
Max Breyer , zur alten Residenz

In Aue :
K, Oehler , zum Waldhorn
H . Klenert , zum Adler .

Gasfltaus zur Blume
Durlach

Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur
Nachricht , daß meine allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechenden Kellerräumlichkeiten unter dem Namen

BLUMEN -KELLER
anläßlich des Kirchweihfestes 1925 am Kirchweih-
Samstag abend feierlich eröffnet werden .

Ueber die Kirchweihe :
Jazzband- Kapelle , sowie Ausschank von ff. Märzenbock

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

früz Mannherz / Zur Blume
Metzgermeister und Wirt

Hauptausschank der Brauerei Hoepfner .

Einladung zur Klrctweliie nach Wörth n. Mi.
am 20 . und 21 . September 1925 .

Seit 1918 ist zum erstenmal wieder in Wörth a . Rhein

Kirchweihe
Sämtliche Tanzsäle stehen zur Verfügung . Für gute Weine und
tadellose Verpflegung ist Sorge getragen . Kommt in großer Zahl
zu eueren teueren , schwergeprüften Brüdern nach Wörth a . Rh .
Jordan Kaffee Alexander
Kletfer Wilhelm , zum Anker
Heilmann , zum Engel Pfirrmann , zum Adler

Karcher , zum Hirsch

Am mi te Müti
die Vorzüge unseres modernen Kreditsystems

Infolge der

Erleichterten Zahlungsweise
sind Sie in der Lage

Gute und deshalb billige Kleidung
TmTHTnrmnnnTmTmnnnmTPmiiihiijii . iiMiEm . . i . . i ^ninijriT ! . Tiii.,miirnvhiiiiiliiiJiJiiiiii

zu kaufen .

Wir unterhalten in allen

Herren -. Damen-, Kindar - Moden
für Herbst und Winter

H iesengrosse Lager !
Tägliche Eingänge von entzückenden Neuheiten .

Deutsihe Sekleiöungs- Gesellschast Th . Lucas & Co.
Karlsruhe , Kronenstraße 40 .

Die führende WELTMARKE

C. J . van Heuten & Zoon !: «:
Caeaofabpikanten

CREFELD

liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und
AnthrazitKohlen , Koks

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekohs , Holzkohlen
Steinkohlen - und

Braunkohlen -Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 3 a
Fernsprecher Nr . 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148 , FernsprecherNr .5506

leitter . und
Winhelmann

Flügel
Pianinos ,Fabrikat erst . Ranges I
empfiehlt sehr preis¬
wert bei günstigen .
Zahlungsbedingungen I

Alleinvertreter

Heinrid! Müller
Klavierbauer |

Schlitzenstr . H
Aeltere Instrumente
werden in Zahlung

genommen .

Mehrere

IMIecMipen
ick Huta-flaragea

«teuer - und diebes¬
sicher , zerteabari kehr
gtinfttg abzugebe « .

Gebr. Achenbach G m. fc. H ,
Eis *- und Welltlccftwcrka
Weidenau (Siea ),
Postfach 9tr . 540a .

Vertr . : Ediard Xlahlmz' ii
Karlsruhs, Crsisstr. 9

Telephon 4224.

erteilt
Frau P . Miihlfeith , Wwe .
ZähringerstraBe 63, Hinterhaus , 1 Treppe recht6 .

flnion-Theafer
■iiii in iiii niii iiiii ,Ii,Hiiiiii i ,iii iin ii iiii , i„ ,

Ab Heute !
Der erstklassige Spielplan

1. Fox -Journal
Neuester Wochenbericht

2. Fox -Lustspiel
Einzig In seiner Art

3 . Die Geschichte einer Oelquelle
4.

6 Akte
nach dem Roman „ Der tolle Teddy "

von Erich Friesen .
In den Hauptrollen :

Gräfin Agnes Esterhazy
Harry Liedtbe

a »Speiseröhreb » Magenmund
\ c » Magen -J nneres
/ d - Pförtner

e - Zwölffingerdarm ''
g - Obergang in Oünndarm

Der Udagenkatarrh
im chronischen Stadium zählt zu den hart¬
näckigsten und unangenehmsten Krank¬
heiten , die den Menschen überhaupt be¬
fallen können Er macht sich haupt¬
sächlich bemerkbar durch : Appetitlosig¬
keit . abwechselnd mit Heißhunger . Sod¬
brennen . Druckgefühl in der Magengegend
belegte Zunge , pappigen Mundgeschmack ,
üblen Mundgeruch , Aufstoßen , Stuhlver¬
stopfung , usw und führt allmählich zu
tiefgreifenden Ernährungs -Störungen . Da
sich der chronische Magenkatarrh ge¬
wöhnlich aus dem akuten Magenkatarrh
entwickelt , so kann derselbe nicht ernst
genug genommen werden und ist unbe¬
dingt sofort gegen denselben einzuschrei¬
ten , am besten mit der bewährten

„ Qasiromaltose " - Kur
Gastromaltose ist ein rein natürliches

Pflanzenprodukt , absolut unschädlich , be- ?
gutachtet und empfohlen von maßgeben¬
den ärztlichen Autoritäten , fördert den
Appetit die Verdauung und die allge¬
meine Magentätigkeit und wird wegen
seines angenehmen Geschmackes und Ge¬
ruches von den Kranken ausnahmslos
gerne genommen . Zur näheren Aufklärung
erhalten alle Interessenten die wichtig ;
Broschüre über die Heilwirkungen der
„Gastromaltose "

gratis undfrank ®
zugeschickt von L . Fiebig , Pharmazeu - i
tische Großhandlg ., Karlsruhe 107 . Gastro
maitose ist in allen Apotheken zu haben

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnen denKauf
möglich machen

- I. M
Kaiserstraße 16i
Salamanderschuhh .

MtagstW
»er . oder ermitteln Sie
schnell u . « ut durch eine
kleine Anzeige Im Karls »
ruber TaablaN .

Berufskleidung
aller Art in nur guten Qualitäten
und solider Ausführung empfiehlt

Weint raub
Kronenstraße 52 Telephon 3747

J

Natürliches Minerahtüitr

Zu HaustrinKKuren
oei <» icht , IMienmatiKniuN . Mucker - , Nieren
Blasen -, Harnleiden (Harnsäure), Arterienver¬
kalkung , Frauenleiden . Magenleiden nrnc

— Man betrase den Ha sarst ' —
tirhlltlKA in Apotheken , Drogerien una einschlägige )

Gesch &fteu . sowie durch die

Hauptniederlage Bahm & Bassler . Tel 255

Eingetroffen I
1 Waggon I

aus frischen
Fischen

hergestellt

Bismarck-
Keringc
4 Liter - Dose

3.50 Mk.
1 Liter -Dose

95 '-Pffl¬
otten Stück

12-15 v

Rollmöpse
4 Liter -Dose

3 .50 Mk.
1 Liter -Dose

95 Via.
off» Stack

18 - 20 ->

Brat-
Kttlnge
8 Liter - Dose

4 .69 « '•
offen AE
Stück Ps- ,

l & tnnKuiil
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